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Vom 9.April bis 2. Mai 135 Einheiten der britischen Flotte erledigt

London von Angstzuständen geschüttelt
Die Völker Englands und Frankreichs bangen vor der überwältigenden Schlagkraft der deutschen Wehrmacht

,,Gott bewahre uns vor Englands hilfe!" | Mittelmeer -Alarm !
Die Auswirkungen von Churchills zweitem Gallipoli

Berlin, 4. Mai
Alles heiße Bemühen der Londoner und Pariser

amtlichen und halbamtlichen Stellen , die Kata¬
strophe der britischen Truppen in Norwegen zu
verkleinern und den Völkern Englands und
Frankreichs einzureden, es handele sich um eine
Angelegenheit von untergeordneter Bedeutung ,
sind fehlgeschlagen . Die zahlreichen Berichte neu¬
tralez Beobachter aus den Hauptstädten der West¬
mächte stimmen in der von dem Berichterstatter
einer römischen Zeitung formulierten Feststellung
überein, daß ,,England von regelrechten Angstzu¬
ständen gerüttelt und geschüttelt" wird und Frank¬
reich in einen Abgrund der Enttäuschung und
topflosen Nervosität gestürzt ist. Weder in London
noch in Paris haben die Zeitungsleser vergessen ,
daß ihnen noch vor wenigen Tagen llargemacht
wurde, in Norwegen werde in turzer Zeit etwas
geschehen, was für den Ausgang des Krieges von
entscheidender Bedeutung sein würde. Nun ist
etwas geschehen! Aber es ist genau das Gegenteil
von dem geschehen, was die Siegesmeldungen auf
Vorschuß ankündigten, die die Presse-Trompeter
der Herren Chamberlain und Reynaud in die Welt
hinausbliesen. Der ungeheure Ernst der Lage ist
den Engländern und Franzosen mit einem Male
aufgegangen; ungeheure Bestürzung und Nieder¬
geschlagenheitsind die Folgen .

Wie in der ganzen Welt , so wird auch in Lon=

don und Paris immer genauer bekannt, wie un¬
geheuer verlustreich die Kämpfe in Norwegen für
die Briten gewesen sind. Es wird bekannt, daß
die deutschen Truppen unter hervorragendem Ein¬
sag in dem schwierigsten Gelände alle zäh vertei¬
digten und durch die natürliche Beschaffenheit des
Geländes teilweise für uneinnehmbar gehaltenen
Stellungen eroberten. Man bekommt so auch bei
den Völkern der Westmächte langsam einen Begriff
von der ungeheuren Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht. Man hört wie die neutralen Be¬
richterstatter aus London und Paris melden
immer lautere und heftigere Angriffe auf Cham¬
berlain , Churchill und Reynaud laut werden. Nach
einer Meldung aus Amsterdam konnte man
gestern in der Londoner Presse, entgegen den Ab¬
schwächungsversuchen Chamberlains , übereinstim¬
mend die Feststellung lesen, daß England eine
schwere Niederlage erlitten habe. Das Ansehen
der Regierung sei bemerkenswert gesunken , im
Parlament herrsche starke Unruhe , sogar auf einer
Versammlung der Regierungsparteien sei das
Kabinett schwer angegriffen worden. Im ,,Daily
Herald" kann man lesen, England habe militä¬
risch einen sehr häßlichen Schlag" erlitten, und
man müsse auch diplomatisch mit Rückwirkungen
in Europa rechnen. Das Blatt greift Chamber¬
lain scharf an, weil er am Donnerstag so ge=
sprochen habe, als gäbe er einen Sieg und nicht
eine Niederlage bekannt. Andere Blätter bezeich=

nen die Nachrichten aus Norwegen als Hiobsbot¬
schaften . Am deutlichsten wird der „Daily Expreß",
indem er die Beseitigung der Männer fordert, die
derartige schwere Fehler begangen haben.

Besonderen Eindruck haben in London und
Paris offenbar die Berichte aus Schweden ge=
macht, da man dort aus nächster Nähe die Dinge

Namsos wird geräumt
Amsterdam, 4. Mai

cine Reuter-Meldung besagt: „Das Kriegs¬
ministerium verlautbart, daß in Uebereinstim=

mung mit dem allgemeinen Rückzugsplan aus der
unmittelbaren Nachbarschaft von Drontheim die
Truppen der Alliierten in der letzten Nacht in
Namsos wieder eingeschifft wurden . Der Rückzug
und die Wiedereinschiffung wurden erfolgreich und
ohne Verluste durchgeführt" ( !!) .

‚Erfolgreich und ohne Verluste !"
Da lachste dich fapott . würde Tünnes sagen!

verfolgen konnte. Wenn die schwedische Presse fest=
stellt , die Ueberlegenheit der deutschen Waffen habe
sich in verblüffender Weise gezeigt , und die bri¬
tische Flotte fei der deutschen Luftwaffe gegenüber
sozusagen machtlos gewesen , so verfehlt dies seine
Wirkung in den Hauptstädten der Westmächte
nicht . Sickert doch auch die neueste deutsche Be¬
kanntgabe bereits durch , wonach in der Zeit vom
9. April bis zum 2. Mai nicht weniger als 135
Einheiten der britischen Flotte außer Gefecht ge=
setzt worden sind (vgl. Beilage !). Und wenn die
Stockholmer Zeitung „Folkets Dagbladet" schreibt,
heute hätten alle Völker Veranlassung, zu beten:
Gott bewahre uns vor Englands Hilfsversprechen",

so deutet man dies richtig als eine entscheidende
Wirkung des britischen Cannae auf die Neutralen.

Wilhelmshaven, 4. Mai
Chamberlains Schrei : „Auf zum Mittelmeer!"

den er in seiner vorgestrigen Unterhausrede
ausstieß hat sich als das Stichwort zu einer
ganz großangelegten neuen britischen Kriegs¬
ausweitungs -Propagandaaktion erwiesen.erwiesen. Die
Westmächte lassen den ganzen Apparat ihrer
Lügennachrichtendienste und ihrer hinterhältigen
Aktivpropaganda spielen, um den Krieg nach
einem neuen Schauplak zu verlegen. Das Ziel
heißt Mittelmeer ! Dort glauben sie an¬
scheinend die ungeheure Niederlage, die sie in
Norwegen haben einstecken müssen , durch einen
Erfolg wieder wettmachen zu können. Zugleich
spielt das heiße Bemühen eine Rolle, die Auf¬
merksamkeit der Weltöffentlichkeit von dem auf
norwegischem Boden ihnen, durch die deutsche

Deutsche Stukas vernichten
britisches Schlachtschiff

Berlin, 4. Mai
Das OKW. gibt bekannt: Am Nachmittag

des 3. Mai wurde im Seegebiet westlich Nam¬
sos ein britisches Schlachtschiff auf westlichem
Kurs von deutschen Sturzkampfflugzeugen
angegriffen und von einer Bombe schweren
Kalibers zwischen den beiden vorderen Ge¬

Z

Feig im Stich gelassen !
Empörung bei den Norwegern über die Flucht

der Engländer
Stockholm , 4. Mai

Wie aus Norwegen hier eingetroffene Berichte
melden, hat das Verhalten der Engländer bei
ihrer Flucht aus Andalsnes gegenüber den nor=

wegischen Verbänden bei diesen Empörung hervor¬
gerufen. Bekanntlich hatten die Engländer auf
ihrer Flucht den Norwegern die Aufgabe zugewie¬
sen, den Rückzug der Engländer zu decken , wobei
sie nach Durchführung dieser Aufgabe von den
britischen Schiffen mitgenommen werden sollten.
Entgegen dieser Abmachung haben die Briten,
nachdem die norwegischen Verbände ihre Ein¬
schiffung ermöglicht hatten , Andalsnes in wilder

schüttürmen getroffen. Eine halbe Minute
nach dem Bombeneinschlagschlug unter starker
Rauchentwicklungeine 500 Meter hohe Stich¬
flamme aus dem Kriegsschiff heraus . Nach¬
dem die Rauchwolfe sich verzogen hatte, war
außer einigen Trümmern von dem Schiff

| nichts mehr zu sehen.

Haft verlassen, ohne sich um die norwegischen Sol¬
daten zu kümmern. So wurden die Norweger, die
für die Rettung der Engländer gefämpft und sie
vor der völligen Vernichtung bewahrt hatten , als
Lohn von diesen verraten und in Stich gelassen .

Norwegische Kapitulation im
Abschnitt Namsos

Stockholm , 4. Mai
Nach einer hier vorliegenden Meldung hat der

norwegische Befehlshaber von Nord-Troendelag
(Abschnitt Namsos) die Lage der norwegischen
Truppen in diesem Abschnitt infolge der Zurück¬
ziehung der englisch-französischen Truppen aus
Namsos als unhaltbar bezeichnet und den deut¬
schen Truppen seine Kapitulation angeboten.

Wehrmacht bereiteten zweiten Gallipoli ab¬
zulenken .

Es bestätigt sich, daß eine Flotte der Westmächte
nach Alexandria beordert worden ist. Es bestätigt
sich ferner, daß englische Handelsschiffe das
Mittelmeer nicht mehr durchfahren. Es bestätigt
sich weiter, daß Rumänien von London her
unter Druck gesezt ist. Und es bestätigt sich
schließlich, daß Hand in Hand mit diesen
neuen britischen Schachzügen unverschämte
Drohungen gegen Italien ausgestoßen
werden. Systematisch verseucht London die Welt
mit Alarmmeldungen über den ganzen Bereich
des Mittelmeeres . Die Briten sezen alles daran,
der Welt klar zu machen, daß man dort unmittel¬
bar vor dem Ausbruch kriegerischer Ereignisse
stehe. Wie die Sache geschoben wird, ist wiederum
typisch englisch :

Da wird im Zusammenhang mit der Flotten¬
entsendung nach Alexandria behauptet, és sei un¬
bedingt notwendig, Aegypten zu schüßen",
da dieses Land unmittelbar „bedroht" sei;
ägyptische Kreise, so läßt sich Reuter vernehmen,
äußerten größte Genugtuung" darüber , daß die
britischen Verbündeten die ägyptische Verteidi¬
gung" übernehmen wollten. Da wird weiter
phantasiert , es fänden türkische Truppen¬
bewegungen an der Küste gegenüber der italieni¬
schen Zwölf-Insel-Gruppe statt. Da werden
ferner deutsche Angriffsabsichten auf Ru¬
mänien ( !) zusammengelogen; Rumänien wird
„gewarnt" und selbstredend !) darüber belehrt,
daß es restlos auf den britischen Schuh" rechnen
könne (wahrscheinlich auf einen ähmlichen „Schuz"
wie Polen , Finnland und Norwegen). Der bri¬
tische Rundfunk wendet sich an Rumänien mit
dem dringenden Appell, einen eventuellen ,,Ruf
nachHilfe der Westmächte " (!) nicht aufzuschieben ;
in Palästina, Syrien und Aegypten seien große
Armeen Englands und Frankreichs aufmarschiert,
und England besäße genügend Macht im Nahen
Osten, um jeden Beeinflussungsversuchvon deut¬
scher Seite zu zerschmettern (!). Woraus man
schließen kann, daß Rumänien das nächste
Opfer der britischen Politik sein soll, und daß
man die Rumänen dazu ausersehen hat, nunmehr
bis zum legten Mann für England zu kämpfen.
(Rumänien wird sich freilich bestens bedanken !)

Am tollsten ist indessen das KesseltreibengegenItalien. Hier macht sich der Londoner ,,Daily
Herald" zum Sprachrohr der britischen Absichten :
,,Niemand kennt" so schreibt das Blatt ,,die
Positionen der britischen Flotte ; sie wird aber
sicherlich so aufgeteilt sein, um notfalls möglichst
wirkungsvoll zuschlagen zu können . Sibyen
liegt im Zugriff zwischen Aegypten und Tunis .
Außerdem gibt es noch Abessinien. Falls
die dortigen Stämme durch die Lage zu einer

Schweden sollte das Opfer britischer Sabotage werden
Riesige Geheimlager von Sprengstoffen und Brandbomben in Stockholm aufgefunden

feine Helfershelfer verhaftet- Sprengstoffanschläge vorbereitet
Stockholm, 4. Mai

Einer sensationellen Sabotageaffäre, die von
englischer Seite angezettelt worden ist, kam die
Stockholmer Polizei auf die Spur . In der Woh
nung des englischen Staatsangehörigen Alfred
Frederik Rickman wurden sechs große Koffer mit
außerordentlich starkem und gefährlichem Spreng¬
stoff entdeckt. Darüber hinaus wurden in einem
von Rickman gemieteten Keller sichergestellt : 190
Kilogramm Sprengstoff, 300 Zeitzünder, 324
Brandbomben , 20 Zündhütchen, 8 geladeneMinen,
8 Minenzünder , 100 Meter Zündschnur, von denen
60 Meter bereits mit 5 Zündhütchen versehen
waren. 4 Zünduhren und 4 weitere große Sport¬

Englischer Agent und

toffer, die mit Sprengmaterial und anderem | vor furzem verschiedene Plätze in Schweden auf¬
mechanischen Zündmaterial gefüllt waren.

Neben dem genannten englischen Staatsange¬hörigen wurden seine schwedischeSekretärin sowie
mehrere andere Personen verhaftet . Die Verhaf¬
tung erfolgte nach Meldung des schwedischen
Telegrammbüros wegen Verdachts der Vorberei¬
tung von Sprengstoffsabotage. Die Meldung, die
Freitag über den schwedischen Rundfunk verbreitet
wurde, hat in der schwedischen Oeffentlichkeit
größtes Aufsehen und berechtigte Empörung her¬
borgerufen.

Wie im Laufe der polizeilichen Untersuchung
festgestellt wurde, hat eine Reihe der Verhafteten

gesucht, um dort Sprengstoffattentate vorzuneh¬
men. Sie mußten jedoch ihre Pläne aufgeben, da
diese Pläge scharf bewacht wurden. Es handelt
sich um Plätze, die von höchster militärischer und
wirtschaftlicher Bedeutung für Schweden sind.

Wie man weiter erfährt , ist Rickman erst Mitte
Oktober vorigen Jahres nach Stockholm gekom¬
men. Er hat sich in einem Hause in einem der
modernen Stockholmer Wohnviertel eingemietet.
Da er die schwedische Sprache nicht beherrscht ,
stellte er eine Sekretärin und einen Dolmetscher
an. Es ist nicht bekannt geworden, daß sich Rick¬
man, der sich als „ Direktor" bezeichnete, in irgend¬
einer der größeren Firmen in Stockholm betätigte.



Aktion ermutigt werden, so kann die Notlage der
dortigen italienischen Siedler zu einer Katastrophe
werden. Für den Suezkanal sind von An¬
fang an weitgehende Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen worden, um Bombenangriffe, Minen¬
legungen und die Möglichkeit einer Schiffs=

versenkung im Kanal zu verhindern." Wenn
allerdings die Briten glauben, durch solch un¬
verschämte Drohungen einen Mann wie Mussolini,
einschüchtern zu können, so dürften sie sich wieder
einmal gründlich geirrt haben.

bon

Mit welch einem Lügen wust bei all diesen
Kriegsausweitungsbestrebungen gearbeitet wird,
erkennt man besonders aus folgender Tatsache:
Der Bukarester Mitarbeiter der Londoner ,,Daily

Prinzregent PaulExpreß" behauptet,
Jugoslawien habe den König Carol von
Rumänien aufgesucht und ihn um Hilfe für den
Fall gebeten, daß die Italiener Jugoslawien an¬
griffen ( !!) . Dazu faselt der Herr Mitarbeiter,
gut unterrichtete rumänische Kreise zweifelten
daran, ob Rumänien Jugoslawien helfen werde,
obwohl sie es für wahrscheinlich anfähen, daß ein
italienischer Angriff auf Jugoslawien in Zu¬
fammenarbeit mit Deutschland durchgeführt wer¬
den würde . Man stelle sich vor : Alle Welt weiß,
wie herzlich die italienisch-jugoslawischen Be
ziehungen sind. Und da kommt so ein bri¬
tischer Brunnenbergifter und versucht,
mit derartigen Tartarennachrichten diese Be¬
ziehungen zu trüben ! Der gute Mann und mit
ihm seine Londoner Auftraggeber mußten denn
auch alsbald erleben, daß der Sprecher des
rumänischen Propagandaministeriums die ganze
Geschichte für oberfaulen Zauber erklärte.

Wie aber auch die Zügen im einzelnen be¬
schaffen sein mögen: Die ganze Aktion macht es
der Welt offenkundig , daß nunmehr die Draht¬
zieher in London und Paris den Krieg nach
dem Mittelmeer hinüberspielen möchten . Sie
bringen es übrigens in diesem Zusammenhange
auch fertig, mit einem ernsthaft sein sollenden
Gesicht den Abbruch" des britischen Norwegen¬
Unternehmens zu begrüßen, weil auf diese Weise
die britische Flotte für die Verwendung im
Mittelmeer ,,entlastet" werde! Nur zu ! Wenn es
die Engländer gelüftet, sich auch im Mittelmeer
blutige Köpfe zu holen, dann mögen sie tun, was
sie nicht lassen können . Italien hat in den letzten
Tagen flar genug erkennen lassen, wie es die
Westmächte einschätzt, und daß es wohlvorbereitet
ist, wenn es genötigt sein sollte , zur Tat zu
schreiten . Italien hat mit größter Aufmerksamkeit
den Verlauf der Dinge in Norwegen beobachtet
und die Folgerungen hinsichtlich seiner eigenen
militärischen Situation im Mittelmeer daraus
gezogen .

Der Mythos der englischen Un =
sobesiegbarkeit ist zerstoben" -

charakterisiert die römische Presse die glänzenden
Siege der deutschen Wehrmacht. Immer wieder
hat Italien festgestellt , daß insbesondere die
deutsche Luftwaffe der britischen Flotte fürchter¬
liche Schläge zugefügt hat, und immer wieder hat
man in Rom dabei auf die außerordentliche
Schlagkraft auch der italienisch en
Luftwaffe verwiesen. Und nun fordert Eng¬
land Italien mit unverschämten Drohungen
Heraus .! Wird es im Mittelmeer Ernst
werden? Oder handelt es sich etwa um einen
britischen Bluff, um eine Tarnung anderer
Kriegsausweitungsabsichten?? -ei¬

Panik in Aegypten
Ankara, 4. Mai

Die Zusammenziehung der britischen Mittel¬
meerflotte in Alexandrien hat nach Berichten aus
Kairo in ganz Aegypten eine wahre Kriegspanik
ausgelöst. Ebenso wie die Einfahrt in den Hafen
von Alexandrien wird die Schiffahrt auf dem
Suezkanal schärfsten Kontrollmaßnahmen unter¬
worfen.

Diese Nachrichten aus Aegypten sowie be¬
unruhigende Meldungen aus Palästina haben in
politischen Kreisen der Türkei erhebliche Besorg¬
nis hervorgerufen. Aus Jerusalem wird außer¬
dem gemeldet, daß ein Truppenkontingent aus
Rhodesien gestern nacht dort eingetroffen ist.

Starte Beunruhigung in Saloniki
Saloniki, 4. Mat

In Saloniti haben die Nachrichten von der
Ronzentration britischer Seeftreitkräfte im öft¬
lichen Mittelmeer und besonders an der grie¬
chischen Ostküste starke Beunruhigung aus¬
gelöst. Die Meldungen von dem Erscheinengroßer
britischer Flotteneinheiten wurden von den grte¬
chischen Handelsschiffengegeben .

England verdunkelt Malta
Rom, 4. Mai

Die englischen Behörden in Malta ordneten
eine vollständige Verdunkelung in Malta von
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang an, als
,,Uebung", die Freitag abend begann und bis auf
weiteres durchgeführt werden soll. Es wird hierzu
erklärt, daß der Zweck der Maßnahme der set,
die Bevölkerung an die Verdunkelung zu ge¬
wöhnen.

Neugierige „Touristen"
Bukarest, 4. Mai

In den letzten Tagen sind in Bukarest zahl¬
reiche Engländer angekommen, die sich als
,,Touristen" bezeichnen. Die rumänische Polizei
mußte gegen einige dieser Fremden bereits ein¬
schreiten , die ein auffallend großes Interesse für
für verkehrstechnische und militärische Anlagen
zeigten (!) und entgegen den kürzlich erlassenen
scharfen Bestimmungen Photoapparate mit sich
führten .

Athen, 4. Mai
Nach Feststellungen der Polizei sind in den

lezten drei Wochen in Athen und größeren grie¬
chischen Provinzstädten alle im Buchhandel oder
im Straßenverkauf erhältlichen Landkarten und
Meßtischblätter, in denen griechisches Gebiet
Tartographiert ist, von privater Seite aufgekauft
worden. Die Polizei kam diesen Käufen auf die
Spur , als bei einem Engländer , der bei einem
Autounfall in Saloniki verunglückte, allein
300 arten von Griechenland und 50 Karten der
Umgebung von Saloniki vorgefunden wurden .

,,Englands Sicherheit steht auf dem Spiel"
„Schwere Tage für die Westmächte gekommen"- Ungeheurer Eindruck in

Italien über Deutschlands Sieg in Norwegen

"1

Rom , 4. Mai
Die Nachrichten über den deutschen Sieg und

den Zusammenbruch des englischen Expeditions¬
forps in Norwegen haben in ganz Italien einen
ungeheuren Eindruck gemacht. In allergrößter
Aufmachung berichten die Zeitungen von den Er¬
eignissen im Norden. Flucht auf der ganzen
Linie" verkündet Popolo d'Italia" in Schlag¬
zeilenüberschriften und erklärt weiter, daß die
Westmächte in Nordeuropa das Spiel verloren
haben. Die englischen Streitkräfte entflöhen in
einem chaotischen Durcheinander dem Druck des
deutschen Heeres . In den Ueberschriften anderer
Zeitungen heißt es u . a.:,,Die siegreichen deut¬
schen Streitkräfte beherrschen Norwegen" - ,,Die
harte Niederlage der Westmächte" Die Eng
länder bei Andalsnes ans Meer zurückgeworfen ."

Die englische Expedition in Norwegen, so be¬
tont ,,Popolo di Roma", die mit soviel schmettern¬
den Fanfaren angekündigt war, ist zu einer eben¬
so bligartigen wie furchtbaren
Niederlage geworden. Andalsnes wird in
der englischen Kriegsgeschichte noch eine viel dent¬
würdigere Rolle spielen, als Gallipoli . ,,Cor=

riere della Serra" spricht von einem vollständigen
deutschen Sieg bei Drontheim . Von Niederlage
zu Niederlage und zum Rückzug seien die West¬
mächte gezwungen worden, um schließlich zu ihren
Ausgangspunkten zurückweichen zu müssen . Die
Westmächte hätten aufs neue eine erbärmliche
Figur gemacht , heißt es an einer anderen Stelle.
Nachdem sie ihre Landungen in Norwegen in
alle Himmelsrichtungen hinausposaunt hätten,
müßten sie jetzt schleunigst den Rückzug antreten,
wenn sie nicht Gefahr laufen wollten, in eine
Mausefalle zu geraten. ,,Regime Fascista" schreibt ,
unter den Hieben der deutschen Truppen sei das

englische Expeditionstorps schmählich zusammen¬
gebrochen . Die britische Aktion habe sich in eine
Tragödie verwandelt .

Zu dem Ausmaß der englischen Niederlage_er¬
flärt man in politischen und militärischen Kreisen
Italiens, daß es sich um ein Gallipolo in ver=
größerter Auflage handelt. Deutschland habe sich
mit seinen U-Booten und mit seiner Luftwaffe
England gegenüber festgesetzt, das es nun un=
mittelbar aus nächster Nähe bedrohe. Die eng=
lische Sicherheit stehe auf dem Spiel.

Der Direktor des Giornale d'Italia" schreibt,
es seien schwere Tage für die Westmächte ge=
tommen. Die englisch-französische Niederlage werde
nicht ohne tiefe moralische und politische Aus¬
wirkungen auf Europa bleiben. In London und
Paris sei man erschüttert, in den neutralen Län=

dern stark beeindruckt und jenen Ländern beun=
ruhigt , die allzurasch das Bündnis oder die
Propagandagarantien der Westmächte angenom=
men hätten. Der deutsche Sieg stelle für alle
Länder eine Warnung und eine Lehre dar. ,,La¬
voro Fascista" stellt fest, Deutschland habe in
faum 20 Tagen den Krieg in Skandinavien ge=
wonnen.

Tevere" untersucht die Folgen des englischen
Verzichtes, das Mittelmeer für seine Handels¬
schiffahrt als Durchgang zu benußen und kommt
dabei zu dem Schluß , daß die berühmte
neue Handelsgesellschaft auf demBaltan aufgeflogen sei, in der man be¬
reits im demok . Lager ein sicheres Instrument
für den Endsieg sehen wollte. Die Lage in bezug
auf die englische Versorgung aus anderen Ländern
habe sich nunmehr wesentlich verschlechtert , da die
Umschiffung Afrifas einem weiteren schweren
Verlust an Schiffsraum gleichkomme.

Schlag für das Prestige der Westmächte
In Amerika, Holland und Belgien schlug nachricht vom deutschen Sieg in

Norwegen wie eine Bombeein
New York, 4. Mai

Der englische Rückzug in Mittelnorwegen ist
die Sensation für die New Yorker Presse. Unter
Balkenüberschriften werden die Eroberung von
Andalsnes und der völlige Zusammenbruch des
Widerstandes der Alliierten gemeldet. Newyork
Herald Tribune" spricht vom ersten großen und
eindeutigen Steg Deutschlands. Newyork Times"
bezeichnet die Räumung von Andalsnes durch die
Engländer als einen Schlag für das
Prestige der Westmächte und als
ernste Schlappe.ihrer Strategie. Die
englische Seemacht habe in schwieriger Lage ent¬
scheidend versagt. Churchills Versprechungen, daß
alle deutschen Schiffe im Stagerrat und Kattegat
versenkt und Verstärkung für die deutsche Armee
in Norwegen einfach nicht durchgelassen würde,
seien unerfüllt geblieben.

Noch ungünstiger ist der Leitartikel der „,New¬
york Herald Tribune" gehalten. Sie vergleicht
den Mißerfolg in Norwegen mit dem Dar¬
danellenfeldzug und betont, daß auch Churchill für
den norwegischen Fehlschlag mit verantwortlich
sei. Er stehe nicht besser da als Chamberlain , falls
England nach einer neuen Kriegsleitung Umschau
halten sollte. Viele Engländer sähen in Churchill,
dessen prahlerischen Voraussagen nicht eintrafen,
den Vater des norwegischen Abenteuers .

Die militärischen Erfolge in Norwegen bringen
Hitler, wie der außenpolitische Mitarbeiter der
Newyork Sun" feststellt , die Vorteile der Er¬

höhung seines militärischen Ansehens und der er¬
heblichen Verstärkung der deutschen Stellung
gegenüber den Neutralen Europas.

Wie aus Ottawa gemeldet wird , ist die
kanadische Bevölkerung sehr verärgert über
den erfolgreichen Rückzug" der Engländer, der
stark fritisiert wird.

Auch in Holland bildet die vernichtende
Niederlage der Engländer das Tagesgespräch.
Nicht nur in politisch interessierten Kreisen, son¬
dern in den weitesten Schichten der Bevölkerung
wird immer wieder die Ansicht laut, daß der

Das fehlte noch!
Die britische Admiralität beglückwünscht

das Expeditionskorps
London, 4. Mai

Nach Reuter veröffentlichte die britische Admi¬
ralität am Freitag folgende Glückwunschbotschaft
an Flotte und Luftwaffe:

Wir sind stolz auf die Flotte und die Luftwaffe,
auf jene, die während der lezten Wochen an den
umfangreichen Operationen in Norwegen teil¬
nahmen und hierbei hervorragende Erfolge erziel¬
ten (!). Schwere Verluste wurden der feindlichen
Luftwaffe zugefügt, als diese versuchte , die alliier¬
ten Truppen und Schiffe in Norwegen zu bom¬
bardieren , während gleichzeitig die heftigsten An¬
griffe gegen lebenswichtige deutsche Flugpläge,
Transport- und Proviantschiffe vorgetragen wurs
den."

Offenbar konnte sich das Expeditionskorps vor
,,Erfolgen" (siehe oben) nicht retten und verließ
daher fluchtartig das Land der tausend Siege.

In vier fünf Zeilen
Der Londoner Nachrichtendienst muß zugeben,

daß in der Nordsee ein französischer Kreuzer ernst¬
lich beschädigt worden, und daß außerdem ein fran¬
zösisches Patrouillenschiff auf eine Mine gelaufen
set.

Ab 4. Mai berkehren die Flugzeuge auf der
Luftverkehrsstrecke Berlin- Moskau, ohne
während der Nacht in Königsberg zu landen,
durchgehend . Die Maschinen bewältigen die 1800
Kilometer lange Strecke in wenig mehr als neun
Stunden.

Die amerikanischen Versicherungsgesellschaften
erhöhten die Prämien für Schiffsladungen , die
durchs Mittelmeer gehen, bei USA.-Schij¬
fen um 50 und bei der übrigen neutralen Schiff¬
fahrt um 100 v. H.

militärische Mißerfolg einen neuen schweren
Schlag gegen Englands Prestige bedeutet. Die
Nachricht über die regellose englische Flucht und
das blizschnelle Zuschlagen der deutschen Truppen
fam für viele in Holland völlig unerwartet, was
den ungeheuren Eindruck noch erhöhte.

Der bisher stark verbreitete Glaube an die bris
tische Vorherrschaft zur See ist durch diese Gra
eignisse in Norwegen und insbesondere durch die
Schläge der deutschen Luftwaffe start erschüttert
und im Schwinden begriffen.

In Belgien haben die Meldungen aus Nor¬
wegen wie eine Bombe gewirkt. Um so mehr, als
der größte Teil der belgischen Presse ihre Leser¬
schaft systematisch über die wahren Ereignisse in
Norwegen im Dunkel gelassen hatte. Jezt können
die Zeitungen nicht umhin , die katastrophale
Niederlage der Engländer zuzugeben.

Die gute Cigarette
auch mit Liebe rauchen *)

ATIKAH 5H

Eigentlich sollte man sich da am Cigarrenraucher
ein Beispiel nehmen: wie sorgfältig er seine geliebte
Cigarreschon anzündet,wiegenießerisch er den Rauch
unter der Nase vorbeiführt, wie langsam und be.
dächtig er raucht ! So sollte man auch guteCigaretten
genießen!

6000 Offiziersanwärter vor ihrem
Obersten Befehlshaber

Berlin, 4. Mai
Der Führer und Oberste Befehlshaber hatte am

Freitag wieder 6000 junge Offiziers- und Führer¬
anwärter des Heeres, der Luftwaffe und der
Waffen- im Sportpalast versammelt. In ein=
drucksvoller Ansprache stellte der Führer seinen
jungen Kameraden die Aufgabe, die sie in der
Front im Kampf um Sein oder Nichtsein unseres
Boltes zu erfüllen haben. Generalfeldmarschall
Göring beschloß den Appell mit einem Siegheil
auf den Führer. Die jungen Soldaten zeigten
durch ihre begeisterten Heilrufe, daß sie ihren
Obersten Befehlshaber verstanden haben.

Erstmalige Derleihung des
Kriegsverdienstkreuzes

An 34 Arbeiter des Baustabes Speer
Berlin, 4. Mai

Das Kriegsverdienstkreuz, das für hervorragen¬
den Einsaz in der Heimat geftiftet wurde, ist am
1. Mai erstmalig an 34 deutsche Arbeiter des Bau¬
stabes Speer verliehen worden. Im Auftragedes
Führers überreichte Generalfeldmarschall Göring
in Anwesenheit des Generalbauinspektors Speer
den verdienten Arbeitern die Auszeichnung und
sprach ihnen für ihre Leistungen Dank und be¬
sondere Anerkennung aus.

Die 34 ausgezeichneten Männer hatten gerade
mit der Errichtung eines großen Stahlskeletts für
einen friegswichtigen Fabrifbau begonnen, als
ihnen die Kälte die frostklirrenden Eisenschienen
aus den Händen reißen wollte. Aber sie gaben
nicht nach. In härtester Arbeit richteten
sie bei oft mehr als 20 Kältegraden in der Zeit
bom 8. Januar bis 20. Februar 1940 Stück um
Stück des Baues auf, und als der Winter endlich
nachließ, stand auch das fertige Stahlgerippe.
Frisch konnte mit der Ausmauerung begonnen
werden.

Die „weisen" Briten
Berlin, 4. Mai

Salbungsvoll meinte am Freitag morgen der
Londoner Rundfunk, der britische Rückzug aus
Andalsnes müsse als eine weise Tat" angesehen
werden. Er bedeute zwar immerhin eine Ent¬
täuschung, aber die jahrhundertelange ,Gr=
fahrung" Englands habe diesen Schritt ,,ratsam"
erscheinen lassen , zumal England nunmehr seine
Stellung im Mittelmeer ,,befestigen " tönne. Um
die Weisheit der englischen Flucht zu erklären,
fügte Radio London hinzu, Norwegen habe doch
nicht zu einer Falle" für Großbritannienwerden
dürfen. Außerdem seien die Briten erst dann ge=
türmt, als es ihnen gelungen" war, drei Wochen
lang die Deutschen aufzuhalten ! Länger hätten sie
unter feinen Umständen bleiben wollen, und üb¬
rigens sei die Räumung „ planmäßig“ vonstatten
gegangen

"

*
"Da staunste!" Aber was da Radio London

tönt , ist nur die konsequente Fortführung der leg¬
ten Herzensergüsse des Herrn Chamberlain,
Aber selbst seine eigenen Engländer werden aus
allem nur die vergebens auf den Kopf gestellten
und bisher so fanatisch verleugneten Wahrheiten
hören, daß die alliierten Streitkräfte auf ernste
Schwierigkeiten gestoßen" sind, und daß, obgleich
England im Norden die Luftherrschaft an sich
gerissen" habe, es jegt infolge der deutschen
Luftüberlegenheit unmöglich ist , die für einen er
folgreichen Widerstand notwendigen Geschüße und
Tants zu landen", während die Deutschen
trotz der ,,englischen See- und Luftherrschaft"
beides fertigbrachten und nach Old-Chamber¬
lains Geständnis ihren Truppennachschub
dauernd ungestört landen können.

Erst hatten die Engländerdie erleuchtendeIdee,
Drontheim binnen drei Tagen" dem König
Haakon zurückzuerobern. Jezt hatten sie laut
Chamberlain die noch erleuchtendere Idee , zu
,,beschließen , die Eroberung Drontheims auf¬
zugeben und ihre Truppen zurückzuziehen " ! Alles
souveräner englischer Entschluß" ! Sie ,,be
schlossen auch, um den Deutschen einen Tort an¬
zutun, ihre Streitkräfte aus Andalsnes zurück¬
zuziehen". Und zwar, sagte Chamberlain ,,,ohne
einen einzigen Mann zu verlieren" ! Einzelheiten
über die angeblich garnicht erlittenen Ver¬
luste zu geben, ist es aber ,,noch nicht in der
Lage" !

Also, man sollte und wollte Drontheim erobern .
Aber, sagt der delirierende alte Mann,,,obgleich
es nicht möglich war, die Stadt einzunehmen, bin
ich doch zufriedengestellt, weil bei einer Bilanz
der Vorteil auf Seiten der Alliierten ist". Denn
,,nach drei Wochen Krieg ist Norwegen noch nicht
erobert" . Das ist schon kein methodischer Wahn¬
sinn mehr . Oslo , Hamar, Stavanger, Bergen ,
Röros, Dombaas , Andalsnes , Steinkjer, Dront
heim, Desterdal, Gudbrandsdal, Sogne-Fjord,
Molde-Fjord¬ liegen sie alle denn nicht
mehr in Norwegen ?Ein toller Greis, dieser alte Chamber¬
lain. Er läßt sich durch Norwegen vom Mittel¬
meer ablenken? Im Gegenteil ; dort sucht er jeßt
den neuen Kriegsschauplab und neue ,,Siege". Er
will sich und seine Engländer durch die ,,wilden
Horden" Adolf Hitlers nicht in eine norwegische
Falle " locken lassen ! Er will in Norwegen und
wegen Norwegen Menschenleben aufs Spiel
setzen" ? Gott behüte, den Gefallen tut er den
Deutschen nicht. Vielmehr ,,beschloß" er,,,Andals¬
nes in einer der schwierigsten militärischen Ope
rationen , einem klassischen Beispiel für britische
militärische Geschicklichkeit, zu räumen". Ja, w ar
das der ganze 3wed der Landung in An¬
dalsnes und der Anlegung riesiger englischer
Magazine und Arsenale in Dombaas ? Hat die
englische Flotte nur darum so viele Dußende
von Schiffen geopfert, die englische Politik nur
dafür Norwegen verraten , wie sie Polen ver=
raten hat ? Gingen die Engländer wirklich nach
Norwegen, nur um zu beschließen" , geschlagen
zu werden ?

Noch vor einigen Tagen schrieben die Lon¬
doner ,,Evening News" : ,,Gelingt es den Deut¬
schen, auf dem Wege nach Drontheim durch¬
zubrechen , dann werden die Versprechungen der
englischen Regierung , weiterzukämpfen, bis der
Sieg in Norwegen gewonnen ist, nur leere Worte
sein, denn der Hauptkampf ist dann bereits ver¬
loren." Heute aber faseln der Londoner und Herr
Chamberlains Rundfunk, der erfolgreiche bri
tische Rückzug aus Andalsnes" werde überall als
eine weise Tat" angesehen! Das heißt wirklich
zum Schaden der geschlagenen und zerschlagenen
Norweger noch den Spott fügen . Toller fann eine
in die eigenen Gruben gefallene Berichterstattung
sich nicht überschlagen.

Aber die Welt glaubt nicht mehr an die englische
Unüberwindlichkeit. England selbst glaubt den
Chamberlains und Churchills nicht mehr. Die
innere Krisis wird nur noch künstlich hint¬
angehalten , sie ist aber da, und die nächste Woche
wird zeigen, ob es Herrn Chamberlain bis dahin
gelingt, sie durch die Vorgaukelung eines neuen
Kriegsschauplages und neuer Siege" im Süd¬
osten und im Mittelmeer noch einmal hinauszu
schieben.

Und die Franzosen?

-

Auch für die französische Presse wird das „Wie
sage ich's meinem Rinde" immer schwieriger . Nach
den bis in die letzten Tagen hinein trop aller
schlimmen Vorzeichen für eine den alliierten
Truppen drohende Katastrophe - immer noch ver=

öffentlichten Schönfärbereien in den Meldungen
aus Norwegen bedeutete das offizielle Einge¬
ständnis der Niederlage für die französische
Deffentlichkeit eine mehr als peinliche Ueber¬
raschung . Man scheut sich jedoch nicht, in edler
Bundesgenossenschaft , den Engländern die Schuld
in die Schuhe zu schieben . Der Züricher Korre¬
spondent des Petit Dauphinois " schreibt z . B. , die
Fehler der Engländer hätten den deutschen muli¬
tärischen Erfolg erleichtert, Die Erklärungen
Chamberlains änderten an dieser Sachlage nichts ,
und überdies habe Chamberlain sicherlich nicht die
ganze Wahrheit gesagt (womit das Blatt ohne
Frage den Nagel auf den Kopf getroffen hat ) !

"
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Kurier-klein-Anzeigen Zigarrengeschäft
Verkäufe

2 Baar Fenster¬
flügel , 1 Gar¬
tentor mit Holz¬

131 verkaufen Braune Schlaf¬
mehrere hundert zimmerlampe zu zu kaufen gesucht. Angebote unter

verkaufen.Adolf- H. 311 an den ,,Kurier".
Hitler -Str. 41 ,
Erda.

Holz=
bohlen 3u verkaufen ein

zann, 1 Posten ca. 150X15X elektrisch . StaubFußbodenplat 20 cm und 100 sauger (Velox)ten . Angebote X15X20 cm, mit Vergaser u.unter 5. 242 an sowie eine Partie Beleuchtung,nochKurier" .
Zobelfarbiger

nichtKork¬
Fuchs, besonders abfälleschönes Tier, 2-
flammiger Gas- Näheres bei
focher, alles fast Karl Griffel,
neu. Wo, sagt Spedition,
der ,,Kurier" . Wilhelmshaven ,

Roonstr . 67/69 ,Fast neues Her= Tel. 2727 .renfahrrad зи
verkaufen. Wo, Kleinbildkamera
sagt der Kurier . (Retinette ), neu,
Herrenfahrrad , zu verkaufen.

Edo
gebraucht.
Wiemken¬

Str. 25, Erdg.
lints .

Gebrauchte
Büromöbel

zu kaufen gesucht. Angebote
unter H. 305 an den ,,Kurier".

Neue Rollfilm- Gebr. Damen - Garagef. Klein¬
Kamera, 6X9, fahrrad zu fau- wagen frei. Kop¬

verkaufen. fen gesucht. An- perhörner Str. 3
Theilenstraße 4, gebote unter H. Möbliertes Zim¬I, Mitte. 275 an Kurier . mer frei. Anker¬

Ein guter Radio- straße 14.
Käufe

Wäscheschrank,

Gut möbliertes

Jimmer
Nahe Marineintendantur, v.
Beamten gesucht. Angeboteunter . 217 an ,,Kurier".

Freundlich mo
bliertes Zimmer
v solidem Herrn

Vertrauenssache ! Notwendige
Abänderungen

von Anzeigentexten
Welcher versette Beamte oder

sofort oder spä- Marine -Angehöriger vermietet an
ter gesucht. An- in gleicher Lage befindl., verh.,
gebote unter S. höh. Polizei-Beamten leerst., möbl .282 an Kurier . Wohnung ganz oder teilw. Bolle umGarantie wird übernommen. Wä¬Junger , solider
Werftangehöriger che wird gestellt. Angebote unter
sucht einfach mö- . 224 an ,, urier".
bliertes Zimmer ,
Angebote unter2-3 leereZimmer 5.284antu

von jungem Ehepaar gesucht.
Rudolf von Keltsch
3. 3. Dommeyers Hotel

Junger Ingenieur sucht
freundlich möbliertes

Zimmer

rier".
Lehrling sucht bei
Familie Unter¬
funft mit Fami¬
lienanschluß.An¬
gebote unter H.
254 an Kurier .

sofort Auf ca. 14 Tage
möbliertes 3im¬
mer von Ehefrau
gesucht. Angeboteapparat, 220 Gut möbliertes Angebote unter H. 283 an Kurier . unter . 288 anWechselstrom, zu Zimmer an sau¬faufen gesucht. beren SolidenPreisangebote Herrn , Wochen=unter S. 270 an endfahrer bevor¬Straße la, unten.Marktstraße 26, Angebote erbeurier". zugt, sofort zu

2 Kleider, 42/44, Sonntag von 15
Siebethsburger bis

rechts .

Kanonenofen zuUhr.18
faufen gesucht .

I, rechts.. ten an Voslapp, Möbel , gut er- bermieten.
Weißes Kinder- Herren -Gehrock Tiartsstraße 78. halten , zu taufen erfragen Kurier .und Sommer¬bett m. Matrage
zu verkauf. Wo, mantel für starke Sehr gut erhal- gesucht fürWohn¬

jagt der Kurier . Figur zu ver¬
faufen. Linden- oder

zu

rechts .

unter .

Breis unter S.
299 an Aurier .

möbliertes 3immer

,,Kurier".

beten.

Kurier".

3. bis 4-Zimmer¬

Wohnung
für sofort gesucht.Rudolf von Keltsch

3. 3. Dommeyers Hotel

Junges, ruhiges Ehepaar
sucht zum 1. 6.

3- bis 4-Zimmer¬
Wohnung

mit Bad (evtl. mit Garten).
Angeb. unt. H. 235 an Kurier

müssen wir uns vorbehalten,
den bestehenden Vor¬

schriften und Anordnungen
zu entsprechen.
Wir bitten um Ihr Verständ¬
nis, wenn wir Abänderungen
vornehmen , die den Sinn der
Anzeige nicht entstellen.
Rückfragen können in den
meisten Fällen wegen der
Kürze der Zeit nicht mehr
gehalten werden, wenn der
Erscheinungstag kurzfristig
festgelegt ist.

,,Wilhelmshavener
Kurier"

Ich bin schon 3412 blaue Jungs,
Jahre alt, 1,70 20 und 21 , wün¬
Meter , häuslich schen die Be
veranlagt , blond, kanntschaft
blauäugig, von 2 hübschen Mä¬

Tausch
gebote unter ich schreibt mir

(mit Bild ) unter259 an urier. 5. 225 an Kurier

3räumige Bob¬
nung,

mit

Suche Bekannt¬

unter
H. 256 an urier

unter

Wir suchen für sofort oder 4 bis 5räumige
später für einige unserer An- Wohnung, wenn
gestellten möglich mit El.

Gärtchen, von 1 bis 2-3im- Suche Wohnung erarbeiteten Er- deln zwecks spä
rubigem Mieter mer Wohnung hier. Biete sparnissen abge- terer Heirat. An.
au mieten ges, mit Küche, evtl. Tauschwohnung sehen, nicht ver- gebote unter H.

evtl. zwei Zimmer mit Koch- Evtl. fann 3räu- als intermieter, in Wesermünde. mögend, aus sog. 138 an Aurier".tener Buppen- zimmer u.Stube. Bimmer (Mans.)
an Herrn zu ver¬ gelegenheit.mitAngeboteSportwa mige Wohnung auch teilmöbliert , Fr. Müller bei gutem Hause, seitmieten. Störte Ingenieurbüro in Tausch gegeb. sofortMeyer & Wiesner, G.m.b.H. werden. gesucht. Bennen, Wil- 22 Jahren Voll¬

zu kaufenKlavier zu ver- hof, Rimmer 65. gen beferstraße 66, I, Ange- Angebote unter
kaufen. Blohm, helmshavener waise, Sekretärin schaft mit einemgesucht , auch mit Wilhelmshaven, Göferstr. 74 Goterechts. unter 5.5 . 286 anu Str. 51 . Naturell : gefund¬
Bismarckstr. 152. Kinderwagen zu Inhalt . Meyer , Stubenauszieh Gut möbliertes Telefon 2137 298 an Aurier.rier" .verkaufen. Hol- Akazienstraße 8. tisch u. Anrichte, fröhlich. Breme einfach. Arbeiter¬

mädel zweds
Weiß emaillier- termonnstr . 13, Zimmer an zwei rin, aber nichtAlteres Ehepaar, 4-Zimmer-Woh- Wer tauscht Priſteif". Anonym in 35 Jahre,Ruhiger, anstän- Junges Ehepaar ruhig und sauber, nung

späterer Heirat.
ter Sparofen mit III, links. But erhaltenes fast neu, zu tau¬ Mädchen zu ver

Kinderbett gesucht, patwohnung geg.fen gesucht. An¬10=Ständer, Staub¬ digermieten, die über Mieter ucht sofort, spä- Angestellter, sucht Angebote unter sonnige Werft¬
Werzmedlos. Bremer,ledig ,

fort von Solda- gebote unter S.
sauger, 220 Volt, Kinderwagen, sucht einfach mö- testens zum 11. 2. bis 3-Zimmer - . 264 an " u- wohnung? An heiraten will wie hier beschäftigt.einen frühen307 an Aurierhell, neuwertig, tenfrou zubeides sehr gut, fau= bliertesFeierabend ver 3im- 5., möbl. im Wohnung. Ange- rier".Angebote mer Nähe West- bote unter H. 176

Angebote
Herren . mit Wind und fen gesucht. An- Wer gibt Solda - fügen und Haus- mer.startes

fahrrad, Tintes Regenschub, ge- gebote unter .ten einer Stellg. arbeit überneh- unter S. 231 an werft. Angebote an ,,Kurier".
Pedal festgesezt, gen bar. Ange- 240 an Kurier . Schallplattenab? men. Mariensiel Kurier". unter S. 301 an

Angebote unter Nr. 50. öräumige Wohf. Beinverlegten bote Leeres Zimmer316 an Rurier. Klappbett สิน nung gesucht. But 22 RM., Einfaches , solides Welche Witwe od.
verkaufen. 5. 312 an ,,Ku¬faufen erhaltenesgesucht . von berufstäti- Angestellter sucht AngeboteGut möbl.Wohn¬ gegen große 3- Mädel , Ende 20, Frau ohne An¬unterAthenstraße 7 I, rier".Knabenhose, Angebote unter und Schlafzim- gem Fräulein heizbares, frdl., Herrenfahrrad

H. 145 an Kurier bis 4räumige zu wünscht die Be- hang (Alter 40
Mitte. lange, blaue , S. 248 anu- Elektr. Heizpl., mer mit Badbe- als Wohn- und möbliertes Zim= gegen Damenrad tauschen gesucht. fanntschaft eines bis 50 Jahre)

Schlafzimmer mer. WitwerAngebote Werftangestellter zu touschen ge- Angebote unter solid.. charakter, würdeWegen Auflösung Länge 102, guter Walter, HaushaltS. 250 an ,, u- festen Herrn, bis deneines Haushalts Regenmantel, Chaiselongue od. möglichst m. Ru- nubung sofort zu

verschiedene Mö- Länge 110, zu Kautsch und ein behör, 220-250 vermieten. Ange- gesucht. Angebote unter H. 308 an fucht 4-3immer sucht.
unter unter H. 232 an den ,,Kurier" er- Wohnung . An- Lessingplaz 6. rier". zu 40 Jahren . führen. Spätere

gebote unter H.bel zu verkaufen. verkaufen. Roon- Bücherregal zu Bolt, zu kaufen bote
Buschriften , evtl. Heirat erwünscht .2räumige Woh¬gesucht. gesucht. Angebote 1129 Annahme Kurier". 238 an den Ku¬Grenzstr.74, Erd, straße 111, I, faufen

Angebote mit unter . 317 an stelle Tönsing , Werftangestellte Beamter, sehr nung, Stadtpart , Tausche große 6- mit Bild , unter Angebote
geschoß rechts. rier.Göferstraße 50. sucht möbliertes ruhig , Dauer gegen 2- oder 3- räumige Woh- . 184 an Kurier H. 246 an Kurier

PreisangabeEd- urier".
Lebergamaschen, Beige zu verkau- zardstraßeNr. 19 Herrenfahrradzu Schönes Zimmer Bimmer . Ange- mieter, sucht gu- Suche 4räumige räumige. eventl. nung gegen mo

Müllerstr. unten rechts. botefaufen unter .tes , möbl. 3im¬ Rüsterstel Vos- derne 4 bis Suche für meine Junger Mann,Wohnung .Soßenschale, fen. gesucht für 2 nur saub.,20, TI, rechts . 234 onurier" mer Schockenhoff ,mit Bett, lapp, zu tauschen 5-Zimmer -Woh- Schwägerin, der 29 Jahre mitHerrenMesserput Suche Laufgitter gegen bar, An- solide
maschine , Appa- Fuchs, neu, zu gebraucht, gebote unter S. Wochenendjahr., JungesEhepaar , Billenviertel od. Straße 50.

wenn möglich, Friß Reuter gesucht. Angebote nung. Angebote es an Herrenbé- Ersparnissen,
unter . 221 an unter H. 313 an fanntschaft man- wünscht die Berat für Raster - verkaufen. Zu er- kaufen. Joh. Lei- 318 an Kurier. Wäsche muß ge- beide berufstät., Gegend Adolf¬ „Kurier". ,,Surier".

flingenschärfen, fragen Sonntag ners, gelt , einen Le- fanntschaft eines
Voslapp. Große Ackerbude lellt werden . Bu suchen sofort 1 bensgefährten in einfachen, lieben

Verbandskasten , Marktstraße 36, Fedderwarderober Saute erfragen im Kubis 2 möblierte Hitler-Str.,Dan- 3 bis 4räumige
zurier.Arheitsanzug , II, rechts.

zwedssicherer Position. Mädels
faufen gesucht . Bimmer. Wäiche Biger Str., Stet- Wohnung

tiner Str., Ham- sucht. Angebote
Zigaretten -Bil¬ Witwer mit Kind Heirat. Mädel m.

Scherfer , Ali¬ vorhanden . An¬ nicht ausgeschloff. ind angenehm.der-Album, Ta- Wegen Umzugs ElektrischerKühl¬ Großes , gut mö- gebote unter .burger Str. An- unter S. 233 an

schenmesser. Pe- 2 schwere Bol- schrank, neu od. nenhofer Weg 2a bliertes Bim- 243 an Kurier. gebote unter S. Kurier".
terstraße 70, III, sterfeffet (rot gebraucht, zu Gebr gr. Klei- mer, evtl. Her¬
Mitte. Ein älteres Ehe¬Plüsch) je 95.00 kaufen gesucht. berschrankzu fau- ren- u. Schlaf- Werftangestellter Baldigst oder z.

fen gesucht. An- zimmer , an ge=
jucht ab 10. Mai paar sucht eine15. möbliertesGut erhaltener nes Kinderbett Mühlenweg 68,fgebote m. Preis bildeten 3 bis 4räumigeHerrn möbliertes Zim Rimmer gesucht,Boltzempfänger Angeboteunter S. 306 an oder junge be- mer. Wohnung , auchBettmäsche usw. Stadtrand. An¬chen (m. Matr.) Tel. 886.

Kurier".Gebrauchter rufstätige Dame unter . 239 vorhonden. An¬ gebote unter S.
Voltsempfänger , Suche gut erhalt. gebote unter 5.236 an Kurier .bermieten urier".

Besichtigung ab Junges Mäd 244 an Kurier .neueres Modell,3 gebr. , schwarz Die Sachen sind Allstrom, zu kau Lederiacke 15 Uhr. Mittel- chen sucht gutAu= fen gesucht. An- Gr. 54/56 . An- straße 7, II. möbliertes 3im- c
herde billig zu ßerdem eine Sin- gebote unter .gebote unter H.
verkaufen. Thei- ger-Nähmaschine 208 an „Kurier". 289 an Kurier. Sonniges möbl . unter S. 241 anBimmeran saub. Kurier".lenstraße 18, 1, 10. Selbige muß oder Herrn zutlinfs.
Moderne Steh¬ Wessel-Str. 2a, Lammers , Bre- taufen gesucht. turier
lampe, Regula¬ mer Straße 39, Angehote unteroben.tor, elektrische II Iints.
Krone,weil über- 1 dunklebrauner
zählig, zu erhalteneber- Damenhut , ein- Gut
faufen . Wo, sagt mal getragen, f. eiserne Bettstelle
der Kurier". 5 RM. zu ver- mit Matrage od.

faufen. Boslapp, Auflegerissen zuGabun == Sperr Tiartsstraße 159 faufenholz, 4 mm, Gr. Angebote220X 152.
mit rier" erbeten.

Zu verkaufen.
Kortlang,
lomstraße 3a.

Str. 11a.

RM 1 hölzer- Watermann,

Bü 30 RM.; 1Gas
focher, 2fl., mit
Tisch, 28 NM.

emaill. Küchen- neuwertig .

P. Harms, Wil¬

Schaflämmer u.

etwas nachgeseh . Einfochgläser zu Kinder¬ ber=

an

mer. Angebote

290 an Kurier .
Z.

ge=

Berufstätige Bräumige Woh¬
Schneiderin sucht nung gesucht.
möbliertes evtl. Angebote unter
teilweise möbl . 214 an Kurier
Zimmer , Angebräumige Woh

werden. Horst- kaufen gesucht. Damenrad. zu mieten. Wo , sagt 2 leere Zimmer, bote unter E. nung gesucht.

Neuwertiger
Grudeherd ,

Damen Som¬ gen

Zu vermieten
inet,

2. bis 3räumige

Wohnung
fofort gesucht gegen gleiche. Anges Meine Schwäge- Angebote unter
bote unter H. 302 an den Kurier", rin ist Ende 20, . 277 an urter

Suche zu tauschen : 3-Zimmer¬
Wohnung, Preis RM. 55.-.
in Bremen gegen ähnliche,
evtl. auch 2-Zimmer-Wohnung
in Wilhelmshaven. Angeb. an
Kronberger, Mitscherlichstr . 36

Tüchtige

Hauswartleute

Verloren

bei

mit
am

Wil¬

gegen

berufstätig,häus¬
lich guter Cha Jungermann, 25
ratter,vollschlant . Jahre, 1,60 groß,
Wäscheaussteuer Nichttänzer, sucht
und Ersparnisse die Bekanntschaft
vorhanden. Bild- eines netten, nas

(wel- turliebenden Mä¬angebote
ches zurückge- dels, 18 bis 23

zwecksfandt wird) un- Jahre,
ter H. 280 an Heirat.Nur ernst.
Kurier". gemeinte 81

schriften (Bild)
unter H. 309 an

Pfingstwunsch. Kurier".Junges Mädel ,
sport- und natur

I.Roonstraße 96 1. liebend, wünscht 35jähriger Werft.
die Bekanntschaft angehöriger, 1,62
eines Herrn im gr., eng., möchte

Attentasche ver Alter von 28 bis nettes Fräulein
loren von Cäci- 35 Jahren zweds weds Heirat
liengroden späterer Heirat. fennenlernen.

Witwe angenehmFliegerdeich bis Angebote unterMiddelsfähr . 287 an Kurier Bildangebote
(Rücksendung 1.
Berschwiegenheit

Gebildetes, jun- zugesichert) unter
ges Mädchen, H. 300 an Aurier
Dberprimareife, Vermittler

1,75 mtr. groß,
blond, schlant, TreneHeirat

bei

Entlaufen

Mansarde , mit 1128 Annahme- Angebote unter mit Tauschwohnung gesucht. Ver¬
Kochgelegenheit stelle Tönſing, H. 220 an Kurier gütung RM, 35.¬

5. 310 anu- Gräumige Woh- und Nebengelaß Göferstraße 50.
rier". vermieten. Besucht ab 8. d.

5räumige Woh¬nung, Bülowstr. zu
4a, Stock, mit Angebote unter gesucht.nung
Bat und einer . 209 an Kurier 2 Betten für 14 . 218 an Kurier

M. Rimmer mit Angebote unter
Mansardenkam Wochenendfahrer Tage bis 3 Wo¬monatlich Angebote 5räumige Woh¬gesucht. sucht möbliertes chen. Blau m. rot veraR 100- an Zimmer. Ange- unter S. 291 an nungunter Möbliertes Zim¬ gesucht.

. 215 an Au- mer zu vermie- ruhige Bewohner bote unter S. 212 den Kurier" . Angebote unter diert. Lederhand - Abzugeben
H. 219 an Aurier schuh am 1. Mai Anton Paradies,ten ohne Bett- um 1. Juli zu an ,,Kurier".

helmshavener 17-L.-Wassersch. But
Sermieten. Nach Sofort frdl . mö¬ auf der Luisen- Cäciliengroden,wäsche. Zu erfra=

Straße 27, II. Gut erhaltener im Rurier, sufrogen beiBar- Angestellter sucht bliertes Zimmer 4räumige Woh- straße verloren. Bau 283.tadellos funktio - | meyer, 4. Stoc. Sauberes, mö- mit oder ohne nung gesucht. Abzugeben
Aelteres Klavier nierend, unter mermantel , Gr. Schönes möblier¬ bliertes Zimmer. Pension von Angebote Otto.unter Termühl,
billig. Besichti- Anschaffungsprs. 46/48, zu kaufen tes Zimmer frei. Gut erhaltene Angebote unter Reichsangestellt. S. 222 an Kurier Meenz-Straße 1.
gung 18 bis 20 umständehalber gesucht. Angebote Marktstr . 38, III Werkwohnung, H. 213 an Kurier gesucht, Nähe gute Erscheinung , Kameradschaft inUhr. Bremer zu berkaufen. unter H. 216 an rechts . Stall und Kuh Junges Ehepaar Königstr. Ange- räumige

Wehrmeldeamt , Suche 3- bis 4- Mappe 23 J. alt, fucht glcl . Ehe wünschtStraße 24, I, Näheres b.Kauf Kurier". Woh- Sportzeug Suche für eine Bekanntschaftweide vorhanden , sucht möbliertes mittl ReichsbeMittwochabendrechts. mann H. Evers, boteWehrmachts-An¬ unter S.nung für sofort Dame,an einen soliden Bimmer . Ange- 292 an Kurier . oder später. An- auf Weg Kanal-, Witwe eines gebildeten amter, 40er, feineGenossenschafts- Gebrauchte Re= gestellter fuchtKinderwagen zu Johmezuverl. Bewerb . bote unter H. Anhang, Herrn im Alter| Geldinteress.Näh.gistriertasseStraße 42. Herrn zum Mit¬ gebote unter H. Kaiser ,
verkaufen. Saar¬ faufen gesucht. bewohnen zu vermieten.An- 265 an Kurier. Möbliertes 3im- 226 an urter". Helmstraße. Ab- Witte 50, evang , von 27-35 Jah- u. 2. 82 durch

für gebote unter S.brücker Str. 14, mer von Ehepaar gute Erscheinung, ren, nicht unterzugeben BriefbundGebrauchte Küche Emil Rohde, Ca¬ freundlichunten rechts, mö- 297 an Kurier. Junges Ehepaar , mit 1,65 groß, einen 1,80 Mtr groß, Treußelf2jährigem Angestellter sucht Belohng . Fund¬mit Tonnen- ciliengroden üb. bliertes Zimmer Marineangehör. Kind gesucht .An- 4- bis 5-Zimmer. amt Peterstr. 82 treuen, gut. Ghe- zwecks späterer
Reinfarbiges Garnitur. Deich- Sande. mit voller Ber . Berlintameraden. Her- Heirat.sucht möbliertes gebote unter S. Wohnung. Ange¬ Erbitte

Kuhfalb, zwei straße 14, I, Ifa . Gut erhaltenes pflegung. Dolch träum. Etagen- Schlafzimmer u. 249 an Kurier , bote unter H. 227 Goldenes zisel. ren in gesich.Posi- Buschriften mit
Charlottenburg

Rieler Straße 64 wohnung m. Bad Küche zum 1. 6. an ,,Kurier". Armband bei der tion, denen es Bild unter C. B.
eine Herdplatte Kleinbildkamera Damenfahrrad zu zum 1. Juni zu Wäsche vorhan- Junges , berufs¬ KW -Brücke verum ein gemüt- 1719 hauptpost.gesucht.(Fliesenplatte ) zu o. 2,9 mit Sta- taufen bermieten. An- den. Angebote tätiges Ehepaar 3 bis 4räumige loren .Abzugeben liches Heim und lagernd.
verkaufen. Vos- tiv zu verkaufen. Angebote unter Versehungshal¬

sonniges, gebote unter unter H. 263 an sucht möbliertes Wohnung gesucht, gegen Belohng . eine gute harmo¬
lapp, Borchers - Preis 40 MM . 255 anu- ber 296 an Kurier . ,,Kurier". oder leeres Bim- Angebote unter D.-Heimgroßes Zimmer See- nische Chezu tun Angestellter, in Hund entlaufen.rier".straße 18. Friedrich Söder, mit allen Be¬ mer zu mieten. S. 228 Kurier . Fliegerhorst.Möbliertes Bim Angebote unter| ist, wollen Buficherer Stellung, Steuer-Nr. 161.Bapingastr. 6c, Baddelboot zu quemlichkeitenu. schriften unter H.Kinderwagen zu mer von junger . 267 anu- 4 bis 5räumige Amfaufenverkaufen. Schil bei Huischen. gesucht. Erfer frei. Man¬ Himmel- 303 an Kurier" alleinstehend , 35 Abzugeben gegen

Mietgesuche Dame gesucht. rier". Wohnung Belohnung:bon fahrtstag Schlüssenden. Jahre, 1,68,
lerstraße 12, un¬ Angebote mit teuffelstraße 17, Wäsche vorhan¬Neues wünscht schlanke, Table, Bahnhof.ruhigem Ehepaar felbund in NäheDamen¬ten rechts. Preis unter S. II, links, W.¬ Angebote Aelterer, solider gesucht. Angebote Rosenhügel ver¬sommerkleid, hel- 253 an Kurier. Brücke. Ingenieur sucht den. alleinstehende straße 2.

Mitte Mai mö- unter S. 258 an Handwerker sucht unter H. 230 an foren. Gegen Be¬Kompl . Kinder- les Kostüm, Gr. leeres Zimmer . „Kurier".
wagen, gebr., u. 44. 3u erfragen Gut erhaltenes bliertes Bimmer.urier".Möbliertes 3im¬ lohnung Werft¬

Klavier . Preis¬ Angebote unterAngebote unter Ingenieur sucht . 279 anu¬ straße 49, I links,Aquarium, 30x imurier".
angebote unter 5. 229 anu- 1 bis 2 möbl. Werftangestellter35X75, mit Fi rier". abzugeben .

rier". sucht bis 1. JuliBimmer (Wohn¬
und Schlafzim- Möbliertes Zim- eine 3 bis 4- Damenuhr in Le¬

enkleidung, Gr. Herren- oder Da Junger, anständ. Angestellter jucht unter . 262 an gebote unter S. auch außerhalb ring,Kaufmännischer mer). Angebote mer gesucht. An- räum . Wohnung , derarmband Gö¬
Mikroskop, bis 42/44 , 1 Som menfahrrad mit Handwerker, le- baldmöglichsthel- Kurier". Heinrich¬2500fache Bermermantel, 274 an Kurier . Wilhelmshavens Pring2 Ballonbereifung , mit Gartenland Straße. Abzuge¬größerung , mo- Wollkleider, dig , für sauberes les, gut möblier
Serne Form, fa- Sommerkleider . evtl. auch nur möbliertes Zim- tesWohn-Schlaf - Ingenieur sucht Dauermieter und Stall, Kaufe ben gegen Beloh¬

Soliderbrifneu, mer zum Mitbe- zimmer, Gegend gut sucht heizbares, auch Bauanteil. nung bei Lüschen,mit Auskunft Kurier
Hand¬

wohnen gesucht. Zentrum oder Zimmer, Nähe möbliertes Zim- Angebote unter Bismardstr. 143.reicht . Zubehör , werker , 25 Jahre,
gesucht. Ange- Angebote unter Bahnhof. Ange- Westwerft oder

Arbeitsfasten sucht hierdurchAngebote . 272 an ,, u-
Vogelbauer

usw., passend f. (Chrom) bote unter .. 281 anu bote unter S. Tor 1. Angebote unter . 269 an rier". Brauner Leder- Fehlt es an Da haushaltskundig., Ein- oder Zweismit 278 an Aurier. rier". oderbehälter f. Feld- men.237 anurierunter H. 260 anurier". an liebea,Aerzte, Lehrer , Ständer , Foto¬ blondes Familienhaus
Kurier". 3 bis 4räumige stecher am 1.Mai Herrenbekannt. Mädel zwecks bei einer AnzahStudenten, Prs . apparat, 9X12, Gut erhaltene Werftangehöriger Wohnung m.Bad im Stadtpark schaft? Schnell späterer Heirat. lung von RM.

Kleine Kosten sucht sofort frdl. von alleinstehen - (Rosenhügel)ver¬ Nur ernstgemein. 10 000.¬ u fauvermittelt Ihnengroße Leistungen, möbliertes 3im- dem Ehepaarges. loren. Abzugeb. te Buschriften mit fen gesucht. An¬
Die Merkmale derjmer. Angebote Angebote unter bei Optiker Ba- die Kurier-Klein Bild (zurück) ungebote unter

Kurier" Klein- unter S. 285 an . 273 an ,, u- bat, Marktstraße anzeige den richter . 247
6lanzeigen. Kurier". rier". 24. tigen Partner. Surier".

schen zu verkauf. Verkoufe sehr gut . 252 anu- Königstraße 20.

mer sofort miet
frei. Kirchhof,

Werftstr . 41, III erhaltene Frau¬

260.- Werk mit

4

rier" .

alte Ballonberei
fung, zu laufen

Platten, Chaiselongue zn
gesucht.tags nach 5 Uhr Filmpack u. Bu taufen Garage freioder sonntags behör zu verkauf. Angebote unter

vormittag . Wo, Spiekeroogstraße S. 276 ann- Kieler Straße 23. Zu erfragen :
fagt Kurier". 15, Erdg. rechts.cier" aderei Mostein, affertunftr.

möbliertes

#

mer.

=
Peter-,

Frau od. Witwe
mit ein od. zwei
Kindern zweds

Heiratbaldiger
fennenzulernen.

Grundstücke

Nur ernstgemein- Ein- oder Zwei¬
te Bildzuschriften familienhaus m.
(zurück) unt. H. Garage im Han
251 an den u- laviertel zu tau
rier" erbeten. fen gesucht. An¬

gebote unter G.
1031 an Aurier.

an 261 an Aurier .



Wir haben uns verlobt
Elisabeth Größ

Peter Schönberger

Ihre Verlobung geben bekannt
Hedwig Kaper
Hans Eisfeld

Horum Wilhelmshaven
Ulmenstraße 1

4. Mai 1940
Oldenburg i . D.
Unterm Berg 45

Wilhelmshaven
Göferstr . 92 1939

im Mai 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Frizz Lähn und Frau Edith

geb. Lumblatt
Wilhelmshaven, den 4. Mai 1940
Heppenser Etr. 17

Ihre Vermählung geben bekannt
Bernhard Mehmen u. Frau Wilma

Wilhelmshaven
Ostfriesenstraße 9

geb. Meyer

3. 3. in einer
Kavallerieschule

4. Mai 1940

Ihre Vermählung geben bekannt
Dr. med. Günther Sievers

3. 3. Marineoberaſſiſtenzarzt
Charlotte Sievers geb. Schulz

Wilhelmshaven , den 4. Mai 1940
Peterstraße 7

der
Im Kampf für Führer und Vaterland fand

Kapitän zur See (Jng.)

Gotthard Maywald
den Soldatentod.

Jnhaber des E. R. I 1939

Er wird in unserer Erinnerung als vorbildlicher Kame¬
rad und Offizier fortleben.

Im Namen der Kameraden, die ihm besonders nahe
standen

fröhlich
Kapitän zur See (Ing.)

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt
Feuerw.-Mt.
Helmut Schenf und Frau
Ursula, geb. Iden

Wilhelmshaven
3. 3. Eisenach i. Thür.

Auf einem Zerstörer

3. Mai 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Siegfried Wegener und Frau
Gerda geb.Ossowski

Wilhelmshaven, 4. 5. 40
1.Göringstr . 36

Für die aus Anlaß unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege allen unsern herzlichen Dank.

Ob.-Masch.-Maat
Adalbert Hesse und Frau Elfriede

geb. Rohlf
Frig-Reuter-Straße 27

Durch einen Unglücksfall verschied
mein herzensguter Mann, meiner Kinder
treusorgender Vater, unser hoffnungs¬
voller Sohn und Schwiegersohn,
Bruder und Onkel , der

Stabsmaschinist

Friedrich Reichenbach
im Alter von 36 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Maria Reichenbach
und Kinder.

Wilhelmshaven , den 3. Mai 1940.

Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu
nehmen . Etwaige Kranzspenden zum Kapellenbau
Ehrenfriedhof erbeten.

Beerdigung findet statt am Montag , dem 6. Mai,
14 Uhr.

Am 2. d . M. ist unser lieber Vater, Schwieger -,
Groß- und Urgroßvater

Johann Siebels
im fast vollendeten 92. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen . In stiller Trauer :-

Heinrich Siebels und Frau, geb. Hempel.
Karl Kahlmann und Frau, geb. Siebels.
Johanne Lüning , geb. Siebels .

Wilhelmshaven, den 4. Mai 1940.
Leiteweg 15.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Mai.

um 14.30 Uhr in der Kapelle Friedenstraße statt.

„Altesse" -
Zigaretten

-papier
ist bereits in
vielen Tabak¬
läden erhält¬

lich.

Möbel aller
Art, ganze
Haushalte , gu
te Herren-,Da=
men- und Kin
dergarderobe

tauft geg.Kaffe
Müller,

Börsenstr. 62,
Laden.

Größere Menge
Bauschutt um=
sonst abzugeben.
Stadtpark , Gots
torpstraße 30.

Für die vielen erwiesenen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Silbernen Hochzeit
sagen wir allen Bekannten und Freunden,
besonders seinem Kommandeur und seiner
ganzen Abteilung , sowie der Friseurinnung
Wilhelmshaven , auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Chr. Hempelmann und Frau Geeske,
geb. Harms .

Siedlerweg 24.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sowie für die trostreichen.
Worte des Herrn Pastors Siuts , gleich¬
falls den Beamten und Beamtinnen der
Telegraphenbetriebsstelleund dem Verein
ehem. 78er sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Hermann Flügge und Kinder.

Allen denen , die uns beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen in SO
reichem Maße ihre Teilnahme bewiesen
sowie Herrn Pastor Habben für seine
trostreichen Worte unseren herzlichsten
Dank . Frau Gerhardine Scherf

und Kinder .Rüstersiel.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die Kranzspenden anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben Vaters
Friedrich Moers sagen wir allen, beson¬
ders Pastor Harms für die trostreichen
Worte, unseren herzlichen Dank.

Die Kinder und Angehörigen .

Bekanntmachung
der AllgemeinenOrtskrankenkasse für den Landkreis

Friesland.
Die Geschäftsstelle in Varel ist ab Montag , dem

29: 4. 1940, täglich (mit Ausnahme am Donners
tag einer jeden Woche) von 8-13 Uhr geöffnet.

Der Leiter.

Am 1. Mai entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit , kurz vor unserer Hochzeit , mein
herzensguter, treusorgender Bräutigam, Bruder,
Schwager, Neffe, Schwiegersohn und Onkel

Siegfried Scholz
im blühenden Alter von 24 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elise Wachtendorf als Braut.
Marichen Patzer.
Ernst Jordan.
Otto Fritsch und Frau, geb. Patzer .
Johann Kohl und Frau, geb. Scholz.
Wwe. Pauline Sassen, geb. Scholz, Tossens.
Karl Söker und Frau als Schwiegereltern,
nebst allen Verwandten.

Wilhelmshaven , den 4. Mai 1940.
Einigungsstraße21.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 6. Mai ,

nachm. 13.30 Uhr, von der Leichenhalle in Heppens
aus statt.

Achtung !

Ruhe sanft!

Obst- und Gemüsehändler !
Montag, d . 6. Mai , 20.30 Uhr:

Pflichtversammlung
in den AltdeutschenBierstuben

(Wölfert, Peterstraße) .
Tagesordnung:

Spargelzuteilung .
Wer nicht erscheint , verliert

fein Anrecht auf Zuteilung .
W. Schirmacher

Fachschaftsleiter.

Mar Meis , Duisburg, Postfach 1011

A
NS.-Reichs¬
kriegerbund,

Kameradschaft
ehem. 19er
Dragoner.

Am 1. Mai starb
lieber Kamerad

unser

Willy Lübben
Wir werden seiner stets

ehrend gedenken.
Die Beerdigung hat bereits

Der Kameradschaftsführer.
Eß- u. Kaffee-Service stattgefunden.
Bestecke mit rostfreienKlingen, auch
bequeme Teilzahlung . Anfragen an
Max Meis , 3. Z. Wilhelmshaven,
postlagernd. Zwecks unverbindlicher Anzeigen -Annahmeschluß
Mustervorlage nur noch kurze Zeit 9 Uhr vormittagshier anwesend.

NSDAP. Rüfterfiel

Am 29. April starb der Pg.

Johann Röben
Sein Andenken werden wir
in Ehren halten.

Der Ortsgruppenleiter.

NS.-Marinebund
Marine-Kameradschaft

,,Prinz Adalbert"
im NS.-Reichskriegerbund.
Am 1. 5. 1940 starb unser

Kamerad
Heinrich Riedel
Wir werden seinAndenken

in Ehren halten:
Letzte Ehrung erweist die

Gruppe M-R am Montag,
6. 5., 15.30 Uhr , Heilig Land
(Neuende ).

Der Marine¬
Kameradschaftsführer.

Bürger-Liedertafel
Am 2. Mai wurde unser

lieber Sangesfreund

Herr Frizz Tiarks
in die Ewigkeit abberufen.
Lange Jahre hat der Ver¬
storbene uns die Treue ge¬
halten. Wir werden sein An¬
denken stets in Ehren halten.

Beerdigung am Montag,
6. Mai , nachm . 2 Uhr, Kapelle
Friedenstraße.

$

M
Zu dem

laufenden Kursus
für DRK.-Helferinnen können noch einige
Anmeldungen entgegengenommenwerden.
Anmeldungen sind zu richten an

Deutsches
Rotes Kreuz

Bereitschaft (w) W'haven , Peterstr. 21.
Dienststunden: Montag und Dienstag von
17.00 bis 19.30 Uhr.

Achtung!
An der Valoisstraße finden zur Zeit

dringende Bauarbeiten statt . Der Verkehr
der Straßenbahnlinie2 kann daher für die
nächste Zeit durch die Valoisstraße nicht
zweigleisig erfolgen , sondern muß ein¬
gleisig über das dem Hotel Loheyde zu¬
nächst gelegene Gleis geleitet werden.

Der Fahrplan der Linie 2 wird nicht
geändert.

Verkehrsgesellschaft
Wilhelmshaven mbh .

Wilhelmshavener Kramermarkt
Von Sonntag, dem 5. Mai, bis einschließlich Mittwoch, dem 8. Mai, auf dem Banter Markt



Beilagezum WilhelmshavenerKurier

Pfingstreise nur mit Julaffungskarte
Gültig für D- und Eilzüge

unterlassen
Unnötige Reifen

Die Reichsbahn kann wegen ihrer starken Be¬
lastung mit Kriegsaufgaben sowie durch den
Lebenswichtigen Güterverkehr einen gesteigerten
Personenverkehr zu Pfingsten nicht hinreichend be¬
dienen und bittet deshalb nochmals, unnötige
Reisen an den kommenden Feiertagen zu unter¬
Jassen.

Um im Fernreiseverkehr die Ordnung aufrecht¬
zuerhalten , dürfen in der Zeit vom Donnerstag ,
dem 9. Mai, 18 Uhr , bis Dienstag , dem 14. Mai,
24 Uhr, ausgenommen Pfingstsonntag, bestimmte
D- und Eilzüge , die von den Reichsbahndirektionen
besonders bekanntgegeben werden, ab Berlin,
Bremen , Breslau, Dortmund , Dresden , Düffel=
dorf, Essen, Frankfurt a. M. , Halle/Saale, Ham¬
burg , Hannover, Insterburg, Kiel, Köln, Königs¬
berg/Preußen, Leipzig, München, Potsdam , Stutt¬
gart, Wien , Wilhelmshaven und Wupper¬
tal nur mit besonderen Zulassungs =farten benutzt werden. Befreit von der Lösung
von Zulassungskarten sind ebergangsreisende,
Reisende mit Wehrmachtfahrscheinen und Wehr¬
machtfahrkarten, Inhaber von Zeit , Net- und
Bezirkskarten und von Karten für Bettpläge in
Schlafwagen.

Die Zulassungskarten sind zu dem Fahrausweis
hinzuzulösen und werden in zeitlicher Reihenfolge
und in beschränkter Bahl, so lange der für den ein¬
zelnen Zug festgesette Borrat reicht , bei den von
den Reichsbahndirektionenbezeichneten Fahrkarten¬
ausgaben und Reisebüros gebührenfrei ausgegeben.

Die Zulassungskarte gewährt weder einen An¬
spruch auf Beförderung noch auf einen Sitzplatz
oder einen Platz in der Wagenklasse des Fahr¬
ausweises.

Wer unberechtigt einen Zug ohne Zulassungs¬
farte benutt, setzt sich dem Ausschluß von der Fahrt
und einer Bestrafung wegen Bahnpolizeiüber¬
tretung aus.

Armann als Dertreter Schirachs
Auch Stabsführer Lauterbacher in der Wehrmacht

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Bal-.
dur v. Schirach , der als Gefreiter in einem
Infanterieregiment im Westen steht, gibt bekannt:
,,Stabsführer Lauterbacher hat mir erneut
den Wunsch vorgetragen , zur Wehrmacht ein¬
rücken zu dürfen . Ich habe daraufhin den Füh¬
rer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht ge¬
beten, den Obergebietsführer Artur Armant n,
zur Zeit Unteroffizier in einem Infanterieregi¬
ment an der Westfront, mit Wirkung vom 1. Mai
1940 für meine Vertretung zu beurlauben . Der
Führer hat meiner Bitte entsprochen. Ich über¬
trnge daher die dem Stabsführer Lauterbacher er¬
teilten Vollmachten auf den Obergebietsführer
Armann und unterstelle ihm die gesamte Sitler¬
Jugend. Für die von Stabsführer Lauterbacher
unter besonders schwierigen Umständen geleistete
Arbeit spreche ich ihm meine Anerkennung aus."

Verdunkelungszeit : Von Sonnabend, 4. Mai,
21.31 Uhr, bis Sonntag, 5. Mai, 5.15 Uhr.

Verdunkelungszeit : Von Sonntag, 5. Mai ,
21.33 Uhr bis Montag, 6. Mai, 5.13 Uhr.

Wilhelmshavener Rundschau

Durch felder nach neuen Stadtteilen
Die Frühlingstage locken uns hinaus aus den

steinernen Wänden unserer Wohnungen oder aus
den Räumen des Gemeinschaftslagers. Aber wo¬
hin soll es gehen , ohne die Eisenbahn benußen zu
brauchen. Das wollen wir aufzeigen in unserer
Folge Wilhelmshavener Spaziergänge , die die
Landschaft rings um Wilhelmshavens Stadtkern
schildern sollen , wie sie sich heute in der Zeit des
Ausbaues unserer Stadt den Augen darbietet .

Morgens, wenn die Frühlingssonne durchs
Fenster lacht, ist ein Spaziergang schön, der uns
durch Parkanlagen und Felder führt, mitten aus
der Stadt in die Stille der Natur. Wenn wir den
Straßen schnell entfliehen wollen, fahren wir mit
der Straßenbahn bis zur Friedenstraße . Und von
hier führt uns unser Weg durch die Friedenstraße
an dem mit den leuchtenden Blüten des Früh
lings geschmückten Eingang zum städtischen Fried¬
hof vorbei zwischen diesem Eingang und den Häu¬
sern der Herbartstraße in den Weg hinein , der
zum Rüstringer Stadtpark führt. Eine Hecke zur
Rechten, ein Graben zur Linken, sie begleiten uns
bis zur Brücke . Und über die Hecke schauen wir
in sorgsam bestellte Gärten. Das erste Gemüse istaus der Erde, die Beerensträucher sind mit
Blütenfnospen behangen. Die nun bald aufbrechen
werden, der Regen in den letzten Wochen ist den
Rhabarberstauden sehr bekömmlich gewesen . In
jedem Garten fällt einem etwas Besonderes auf
und einen Augenblick verweilt unser Blick bei
den Blumen, mit denen ein Garteninhaber den
Plat unter den Beerensträuchern ausgefüllt hat

fleine Freuden am Wege.
Und dann stehen wir bald zwischen Birken ,

Flex , Rhododendron und Tannen im Rüstringer
Stadtpark. In der Sonne glißert der weite Spie¬
gel des Teiches, Frau Schäväni sitzt auf dem Nest
und brütet . Wer den geraden gleichmäßigen Weg
liebt, vertraut sich der langen Pappelallee an, die
am Teiche entlangführt, wer stille Beschaulichkeit
an diesem Frühlingsmorgen schäßt , sucht die
Wege auf, die kreuz und quer durch den Park führen
und bald hier, bald dort einen Ausblick gewähren,

an der einen Seite zum Beispiel nach den hellen
Bauten des neuen Stadtviertels zwischen Stadt¬
park und Fortifikationsstraße - ein neues Bild
auch für alle älteren Wilhelmshavener , die nach
den langen Herbst- und Wintertagen wieder ein¬
mal hierher kommen.

Neue Bilder schauen wir auch weiterhin. Wir
gehen auf den Ehrenfriedhof und verweilen einige
Minuten an den Gräbern der Gefallenen. Den
Ehrenfriedhof verlassen wir durch die kleine
Bjorte an der rückwärtigen Seite. Oft haben wir
schon in den letzten Jahren an dieser Stelle ge=
standen und das typische Bild einer Marschland¬
schaft betrachtet, Wiesen , auf denen das Vich
weidet, Felder und ein Marschenhof inmitten
eines Busches , und durch Wiesen und Feld der
charakteristische Steinpfad. Der Grundton , dieser
Landschaft ist geblieben, aber etwas Neues ist hin¬
eingekommen. Geradeaus , hinter der Umfang
straße, entstehen Neubauten , deren Rot sich har¬
monisch in die Landschaft einfügt , es sind Bauten
des neu entstehenden Stadtteils Altengroden.

So spüren wir auch hier das Wachsen unserer
Stadt, aber noch trägt die Landschaft ihre länd¬
liche Note und der Spaziergang auf dem Stein¬
pfad über Brückenstege , zwischen Feld und Wiese
und längs der Heete , einem kleinen alten Tief,
ist ein besonderer Genuß . Der Pfad führt uns an
der Kreierei auf die Fortifikationsstraße . Wen es
von hier weiter lockt, der geht nach links über
Rüsterfiel in die nördlichen Teile unserer Stadt.
Sonst gehen wir die Fortifikationsstraße ins
Stadtinnere zurück und biegen nach einigen Mi¬
nuten noch in die Coronelstraße ein, in jenen
neuen Stadtteil. dessen helle Häuser wir vom
Stadtpark schon aus der Ferne betrachtet hatten .
Noch sind nicht alle Bauten fertig und die Gärten
find ebenfalls noch in Arbeit . Wie überall , wohin
wir in unserer Stadt kommen , auch hier ein Bild
des Werdens und Schaffens, das zu schauen bei
unseren Spaziergängen immer ein besonderes Er¬
lebnis sein wird. Mf.

Sühne fürUeberfälle bei der Verdunkelung
Er ist ein ausgesprochenerLump, dieser 35jährige | sich ein weiteres Verbrechen zuschulden kommen.

Angeklagte Werner Gerlach aus Wilhelmshaven ,
der sich vor dem Sondergericht beim Landgericht
Oldenburg wegen seiner in Wilhelmshaven be=
gangenen Verbrechen zu verantworten hatte und
hier eine Strafe bekam , die als Sühne für zwei
Verbrechen, über die wir bereits im Kurier" be¬
richteten, nur auf Zuchthaus lauten konnte. Dieser
lumpige Bursche hatte die zur Abwendung von
Fliegerangriffen angeordnete Verdunkelung dazu
mißbraucht, um unter ihrem Schuße seine
Verbrechen zu begehen . Am 8. Februar d. J. war
Zeit, in der es im Februar schon dunkel ist, in
der Angeklagte abends gegen 6 Uhr, also in einer

der Kirchreihe umhergeschlichen und hatte dann
ein junges Mädel verfolgt, bis er es schließlich
von hinten angriff und drohte, sich an ihm zu
bergehen, Erst als sich Schritte näherten , ließ der
Angeklagte von dem sich bis zum äußersten
wehrenden Mädel ab und verschwand in der
Dunkelheit. Doch noch ant gleichen Abend ließ er

Er war inzwischen bis zur Edo -Wiemken-Straße
weitergestrolcht und fiel hier etwa gegen 9 Uhr
ein anderes Mädel an. Auch diese Angegriffene
wehrte sich verzweifelt; als sie dann laut nach
Hilfe rief, stieß der Angeklagte sie zu Boden mit
den Worten : „Du Biest, du schreist auch noch!"
Als sich dann aber auch hier der Angeklagte von
weiteren Passanten überrascht sah , zog er es vor,
rasch das Weite zu suchen. Der Angeklagte
wurde der Schwere der Verbrechen gemäß ganz
exemplarisch bestraft. In seinemt Plädoyer hob
der Anklagevertreter hervor, daß gerade in einer
Stadt wie Wilhelmshaven die Frauen und Mädel
unbedingt vor solchen verbrecherischen Subjekten
wie diesem Angeklagten geschützt werden müßten.
Der Angeklagte wurde zu einer Zuchthausstrafe
von drei Jahren verurteilt; wegen der Ehrlosig¬
feit seines Handelns wurden ihm außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von vier
Jahren aberkannt.

Sonnabend, den 4. mai 1940

Unser heiligtum
Ein Heiligtum der deutschen Nation,
So nennt den Friedhof man von Wilhelmshaben,
Wo uns're Helden der Marine schlafen,
Wo sie, die oft umhüllt vom Pulverdampfe
Der Seegefechte , ruhn nach schwerem Kampfe.
Auf manchen Gräbern knospen Rosen schon.
Was noch vor Zeiten weit dort draußen war,
Das rückt nun Jahr nach Jahr in unf're Mitte,
Erfüllt wird später auch die stumme Bitte,
Dem Heldenfriedhof sich auf schönen Wegen
Zu nah'n und nicht durch Aecker und auf Stegen,
Wie schön wird alles sein und wunderbar !
Ich seh die Wallfahrt schon in ferner Zeit:
Bom Forum, das als Denkmal ganz aus Steinen
Die Taten der Marine soll vereinen,
Führt zu dem Friedhof eine breite Straße,
Dort wie im Heldenhain in hehrstem Maße
Ruh'n uns're Helden stumm und Seit an Seit.
Links ruht der Bater, rechts vielleicht der Sohn.
An Gräbern zweier Kriege seid doch leise!
Ehrt diesen Tod in ehrfurchtsvoller Weise!
Wollt ihr dorthin mit Kinderwagen eilen,
Dort rauchen, knipsen ? Nein, in Demut weilen
Am Heiligtum der deutschen Nation!

Harm .

Gefallenen -Gedenken
Für die in Norwegen gefallenen Soldaten

der Kriegsmarine , des Heeres und der Luft¬
waffe, wird morgen vormittag 10 Uhr imStandort Wilhelmshaven ein
Gedenkgottesdienst veranstaltet . Die Marine¬
Garnisonkirche an der Königstraße wird die
Hinterbliebenen in Wilhelmshaven mit den
Soldaten des Standorts vereinigen.

Neuregelung der Verdunkelung
Einheitlich mit Sonnenuntergangund

Sonnenaufgang
Die Verdunkelung ist in legter Zeit örtlich recht

verschieden geregelt worden. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen ist die Verdunkelung bei Einbruch
der Dunkelheit bis zum Hellwerden durchzuführen.
Diese Begriffe sind aber nicht einheitlich ausgelegt
worden, wobei insbesondere die Berücksichtigung
der Dämmerung eine Rolle spielte. Der Reichs¬
luftfahrtminister und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe hat es deshalb wie ND3. meldet, für not¬
wendig gehalten, jezt für das ganze Reich eine
einheitliche Regelung zu treffen. Nach dem neuen
Erlaß wird mit sofortiger Wirkung der Beginn
der Verdunkelung mit Sonnenuntergangund das
Ende der Verdunkelung mit Sonnenaufgang ein¬
heitlich festgesetzt. In der Zeit von Sonnenunter¬
gang bis Sonnenaufgang müssen die Verdunkes
lungsmaßnahmen vor Inbetriebnahme von Luft¬
quellen zur Beleuchtung und bei sonstigen Licht¬
erscheinungendurchgeführtwerden. Dagegen ist es
nicht notwendig, an Lichtquellen und Lichtaus¬
trittsöffnungen Verdunkelungsmaßnahmen vor
Sonnenuntergangund nach Sonnenaufgang durch¬
zuführen.

EinfacheKunstgriffe könnendie

H

Eigenschaften des Papiers verändern.
So genügt schon der geringe Zusatz
eines Bindemittels, um statt eines
saugfähigen Löschblatts ein durch.
aus schreibfestes Papier zu erhal¬
ten.Eingleiches Ergebnis,wenn auch
durch ein anderes Verfahren, erziel
ten wir bei dem Zigarettenpapier
der GÜLDENRING.Während der
brennbareTeilderHülle saugfähig
und luftdurchlässig blieb, ist das
Mund-Ende wasserfestgeworden.
Dabei unterscheidet sich GÜLDEN¬
RING im Aussehen kaum von ei¬
ner mundstücklosen Zigarette ;
wohl aber bietet sie dankder Wirk¬
samkeit ihres Mundstücks einen
noch gesteigerten Rauchgenuss.

FAUS
NEUERBURG*

HausNeuerburdDays
O Papiermühle 171700

KISSNER

GÜLDENRING MIT UMUNDSTÜCK 4 PFG *



18 Wilhelmshavener Betriebe durch die DAF. ausgezeichnet
Der Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront überreichte am 1.mai 1940 die Diplome und Anerkennungen

Das Leistungsfampfjahr 1939/40 ist mit dem
1. Mai beendet . Das Tempo der Arbeit ist von
Jahr zu Jahr gestiegen . Die Anforderungen sind
immer mehr gewachsen, aber die Erfolge sind auch
nicht ausgeblieben. Von Jahr zu Jahr ist Deutsch¬
Iand größer, stärker und mächtiger geworden.
Nicht , weil eine gütige Natur Deutschland beson¬
ders bevorzugt, oder mächtige Freunde es förder¬
ten, sondern weil das deutsche Volf dem Rufe des
Führers gefolgt , sich auf seine eigenen Kräfte be¬

sonnen und fleißig und unermüdlich gearbeitet
hat. Jeder einzelne Schaffende hat im Leistungs¬
kampfjahr der deutschen Betriebe, und dies soll
heute unsere stolze Freude sein, mit seinen Lei¬
stungen an dem Gelingen dieser großen Erfolge
beigetragen.

Auch im Kriege hat der Leistungskampf der
deutschen Betriebe erst recht die große Aufgabe, die
Betriebe zu stärken und noch leistungsfähiger zu
gestalten. Um dieses zu erreichen, gilt es, die Män¬
ner und Frauen gesund und stark zu erhalten.
Unsere deutschen Menschen sind das Wertvollste,
was wir haben und darum ist es notwendig, durch
Förderung der Kameradschaft, durch den Ausbau
der sozialen Einrichtungen, durch Einsatz auf dem
richtigen Arbeitsplatz, durch Zweckmäßigkeit des
Arbeitsganges , durch Werksverpflegung, durch
Sport und insbesondere durch eine vernünftige
Gesundheitspflege für den Schaffenden zu sorgen.

Auch in Wilhelmshaven hat eine große
Anzahl Betriebsgemeinschaften sich am Leistungs¬
fampf beteiligt und Leistungen gezeigt . So konnte
dann der Kreis obmann der Deutschen Ar¬
beitsfront am 1. Mai eine Reihe von Betrieben
auszeichnen . In den gau-ausgezeichneten Betrie¬
ben führte der Kreisobmann Pg. Erhards im
Beisein einiger Abteilungsleiter Betriebsappelle
durch und überreichte dabei die Urkunden des
Gauleiters für die Wiederverleihung des Gau¬
diploms im Auftrage des Gauobmannes an fol¬
gende Betriebe : Walter Bohemann, Bäckerei ;
Heines Hotel , Wilhelmshaven ; Hans Helmerichs,
Tischlerei ; Kaffee Monopol", Wilhelmshaven.
Nach Verlesen eines Schreibens des Gauobman¬
nes der DAF. an obige Betriebsgemeinschaften
brachte der Kreisobmann Pg. Erhards noch be=

sonders zum Ausdruck , daß die Verleihung des
Gaudiploms auf Grund der nationalsozialistischen

Korken müssen mitgebracht werden!
Vom 16. Mai an werden verkorkte Flaschen nur

noch dann geliefert, wenn der Kunde die gleiche
Anzahl Korken dem Lieferanten zurückgibt . Jeder
Kunde tut deshalb gut daran, schon jetzt die Kor¬
fen forgfältigt zu sammeln, damit er sie beinEinkauf von Wein sonstigen verkorkten Fla¬
schen seinem Groß- und Einzelhändler abgeben
kann. Für die Gaststätten beginnt die Ablieferungs¬
pflicht der Korfen schon am 1. Mai. Die Korken
nehmen über den Lieferanten den Weg in die
Korkenfabriken, wo sie wieder aufgearbeitet wer
den. Kork ist ein wichtiger Rohstoff, den wir ganz
aus dem Auslande beziehen, Hauptlieferanten sind
Portugal und Spanien. Es ist daher notwendig,
daß gerade jetzt besonders haushälterisch hiermit
umgegangen wird.

SvenneckenOrdner
Der gute Hebel-Ordner!

Haltung und der vorbildlichen Betriebsgemein¬
schaft erfolgte und stellte dabei die besondere Ver¬
pflichtung der Betriebsgemeinschaft heraus, diese
für die Zukunft noch mehr zu vertiefen, um da¬
durch den Betrieb wenn irgend möglich noch
leistungsfähiger zu gestalten.

Schon am Vortage, am 30. 4. , konnte der Kreis¬
obmann 14 Betrieben die Urkunde Lobende An¬
erkennung" überreichen. Es handelt sich um die
Betriebe : Johann Steinhauer, Fischhandlung;
Gebr. Theilen, Spirituosen - und Weinhandlung ;
C. B. Hanssen , Kaffeerösterei; Wilhelmshavener

Spar- und Baugesellschaft; Bauverein Rüstrin¬
gen; Philipp Holzmann, Bauunternehmung ;
Gebr. Goedhardt (Arbeitsgemeinschaft), Bauunter¬
nehmung ; Gas- und Elektrizitätswerke; Volksfür¬
sorge, Versicherung; Siemens-Apparate-Werk;
J. C. Onken, Wäschefabrik ; Friedo Frier, Juwe¬
lier; Nordbrock , Baugeschäft; Wilhelmshavener
Zeitung . Bei dieser Gelegenheit sei noch besonders
darauf hingewiesen, daß die Auszeichnung der

Vorbildlichen Kleinbetriebe" noch im Verlauf
dieses Jahres erfolgt, da diese Auszeichnung nicht
an den 1. Mai gebunden ist.

"

Nettesheim und Schweikert die Sieger
Das Ringerturnier im Gesellschaftshaus ein voller Erfolg

Wenn es je eines Beweises bedurft hätte, daß sich
Wilhelmshavens Schwerathletik eines großen Zuspruchs
zu erfreuen hat, so wurde gestern abend der Beweis
geliefert. Boll besetzt war das Gesellschaftshaus, um
Zeuge prächtiger und sportlich hochstehender Kämpfe
zu sein. Unter den Gästen sah man a ch zahlreiche
Offiziere von Kriegsmarine , Heer und Luftwaffe. Es
war ein Aufgebot von Ringern zur Stelle, das auch
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht wurde. Bröker:
Remscheid und Kred-Wilhelmshaven waren am Start
verhindert , während Krüger-Wilhelmshaven aus un=
befannten Grunden nicht antrat . Diese Feststellung tat
jedoch den Kämpfen keinen Abbruch. Die Organisation
war mustergültig und die Leitung der Kämpfe lag bei
Artl.-Maat Drees in sicherer Hand. Alle Teilnehmer
waren in bester Verfassung.

Wie man Ringtampf in Vollendung beherrscht, zeig=
ten Ob.-Gefr. Nettesheim und FeldwebelSchweifert, die ohne Zweifel eine Klasse besser
als ihre Gegner waren . Doch den Leistungen entspre=
chend stehen ihnen einige Ringer, wie Masch .-MaatKraustopf , Gefr. Benzinger , Matr . Kö =
ster und Artl. Hausit sowie Brück , in nichts
nach. Insbesondere überraschte der Angriffsgeist und
die Frische des Matr . Köster im Weltergewicht, wäh=
rend im Halbschwergewichtdie traftvollen Attaden von
Krausfopf im Kampf gegen Nudolph und Schweikert
immer wieder Bewunderung hervorriefen . Benzinger ,
Brück und Hausit gaben Proben von Zähigkeit und
Ausdauer , wie man sie selten bei derart harten
Turnierkämpfen sieht.

Die einzelnen Kämpfe
Die erste Runde im Weltergewicht beginnen Nettes¬

heim und Benzinger . Nettesheim siegt in 1,55 Min.
durch Schleuder.

Artl. Hausif gegen Matr. Ammerahl . Hausik ist der
Agressivere und wird einstimmiger Punktsieger.

Matr. Hertling gegen Brück . In der letzten Minute
siegt Brück durch Abfangen eines Hüftschmunges.

Matr. Köster gegen Gefr. Schäfer . Ein wuchtig ge¬
führter Kampf, der alle Phasen des Ringkampfes zeigt
und bei dem die Situationen blißschnell wechseln . Der
2: 1-Sieg für Schäfer entsprach nicht dem Kampfverlauf ,
da Köster wesentlich mehr vom Kampf hatte.

Ob.-Gefr. Nettesheim gegen Matr. Ammerahl .
Nettesheim siegt bereits in 2,3 Minuten durch Arm¬
schlüssel.

Fußball der Hitlerjugend
-Bann 59 Wilhelmshaven Bann 251 Emden

Morgen um 14 Uhr MAA.-Play. In der Vorentschei¬
dung zur Gebietsmeisterschaft hat unser Bann gerade
den schwersten Gegner erwischt. Denn nach dem letzten
10 : 1-Sieg der Ember über Oldenburg erwartet man
allgemein diese Elf als Gebietsmeister.

Morgen Viktoria -Hamburg gegen
Spielvereinigung

Der Marinesportplagan der Fortifikations¬
straße wird morgen Zeuge eines sportlichen Großereig=
nisses sein. Denn mit Vittoria-Hamburg kommt eine
Mannschaft mit flangvollem Namen , spielt in ihr doch
der bekannte Nationalspieler Schwarz, der u . a . auch
an dem Weltmeisterschaftsturnier 1936 in Italien teil¬
nahm . In Heine, Uhde , Dierksen und Wendtlandt
lernen wir Größen kennen, ohne die eine norddeutsche
Vertretung kaum denkbar ist . Die gesamte Mannschaft
der Viktoria ist eine Mannschaft von allerersten Quali¬
täten Aber auch die Mannschaft der Spielbereinigung
05 hat sein stärkstes Aufgebot zur Stelle . Der Schalker
Baruffte wird von der Partie sein , das wird dem
Sturm der Wilhelmshavener eine große Durchschlags¬
traft geben. Nachstehend die Mannschaften : Vikto =

Es geschah ,,zwölf Minuten nach zwölf"
Ein Schlager dudelt auf dem Grammophon,

bricht plöblich ab, eine befehlende Stimme ertönt :
,,Zwölf Minuten nach zivölf ! " Die Mitglieder einer
geheimnisvollenVerbrecherbande, deren Chef keiner
kennt und die nur durch solche Grammophonplatten
dirigiert werden, führen diesen Befehl aus : Sie
wollen den kostbaren Diamanten rauben, den der
Juivelier Anders aber ausgetauscht hat mit einer
Imitation. Den echten Diamanten hat einer, der
sich als Niels Torström einer jungen Rechts¬
studentin Ingrid Barko vorgestellt hat und in den
sie sich zwar verliebt hat, aber sehr unglücklich zu
sein scheint. Denn Niels wird sicher der Banden¬
chef sein , allzu verdächtig hat er sich gemacht.

Ist er es , ist er es nicht? Diese Frage beant¬
wortet uns der neue Ufa-Film 3 wölf Mi=nuten nach zwölf" nun nicht so schnell.
Wir werden erst noch ein paarmal recht ordentlich
geblufft, glauben schon den Bösewicht entdeckt zu
haben, tippen aber oft daneben, bis wir schließlich
doch noch des Rätsels Lösung erfahren. Aha, also
ein Kriminalreißer ! Nein, Johannes Guter hat
als alter Filmhase und Regisseur von 65 Filmen
sich so leicht die Arbeit doch nicht gemacht. Sein
Film sollte ein Lustspiel mit kriminellem
Hintergrund sein, und das erfordert nicht nur
Geschick, das Publikum ein bißchen an der Nase
herumzuführen Tendenz: es ist nicht alles so
einfach, wie die Kriminalamateure (dazu gehörteja auch die kleine und dabei entzückende Ingrid)
sich Verfolgung und Aufdeckung von Verbrechen
denken sondern es gehört dazu auch die Kunst,
ein wirklich es Lustspiel daraus zu machen.

Wir erwähnten als lobenswerte Beispiele deut¬
scher Lustspielfilme schon ,,Nanette" und ,,Privat¬

als Ingrid -

sekretär" , hier nun haben wir einen dritten mit
besonderer und gediegenerNote. René De Itgen
spielt die Hauptrolle , wobei er endlich auch einmal
sein Mädel die liebreizende Geraldine att

bekommt , nachdem er in Kongo¬
Expreß" und Brand im Ozean" der arme ent=
sagende Kerl war . Ein Paar wie Rudolf Platte
und Ursula Herking und Paul Henckels vor allen
Dingen unterstreichen den Lustspielcharakter dieses
guten Films noch.

"

=In den ,,Capitol" - Lichtspielen , wo er seit
gestern läuft, hat aber auch das Beiprogramm be=
sondere Beachtung verdient. Einmal der Film
Schnelle Truppen", der uns bekannt

macht mit jenen Truppenverbänden, denen die Er¬
folge auf den Kriegsschaupläßen zum großen Teil
zu verdanken sind; dann die ausgezeichnete
Wochenschau, die uns hinführt an die West¬
front und nach Norwegen zu unseren Soldaten,
deren Einsatz wir auf interessanten und landschaft¬
lich gesehen herrlichen Filmstreifen sehen . Wohl
uns , daß wir solche herrliche Wehrmacht haben.

Hermann Ahner.

Pfingstoperette im Stadttheater
Als Pfingstoperette bringt das Stadttheater die

klassischeJohann-Strauß-Operette ,,Eine Nachtin Venedig". Die musikalische Leitung hat
Walter Ehrhardt, die Inszenierung besorgt Alber¬
tus Kinkel. Bühnenbilder wird Harry Breuer
schaffen, und die Tänze werden von Gerta Sangs
einstudiert.

Benzinger gegen Hausif. Benzinger siegt nach ausge¬
glichenem Kampf überraschend in 7,6 Minuten durch
Aufreißer und Eindrücken der Brücke .

Matr. Hertling gegen Matr. Köfter. Hertling mußte
wegen Verlegung aufgeben.

Brück gegen Gefr. Schäfer . Mit einem Kraftaufwand
geführter Kampf, bei dem keinem etwas gelingen will.
Brück holt gegen Schluß etwas auf und wird Punkt¬
sieger.

Benzinger gegen Schäfer . Benzinger reißt seinen
Gegner sofort zu Boden und siegt in 1,37 Minuten
durch Aufreißer .

Brück gegen Matr. Köster. Der Kampf geht über die
volle Zeit, bei dem Köster mehr vom Kampf hat und
einstimmiger Punktsieger wird .

Nettesheim gegen Brüd. Brüd kann nur 1,37 Min.
standhalten und verliert durch Armhebel.

Benzinger gegen Köster. Schon gleich zu Beginn
ein hart geführter Kampf, bei dem beide öfter in Ge¬
fahr kommen . Benzinger hat etwas mehr im Angriff
und siegt nach Punkten .

Ergebnis: 1. Ob.-Gefr . Nettesheim -Köln, 2. Gefr.
Benzinger -Mannheim , 3. Matr. Köster-Kriegsmarine ,
4. Brück-Wilhelmshaven , 5. Gefr . Schäfer -Remscheid ,
6. Artl. Hausit-Kriegsmarine .

Das Halbschwergewichtsturnier eröffnen Masch.-Mt.
Kraustopf und Nudolph -Mannheim . Rudolph ist för¬
perlich im Vorteil und leistet bis zur Halbzeit energi¬
schen Widerstand . Ohne Vorteil geht es zur Boden¬
runde, und hier seht sich Krauskopfs bessere Kondition
durch . Durch einen kraftvollen Armhebel muß Rudolph
in 8.45 auf die Schultern .

Schweitert gegen Rudolph. Schweitert zwingt Ru¬
dolph sofort zu Boden und siegt in 1,27 Minuten durch
Armhebel.

Den legten Kampf des Abends bestritten Schweikert
und Krauskopf . In den ersten sechs Minuten ein Spiel
der Kräfte , bei dem es für keinen einen Vorteil gibt.
Krauskopf geht immer beherzt zum Angriff über , doch
Schweitert ist auf der Hut . Ausgeglichen geht es zum
Bodenkampf, bei dem sich Schweikert voll entfalten
kann und in dem seine Stärke liegt . In der siebenten
Minute muß Krauskopf durch Fesselgriff auf die
Schultern .

Ergebnis : 1. Feldwebel L. Schweikert-Berlin, 2.
Masch. Maat Kraustopf-Kriegsmarine , 3. Rudolph¬
Mannheim . Eine Siegerehrung bildete den Abschluß
der gutgelungenen Veranstaltung .

ria Hamburg : Jung, Fent, Güßmann, Darger,
Schwarz, Dierksen, Schünemann , Heine, Uhde, Wendt¬
land, Kempe . Spielvereinigung 05 : Völker
(KM.), Hahn (KM.), Prielipp, Krämer ( M.), Ren¬
tens ( m.), Funk ( M.), Feldmann ( M.), Lorenz,
Holzapfel (KM), Baruffta ( M.), Schelper (km.).

Nach dem Fußballspiel findet ein Punktkampf der
beiden ersten Handballmannschaften der Spielvereini¬

Dergung 05 und des Sportvereins Jever statt.
räumlich sowie anlagengemäß ideale Marinesportplay
an der Fortifikationsstraße garantiert jedem Besucher
eine gute Sicht.

--

Sonntag, den 5. Mai 1940, Marinesportplay,Fortifikationsstr., Fußballgroßkampf:
15.30 Uhr 15.30 Uhr

Vik oria-Hambg .- W'haven05
(Bereichsliga) (Bereichsliga)
Handball um die Punkte:

17.00Uhr Jever-W'haven05 17.00Uhr
Eintrittspreise: Tribüne 1,20 RM. , Stehplat
0,80 RM. , Soldaten (Mannschaftsdienstgrad) und

Jugendliche 0,40 RM., Kinder 0,20 RM .
Eingang nur Haupteingang Fortifikationsstraße.

Albert -Breyer-Haus in
Warschau eröffnet

Einrichtung eines deutschen Theaters angekündigt
Feierlich wurde in Warschau das Albert-Breyer¬

Haus eröffnet, das als volksdeutsches Heim fünf¬
tig Mittelpunkt des deutschen kulturellen und ge¬
sellschaftlichen Lebens sein wird. Albert Breyer
war ein volksdeutscher Gelehrter und Kämpfer,
der an dem Schicksal seines Volkstums lebhaften
Anteil genommen hat. Er starb verwundet am
11. September des Vorjahres in Warschau. Gou¬
verneur Dr. Fischer erinnerte an die Gründung
Warschaus im 13. Jahrhundert, bei der bereits
deutsche Bürger tonangebend gewesen seien und
kündigte u. a. die Einrichtung eines deutschen
Theaters in Warschau an.

Dr. Frank Ehrendoktor von Modena . Der Rektor der
Universität Modena , Professor Dr. Ruggero Balli, ver¬
lieh dem Präsidenten der Akademie für deutsches Recht,
Reichsminister Dr. Frank, den Grad eines Ehren¬
doktors . Zu der Feierstunde waren zahlreiche führende
Vertreter des italienischen und deutschen Rechtswesens
erschienen.

Memeler Theater wird ausgebaut . Während der
Sommerzeit wird das Stadttheater in Memel, da es
sich nicht mehr als zeitentsprechend erweist, einen
grundlegenden Umbau erfahren. In Zukunft soll auch
der Spielplan erweitert werden . Da sich die Memeler
Operetten -Bühne bisher ohne Chor und Ballett be¬
helfen mußte, werden in der kommenden Spielzeit auch
diese Mängel beseitigt werden. Auch der Spielkörper
das Schauspiels soll entsprechend vergrößert werden.

Unter dem
Hoheitsadler

NSDAP.-Ortsgruppe Heppens. Montag, 6. 5., 20.30
Uhr, sämtliche Zellen- und Blockleiter in der Ort
gruppen Geschäftsstelle.

NSDAP.-Ortsgruppe Oldebrügge . Es wird noch ein¬
mal an den Kameradschaftsabend mit unserem Kreis¬
leiter im Werftspeisehaus am Montag , 6. 5., erinnert.
Erscheinen aller Pol. Leiter , Walter und Warte Pflicht.

NSDAP.-Ortsgruppe Schortens . Heute, Sonnabend,
4. 5., abends 20.30 Uhr , spricht im Kaffeehaus Barkel
der Reichsstoßtruppredner Meier zur politischen Lage.
Es ist erwünscht, daß zu dieser Versammlung nicht nur
die Pg. und Angehörigen der Gliederungen, sondern
auch die übrigen Volksgenossen recht zahlreich erscheinen.

Standarten-Nachrichtensturm. Sonntag, 9 Uhr, An¬
treten zum Schießen, Schießstand Fortifikationsstraße.

Sanitätssturm 116. Sonntag, 5. 5., 9 Uhr, Sanitäts¬
unterricht , Admiral-Scheer-Schule (Biologiesaal ). Die
von den übrigen Stürmen zum Lehrgang abgeteilten
SA.-Männer treten zur selben Zeit dort an.

HJ.-Gefolgschaft 11/59 (Skagerrak , Mellum) . Morgen
Antreten um 8 Uhr auf dem Schulhofe der 2. Volks¬
schule (Peter-/Ecke Hindenburgstraße ) zum Gelände
dienst. Dienstschluß gegen 14.30 Uhr.

HJ.-Motorgefolgschaft 2/59. Die Schar II tritt am
Sonntag, 5. 5., um 8.50 Uhr vor der Admiral -Scheer¬
Schule an.

HJ.-Mar estamm. Sämtliche Junggenossen der Ar¬
beitskameradschaft des Materialverwalters Jordan
treten heute um 15 Uhr vor der Rüstringer Brücke an.

MHJ.-Stamm 59. Heute, 16.30 Uhr, Antreten der
Ruttermannschaft beim Bootsschuppen. Morgen
Stammappell. Antreten 8.30 Uhr in Uniform an der
Deichbrücke . S3. mit Instrumenten.

Mädelgruppe 23/59. Antreten am Sonntag , 5. 5. ,
um 15 Uhr beim Klosterpark.

BDM.-Mädelgruppe 1/59. Am Sonntag treten die
Mädelschar 3 (überwiesene Jungmädel) um 8.30 Uhr ,
die Mädelschar 1 um 10.15 Uhr und die Mädelschar 2
um 11.15 Uhr in der Elisabethstraße zum Heimdienst an.

Пio Пputiche Arbeitsfront

NSG.Eraft durch freude"
(Die hier folg. Mitteilungen gehören zum Anzeigentei!)

Abtlg . Wandern. Sonntag, 5. Mai , Fußwanderung
Sande Cäciliengroden-Dangast . Treffpunkt 6.30 Uhr
Hbf. Wilhelmshaven . Fahrt bis Sande, Rückfahrt von
Dangast nachmittags . Fahrgeld ca. 1.50 RM.

Achtung! Pfingstfahrt! Pfingsten , den 11. , 12. und
13. Mai, Radwanderung in die Ahlhorner Heide. Ab¬
fahrt Sonnabend, 15.35 Uhr Hbhf. Rückkehr Montag
abend. Meldungen bis spätestens Mittwoch, 8. Mai, in
der Dienststelle der NS.-Gemeinschaft Kraft durch
Freude", Börsenstraße , und auf dem am Mittwoch, dem
8. Mai, stattfindenden Heimabend.

"

KdF .-Heimabend, Mittwoch, 8. Mai , 8.30 Uhr , Gaſt¬
hof ,Störtebeker". Die Teilnehmer an der Pfingstfahrt
werden gebeten, dort zu erscheinen.

Gasmastenverkauf in Voslapp . Am Sonnabend,
4. 5., 17-19 Uhr, findet in Voslapp , von-Münnich¬
Straße 23 (Hilfsstelle Mutter und Kind) nochmals
Verkauf von Volksgasmasken statt.

Aus der Deutschen Arbeitsfront!
Nach Beendigung der Lehrzeit keine Berufsschul¬

pflicht mehr
Nach Erlaß der Anordnung über die Verkür¬

zung der Lehrzeit war zweifelhaft geworden, ob
mit der Ablegung der Lehrabschlußprüfung auch
die Berufsschulpflicht endet. Der Reichserziehungs¬
minister hat hierzu inzwischen festgestellt , daß
dies der Fall ist. Die Lehr- und Schulzeitverkür¬
zung macht eine Intensivierung der Arbeit in der
Berufsschule notwendig, um ein Absinken des
Leistungsstandes zu verhüten . Die Berufsschulen
sind angewiesen, Unterricht und Lehrpläne ent=
sprechend einzurichten. Die Berutsschulpflicht hört
also auf, sobald der Lehrling du chabschluß¬
prüfung bestanden hat.

MANN

geht
mitdenzeit

!
Auch unsere

Damen -kleidung
erfreut sich größter

Beliebtheit

Ein Blick in mein Schau¬
fenster (Gökerstraße), ein
unverbindlicher Besuch
zeigt Ihnen Leistungen

über Leistungen.

fögemann
das große Fachgeschäft für

Herren-, Damen- und Knabenkleidung .

Ein zeitgemäßer Waschküchenkniff: gründlichmit Benko einweichen! Das nimmt

den gröbsten Schmutz vorweg. Und die Hauptfache: man spart Waschpulver.



haft du richtige6Licht?
Gute Beleuchtung ist niemals teurer als schlechte!

Achtung! Achtung!
Zementwarenhersteller ,
Bauhandwerker usw.!

Im Auftrage des Baumeisters Jan Ferdinands
in Wilhelmshaven versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
wegen Verkaufs und Räumung sei¬
nes Lagerplatzes mit Lagerfchuppen
Adolf-Hitler -Straße Nr . 58/60 (ca. 40 m nördl.
der Bremer Straße) , am 6. Mai 1940 , nach¬
mittags ab 3 Uhr (Besichtigung ab 1 Uhr) an
Ort und Stelle folgende gebrauchteGegenstände:

1 Betonmischmaschine ,,Patent Eirich", 50
Liter , 1 Zementplattenschlagpressef. Platten,33X33 X5 6 cm, 1 Elettromotor , 4 PS.,
5 Balata-Treibriemen , 1 Transmission, ca.
9 m lang, m. 5 Lagerböcken , 1 Zementplatten¬
Schneideapparat, 1 Riffelwalze, Wäsche- und
Zaunpfähle , Zementplatten , Terrazzo-Stufen,
-Grabsteine, Blatten , Fensterbretter , Trep¬
penstufen aus Beton , Werkstein , Granit usw.,
1 Transport-Tafelwagen, 1 zweirädr . Hand¬
wagen, Werkzeug u. Geräte für die Zement¬
warenfabrikation , desgl. für Baubetriebe
u. a. , div . eis. verstellbare Gerüstböcke, Bögen
(auch scheitrechte) , Gerüststrice, 2 Dia¬
phragma -Pumpen, 2Staufen, 2Pottschrauben,
Brechstangen, Abbruchgabeln, Durchbinder,
Schiebkarren, Gießtannen , Eimer u. Kannen,
Flaschenzüge, Blöcke und Tauwerk, außerdem
alte Fenster und Türen , davon ca. 80 Schiffs¬
türen, gußeis . Rohre und Faconstücke, ca. 550
email. Blechrohre, Gasrohre , eine frühere
Baubude, 2,05X2.10 m , Hühner- und Küken¬
auslauf 2 franz . Billards mit Zubehör,
1 Schieferplatte, 1,16 × 2,20 m, 25 qm im¬
prägnierte Korfplatten , 6-8 cm start, einige
Defen, 1 Feldschmiede , 1 Holzbohrmaschine,
Holz- u. Eisenplatten , 2 Erdbohrer, 2 Fässer
mit Zementfarbe, 1 eis. Löschbank, 1 großes
verz . Eisenfaß, Tonrohre , Zement-Abschluß¬
deckel , Türschlösser , Tische und Schränke.
1 schwere Straßenramme, mehrere Haufen
altes Brennholz usw.

ACH
D Wilhelm Willms

Versteigerer
Wilhelmshaven, Wilhelmsh. Str. 17

Ruf 444

Bartsch &v.d. Brelie
Betten -Ausstattungen

auf Bedarfsdeckungsscheine
Diktoria- Ecke Hindenburgstr .

Konfirmation
1941 und 1942.

Zum Beginn des Konfirmanden- und Kate¬
chumenenunterrichtes versammeln sich die Kin¬
der, die Ostern 1941 und Ostern 1942 fonfir¬
miert werden sollen, zu folgenden Zeiten :

I. Bezirk Bant:
a) Alle Kinder , die in den letzten Jahren vor

Kriegsbeginn zur Oldevogestraße , Blu¬
menstraße Schule und zu höheren Schulen
gingen, am Dienstag, dem 7. Mai, nachm.
6 Uhr , im Gemeindejaal an der Werststraße

b) Alle Kinder, die in den letzten Jahren vor
Kriegsbeginn zur Hafenstraße , Ruseler¬
straße , Peterstraße -Schule gingen,
Montag, dem 6. Mai, nachm . 5 Uhr, im
Gemeindesaal an der Werftstraße .

denn sie erhöht die Leistungfördert die Gesundheit
verringert die Unfälle

Elektrogemeinschaft Wilhelmshaven -Rüstringen

Radio-Backhous
Das große Spezialhaus

Wilhelmshav. Str. 19
Radio aut Bedarfsdeckungsscheine

Jederzeit kauft zum amtlichen Kurs

MünzsilberZahngold
Gen. II/8355

Altgold , Silber
Goldschmiedemeister
Staup Roonstraße 90

Bekanntmachungen

Wilhelmshaven

Für die Zeit
Dom 6. 5. bis 12. 5. 1940
werden folgende Kartenabschnitte zur Belieferung
mit den darauf verzeichneten Mengen freigegeben:

I. Reichskarte für Marmelade und Zucker:
Abschnitte Zucker 1" und „Marmelade 1".

II. Reichseierkarte
Abschnitt ,,a" noch Sonderaufruf.

III. Reichsfleischkarte :
a) Normalverbraucher und Kinder von 6 bis 14

Jahren : Die sieben Abschnitte ,,I" .
b) Kinder bis zu 6 Jahren (AIA) : Die fünf Ab¬

schnitte ,,I".
IV. Reichsbrotkarte:

a) Normalverbraucher (Brotkarte A) : Abschnitte
1, 5, 9, 13 und die ersten 4 Abschnitte für je
50 Gramm Brot ;

b) Normalverbraucher (Brotkarte B) : nach be=
sonderem Aufruf;

c) Kinder von 6-10 Jahren (K) : Abschnitte 1,
5, 9 und die ersten 2 Abschnitte für je 100 Gr .
Brot ;

c) Kinder bis zu 6 Jahren (KIK) : Sechs Abschnitte
,,1", Abschnitt 5 und der erste mit einem Karo

bezeichnete Abschnitt für 125 g Kinder¬
nährmittel.

1 (But¬
V. Reichsfettfarte:

a) Normalverbraucher : AbschnitteFe 1 a,
ter und Schweineschmalz) , Abschnitte 1 und 2
(Käse) und die ersten 9 Abschnitte zu je 5 Gr.
Margarine, lettere gelten für 2 Wochen ;

b) Kinder von 6-14 Jahren (K) : Abschnitte Fe
1 a, 1 ( Butter) , Abschnitte 1 und 2 (Käse) und
die Abschnitte F 1 und 5;

c) Kinder von 3-6 Jahren (KIK ) : Abschnitt 1
(Butter) , Abschnitte 1 und 2 (Käse) und die
Abschnitte F3 und F5 ;

d) Kinder bis zu 3 Jahren (Kleinstt) : Abschnitt
1 (Butter) , Abschnitte 1 und 2 (Käse) und Ab¬
schnitt 5.
Die Abschnitte 1 und 2 (Käse) sind mit 50 Gr.

Käse und 150 Gr. Quarg zu beliefern ; sie gelten
für 2 Wochen .

Auf die Abschnitte F 5 fönnen statt 62,5 Gr.
Kakaopulver = 50 Gr. ungefüllte Tafel- und
Blockschokolade verabfolgt werden, soweit der Vor¬
rat reicht . Bei Belieferung mit 50 Gr. Schokolade
ist nur der Abschnitt 5 abzutrennen und von
den Einzelhändlern aufzubewahren ; bei Abgabe
von Rafopulver sind die Abschnitte 4 und F5
zusammenhängend abzutrennen und beim Ernäh¬
rungsamt einzureichen.

VI. Reichsmilchkarte:
Abschnitte 1-7.am

c) Alle Kinder, die in den legten Jahren vor
Kriegsbeginn zur Bremerstraße , Mitscher¬
lichstraße , Gerichtsstraße-Schule und zur
Wasserturmschule gingen, am Montag, dem
6. Mai, nachm. 6 Uhr, im Gemeindesaal
an der Werftstraße .

II. Bezirk Heppens :
a) Alle Kinder, die in den letzten Jahren vor

Kriegsbeginn in die Lilienburgstraße
Schule und zur Heppenser Schule gingen,
am Montag, dem 6. Mai, nachm. 6 Uhr ,
im Konfirmandensaal , Saarbrücker Str. 27.

b) Die Kinder, die in den letzten Jahren vor
Kriegsbeginn in die Tonndeichstraße
Schule und zur Grodenschule gingen, am
Montag, dem 6. Mai , nachm . 7 Uhr, im
Pfarrhause Holtermannstraße 30.

III. Bezirk Neuende:
Alle Kinder, die in den letzten Jahren bis

zum Kriegsbeginn zur Wasserturmschule A
und B, Neuender Schule, Neuengrodener
Schule, Siebethsburger Schule gingen, am
Montag, dem 6. Mai, nachm. 7 Uhr, in der
Neuender Kirche an der Kirchreihe.

Für alle Kinder aus der RüstringerKirchen¬
gemeinde, die zu höheren Schulen gehen, ist
der Pfarrer zuständig, in dessen Bezirk die
Eltern wohnen. Es wohnen im Bezirk Bant :
Pastor Harms , Börsenstraße 127 ; Pastor Wil¬
fens, Börsenstraße 129 ; Pastor Biekfeld,
Werftstraße 29. Jm Bezirk Heppens : Pastor
Jser , Saarbrücker Str. 27 ; Pastor Habben,
Holtermannstraße 30. Jm Bezirk Neuende:
Bastor Bamberger, Bismarckstraße 257; Pa¬
stor Mahler, Bismarckstraße 259.

Der Kirchenrat
der evangel.-luth. Kirchengemeinde

Rüftringen.

- 150 g Nähr

VII. Nährmittelkarte :
Es können verabfolgt werden:

Auf die Abschnitte N 1 N 2
mittel (ausschl. Teigwaren ) ;

Auf die Abschnitte N 2 - 3 = 1 große Dose
bzw. 2 kleine Dosen Kondensmilch oder eine
1/1-Dose Obst- oder Gemüsekonserven oder
250 g Trockenpflaumen (Backpflaumen) ;

Auf die Abschnitte N 11 № 15 je 25 g
Teigwaren oder andere Nährmittel, je nach
Wahl.
Vorstehende Abschnitte sind für die Dauer der

Zuteilungsperiode (6.5.-2. 6. 1940) gültig.
Auf die Abschnitte N 21 und N 22 je 25 g

Sago;
Auf Abschnitt N 23 = 125 g Kaffee-Ersagmittel .

VIII. Sonderbezugkarten :
Besonderer Aufruf folgt.

IX. Zusaßkarten für Haushaltungen :
Abschnitt Kt 3 = 4 Pfund Kartoffeln als Ge¬

samtzuweisung für 1 Woche ;
Abschnitt Br 3 750 g Brot.
X. Zusaßkarten für Schmer - (S) und Schwerſt¬

arbeiter ( St):
a) Brotzusazkarten „S" und „ Sst":

Abschnitte 1, 5 und die ersten 8 Abschnitte für je
50 g Brot, außerdem für Schwerstarbeiter der
Abschnitt 9;
b). Fett-Zusaßkarten für „S“ und „Sst" :

Abschnitte a 1 (Margarine) und 1 (Schweine¬
schmalz) ; außerdem für Schwerstarbeiter der
Abschnitt b 1 ;

c) Fleischzusazkarten ,,S" und ,,Sst":
Abschnitte I" (gültig vom 6. 5.- 12. 5.).

Die Zulage -Karten für Lang- und Nachtarbeiter
für Fleisch und Fett sowie für Brot können mit
den auf den einzelnen Abschnitten verzeichneten
Mengen für die Zeit vom 6. 5.-12. 5. 1940 be¬
liefert werden.

Wilhelmshaven , den 3. Mai 1940.
Der Oberbürgermeister. ErnährungsamtAbt. B.

J. V. Seiffe.

Ihr Einkaufshaus für Herren- und Damen¬
kleidung Hermann Onken

Roonstraße, Ecke Luisenstraßeerwartet Sie zum Pfingsteinkauf .

Elisenluf
Morgen Sonntag ab 15.30 und 20 Uhr

2 große
Militär-Konzerte

Es spielt ein Musikkorpsder Mar.-Art.-Abteilung.
Nach dem Konzert
GESELLSCHAFTSTANZ

Arthur Junge
Gardinen , Betten, Wäsche

auf Bedarfsdeckungsscheine
Werftstraße 7

VOR UND NACH DER BADEKUR

Neubrunnen

NEUBRUA

Losequelle
Sophienquelle

Bad Salzuflen
HERZ RHEUMA LUFTWEGE

Stadttheater
Wilhelmshaven

Sonnabend , 4. Mai , 20.00 bis
22.15 Uhr ( dF. und freier
Verkauf) :
Das Konzert

Sonntag, 5. Mai, 15.00 bis
17.15 Uhr (Geschlossene Vor¬
stellung) :
Das Konzert
19.30 bis 22.30 Uhr (außer
Anrecht) :
Glückliche Reise

Montag , 6. Mai, 20.00 bis
23.00 Uhr (Geschlossene Vor¬
stellung) :
Fidelio

Dienstag , 7. Mai , 20.00 bis
23.00 Uhr ( 21 und freier
Verkauf) :
Glückliche Reise

Mittwoch, 8. Mai, 20.00 bis
22.45 Uhr ( 21 und freier
Verkauf) :
Die Liebe der
Donna Ines

Donnerstag, 9. Mai, 20.00 bis
23.00 Uhr (D 20 und freier
Verkauf) :
Glückliche Reise

Freitag , 10. Mai, 20.00 bis
22.00 Uhr (KdF. und freier
Verkauf):
Die neue Tänzerin
Die Puppenfee

Sonnabend , 11. Mai, 20.00
bis 23.15 Uhr (KdF. und
freier Verkauf) :
Der Thron zwi¬
schen Erdteilen

Sonntag, 12. Mai, 19.30 bis
22.30 Uhr (außer Anrecht) :
Eine Nacht
in Venedig
Operette v. Johann Strauß

Montag , 13. Mai 15.30 bis
18.30 Uhr (außer Anrecht) ,
19.30 bis 22.30 Uhr (außer
Anrecht) :
Eine Nacht
in Venedig

Aerztlicher Sonntagsdienst
(Nur für Notfälle ab Sonnab. 13 Uhr)
Dr. med. Stroemer, Gökerstraße 76,

Ruf 1594. Dr. med. ManhenkeI,
Gökerstr . 36, Ruf 492 .

C

Radio-freese
RadioaufBedarfs - marktstr. 46deckungsscheine.

Gold, Silber, Dublee
(Bruchgold , alte Uhrgehäuse, Zahngold usw.)

kauft laufend
Wilh. Ramien , Marktstraße10

Gen.-Nr. A. 25 321

Betten, Wäsche auf Bedarfsdeckungsscheine

Petersen
AM BANTER MARKT.

Anzeigenschluß 9 Uhrvormittags

Schlank
durch Dr. Janßen -Tee,
Packung 2.00 RM .

Drogen -Meyer
Marktstraße .

Leistungsfähige Fleischwaren.
fabrit gibt erstklassige

Aufschnittartikel
sowie

preßwurstforten
(aus reinem Schweinefleisch
hergestellt ) an Großküchen
bzw. Großabnehmer gegen
prompte Hergabe der Bezug¬
scheine sofort laufend ab.
Interessenten. wollen unter G.
1032 an Aurier" Angebot
einholen.

Regenol-Gummipflege
In Ihrem und im Interesse

der Wirtschaft .

50 % Ersparnisse !
Keine Gummilösung !

Regenol besteht aus hochpolymeren

Annahmestellen: 8.30 Uhr

Jhr hut wie neu
nach Umpressen und Umarbeiten im

Puthaus Ehlers
Zedeliusstr. 13, Ecke Gökerstr .

Große Auswahl in Damenhüten

Frisch-fisch
Jacob Heins

von 1 bis 700
J. Steinhauer

von 2951 bis 3600 und1-200
Konnak, Inh. C. Müller

von 3451 bis 3800 und 1 bis 350
H. Tiedemann

von 401 bis 1100
Herm . Heins

Wilhelmshavener Straße 66
von 2001 bis 2700

J. Peters
von 1401 bis 1755

Ausgabe heute
nachm.v. 15 bis 18.30 Uhr

Anfertigung fämtlicher
Arten von Lichtpausen
Bruns

Kohlenwasserstoffen und anorga- Lichtpausanstaltnischen Energien , die katalytisch
anregend auf die Gummi-Moleküle
einwirken und sie zu neuem Leben
wecken . Regenol ist in diesem
Sinne ein Kautschukbildner , des¬

Gökerstraße 104
Ruf 2521.

sen Wirkung in die Tiefe gent. Familien-Anzeigen
in den Kurier .

Autoreifen
Gummischläuche
Gummiwerkstoffe
TransportbänderGummiwalzen

Auskunft und Auslieferungslager
W.Vockenroth

W'haven, Peterstr. 104. Ruf 1381.

Gold und Silber
zur Verarbeitung in eigener
Werkstatt zu kaufen gesucht.

Frido
GOLDSCHMIEDE

MEISTER

Föhnke
WILHELMSHAVEN

Wilhelmshavenerstr. 2
neben Adler-Lichtspiele Ruf 819

Gen. Nr. A/33597 .

Friedrichs Leicht anzubringen
Verdunklungsrollos
100 : 180 RM2.00| 125 :240 RM 2.75
100 : 220 RM2.25 150 :240 RM3.00
125: 180 RM2.50 180 :180 RM3.75
Mit Zugvorrichtung 50Pf. mehr
Andere Größen schnellste Anfertig.
Lieferung ab Fabrik unt. Nachnahme.
Hamburg 36, Wexstr. 29 II/WK.

Fichtennadel-Badesalz
Dose 30 und 55 Pfg,

Fichtennadel-Bade-Tabletten
3 Stück 25 Pfg.

eifen -PulsSeWilhelmshavener Straße 15
Gökerstraße 63
Werftstraße 17
Bismarckstraße 71Jever , Neue Straße 17

KirchlicheNachrichten
Evang.-lutherische Kirchengemeinde

Rüstringen in Wilhelmshaven.
Sonntag, 10Uhr: Pastor Wilkens .
Mittwoch, 8 Uhr: Frauenhilfe .
Pastor Wilkens. Donnerstag ,
8 Uhr: Bibelstunde. Pastor Wil¬
fens.

Heppens. Sonntag, 10 Uhr: -
Pastor Habben. Mittwoch, 3.30
Uhr: Bibelstunde im Pfarrhaus,
Holtermannstraße 30. Pastor
Habben . Donnerstag , den 9. Mai,
abends 8 Uhr, in der Heppenser
Kirche: Missionsvortrag". Mis¬
sionar Fischer . JmKonfirmanden .
jaal abends 8 Uhr: Bibelstunde.
Pastor Harms .

Neuende. Sonntag , 10 Uhr:
Pastor Bamberger.

Ath. St.-Marien -Kirche, Ansgariſtr .
HI. Messe: 6, 8 und 10.30 Uhr.
Jeden Abend 20 Uhr Maiandacht.
Montag, 8 Uhr: Gem. Messe für
Frauen und Mütter; Mittwoch,
5.30, für Pfarrjugend .

Kath. St.-Willehad-Kirche (Prinz
Heinrich -Straße) . Hl. Messen mit
Caritas -Kollette : 6, 7 , 9, 10%
Hochamt ; 14 Christenlehre. Täg¬
lich 20 Maiandacht.
Voslapp. Hl. Messen 8 und 9%.

Gemeinschaft der Siebenten-Tags¬
Adventisten . Sonntag , d . 5. Mai,
4.00 Uhr nachm., Bibel -Andacht.
Missionssaal: Börsenstraße 116
(Gartenhaus ).



Kurier-klein-Anzeigen
Offene Stellen

Gesucht :

Fräulein ober
junge Frau für

frauenlosen
Saushalt gesuchi.

Bäckergesellen ge: Bu erfragen Gö
jucht . Bäckerei ferstraße 114, 1,Emil Otten, lints.
Werftstraße 13.

Zirverlässiger
Kraftwagenfahrer

in Dauerstellung gesucht. Es
kommen auch ältere Fahrer in
Frage.Wilhelm Laube
Lebensmittel =Ganztagmädchen Großhandlung

Junge Frau oder junge Frau Jachmannstraße 2.
für einige Mor- (4 = Tag) für

1 Hausmeister ſtunden fofort einen Haushalt

1 portier
gesucht. Hoff¬gesucht. bauer, Bismard¬Frau Scholte traße 114 II.Grenzstraße 15
Waschfrau, die

2 Kellner(innen) ejucht zu jofort gleichzeitig

„Zillertal"

Hilfsköchin
für Werkskantine zum soforti
gen Antritt gesucht.

Bauunternehmung
Heinrich Buzzer

Alter Deichsweg .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für sofort gesucht.

Högemann
Das große Fachgeschäft für
Herren , Damen- und Knaben¬

Kleidung

Für neuen 55-PS.-Lanz-BulldoggTreckerfahrer
gesucht.Fuhrgeschäft Eilers
Grenzstraße 68

Männliche
Telefon 274

Arbeitskraft
stellt sofort ein

Zuverlässiger

Lanz-Bulldogg=
Sahrerein¬

oder 15. 5. eine
% Tag Haus¬

mal wöchentlich
mitSaushilfe

übernimmt , ge
bei gutem Lohn für sofort ge=
sucht.

gehilfin, nicht sucht.tom-Broot¬unter 18 Jahren, Straße 58, I,Frau Reimer,
Wilhelmshavener
Straße 61 .

lints.

und

Dachdeckergesellen
für Ziegelarbeit

Welche gewandte (Akkord) ,
Schneiderin einen jüngeren

nimmt ca. 8-14 Hilfsarbeiter
Tage Landauf- stellt sofort ein
enthalt in Nähe P.Dammer,Dach
Wilhelmshavens deckermeister,
zum Umarbeiten Oldenburg. Str.
einfach. Sachen? 17, Fernruf2681
Angeb. mit Ge=

Welcher Tischlerhaltsansprüchen arbeitet Möbelunter H. 144 an um? AngeboteKurier". unter H. 210 an
,, urier".

Verkäufer, fach- Arbeiter
fundig, mit be¬ Kellerausschacht.
stent Umgangs gejucht

lebhaftes
für

zum

Bis¬
formen, gewandt, marchstraße 133,gewissenhaft und unten links.
zuverlässig .

Zi- Reinmachefrau z.
garren Spezial- Treppenreinigen
geschäft in großer gesucht.
Sttdt Nordwest- marchstraße 133,
deutschlands zum unten links.
möglichst soforti¬

Bis¬

Alleinstehendergen Antritt ge- Serr sucht 311=fucht. Bewerber verlässige Wirtwerden um aus- schafterin für ge¬führliche Ange=

JohannApfen
Hoch- und Betonbau

Wilhelmshaven - Ebferiege
Potenburger Weg 2.

Aushilfe für meinen Haus¬
halt gesucht, eventl. nur einige
Vormittage in der Woche.

Ernst Stettin, Grünstraße 2

Jüngere
Kontoristin

zum 15. 5. od. 1. 6. 40 gesucht.
Neumann, Mittelstraße 6

Junges Mädchen
für Kontor und Laden, auch An¬
fängerin, zum 15. Mai oder 1. Juni
gesucht. Angebote unter Nr. 333 an
Annahmest. Rosen. Bismardstr. 198

Mädchen od. Frau
für fleinen Haushalt, alleinstehen¬

Wir können anbieten :

Einige Pelzmäntel
in bester Maßanfertigung mit normalen Zutaten.
Das Fellmaterial ist sehr gut und eignet sich für
jüngere Damen mit schlanker Figur. Die Farben
sind : platingrau und modefarben.

der Herr, auf ganz gesucht. Ange- Preise von RM. 400.- bis 500,-
bote unter H. 314 an den Kurier".

Gewandtes, ehrliches

Büfettfräulein
zum 15. Mai gesucht.

Flensburger Stuben"

Kraftfahrer, Kutscher
Kellerarbeiter

und Flaschenspüljcau
gesucht.

Hemelinger Attienbrauerei
Knorrstraße 19, am Bismarckplat

Telefon 1108

Gesucht auf so- Schlesser sucht

Müh

fort oder zum 15. für 3-4 Tage
5. wegen Ver- in der Woche Ne¬
heiratung des benbeschäftigung
ießigen ein jun- Eichner,
ges Mädchen, lenweg 5/47 .
nicht unter 17
Jahren . Gebrui
derFrerichs ,Wil¬
helmshaven ,For=
tififationsstraße
Rr. 204 .

Reinmachefrau

Tapeziere Zim¬
Angebotemer .

Junges Mädchen been, unterS. 293 an
für den Haushalt gesucht (auch
Schulentlassene) . Ein Mädchen
vorhanden.

Foto Schönheit
Wilhelmshavener Straße 29 .

Tüchtige

oder junges

Karier".
Suche für meine
fast 121. Toch¬
ter eine Stelle,

Mädchen für täg- wo sie ein kl.
Kind ausfahrenlich 2 Stunden fann. AngeboteSofort gesucht . unter S. 271 anJanssen, Vikto¬ Kurier"riastraße 22, 1.

Hausgehilfin

bote mit Angabepflegten 3-RiVerkäuferinnen u
Möbelhaus Hartlieb bisheriger Tätig¬

Grenzstraße 33.
mer =
Angebote unterfeit, Zeugnisab. S. 257 an ,, u-schriften ,Gehalts¬

14jähriges Mädchen ansprüchen und rier".
frühesten An- Suche freundlich

für Haushalt mit kleinen Kindern trittstermins un- finderlieb. Fräu¬
gesucht. 1. Hausgehilfin vorhanden. ter G. 1030 an lein , bis 30 J.,

den ,,Kurier" er- die in all. Zwei¬Frau Onken
Papingastraße 1, Ede Mühlenweg beten.

Jüngere

Kontoristin
zu sofort oder später gesucht.

August Lehmann
Bauunternehmung

Heppenser Straße 18.

gen des Haus¬
balts erfahren
ist, in frauenlos.
Haushalt. Ange=
bote unter H.
266 an Aurier .
Pflichtjahrmädel
für Privathaus¬
halt sofort ge=
sucht. Kruse, Uh¬
landstraße 13.

Kurier -Fernruf
1841-1842

MA N
Arbeitskräfte zur Umschulung

gesucht.
Für ein neuerrichtetes Motorenwerkin Hamburg
werden Arbeitskräfte gesucht, welche durch Um¬
schulung auf unsere Kosten zu

Drehern, Fräsern, Bohrern, HoblernSchleifern und Hilfsschlossern
angelernt werden. Für die Dauer der Umschu¬
lung erfolgt angemessene Vergütung. Der Eintritt
kann sofort erfolgen. Die Umschulungfindet in
Hamburgstatt. Wohnungen können in kurzerZeit
zur Verfügunggestellt werden. Bewerbungenan:

Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg A.-G.
Werk Augsburg

Abtlg , Pl, Riedingerstraße 1

=für Knaben Kleidung und
Herren-Artikel gesucht, eventi.
auch halbe Tage, ferner eine

Kontoristin
auch Anfängerin . Persönliche
Vorstellung oder schriftliche
Angebote an

Thoben & Wessels
Göferstraße 36.

Suche auf sofort junges

Mädchen
für Haushalt und Laden. Kost
und Wohnung im Hause.
Feinbäckerei und Konditorei

H. Metjengerdes
Göferstr. 68

Haushälterin
für einzelnen Herrn gesucht.
Angeb. unt . H. 315 an Kurier .

Pflicht= Tiere
fahrmädchen) zu
Sofort gesucht. Suche jungen
Heidmann, 3e- 3wergschnauzer
deliusstr . 26, 1. oder Drahthaar¬

terrier zu fauf.Tüchtige Haus¬ Friz Dollmann ,gehilfin oder tom-Brook-Str.Pflichtiahrmäd¬
chen sofort oder
ipäter gesucht. Schwere Ferkel
Serbartstr. 92, u verkaufen.

Karl Hicken , Fed¬
derwarden.

42 .

Erdg.
Rüstiger Inva
lide für leichte Eine hochtragen¬
Arbeiten gesucht. de Ziege zu ver¬
Echepfer, Alifaufen . Meents ,
nenhofer Weg 2a Sillenstede,Mühle
13jähriges Mäd- 4 Ziegen-Auläm
chen zum Aus- mer zu verkauf.
fahren einesin- August Warring
des für die Nach- Schaarreihe 77.
mittagsstunden

von 14 bis 18
Uhr gesucht.
Maes , Heppen¬

Auto

fer Batterie 58. Kaufe jedes

Stellengefuche

Zahlungsbedingungen : Bei Bestellung RM. 100.-,
bei Anprobe RM. 200.- und den Rest bei Lieferung ,
jedoch spätestens am 1. Juli d. J.

Pelz-Spezialhaus

Rudolfvan Jindelt
Wilhelmshaven, Marktstraße 37.

Daselbst gesucht: Je 1 weibl. Lehrling für Laden
und Werkstatt , und 1 fixer Laufbursche. Bitte zu
melden von 15 bis 19 Uhr.

Allen meinen werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten hiermit zur Kenntnis , daß ich das bisher
geführte

Hotel Hemken
ZETEL I. O.
an Herrn Heinrich Müller übergeben habe. Für
das mir erwiesene Wohlwollen danke ich bestens.
Frau Frieda Janssen

Ich habe das Hotel Hemken , Zetel i. O., über¬
nommen und bitte, das meinem Vorgänger ent¬
gegengebrachte Vertrauen auch mir zu schenken .
Heinrich Müller und Frau

Uebernahme von Bewachungen aller Art
durch bewaffnete und uniformierte Wachmännerund Wachleiter an allen Orten und Plägen
Bewachungen von Wehrmachtsanlagen
Lager-, Bau- und Fabrikbewachungen
Gestellung von Kontroll- und Kassenpersonal
Revier- und Reisebewachungen
Wachabteilungen in Oldenburg. Ostfriesland,Hannover, Rheinland und Westfalen

Schwarze Husaren
Norddeutsches Bewachungs-Inftitut
hauptverwaltung Bremen
Bremen, Schillerstraße 23/24. Ruf 29333

Hypotkeken¬
marki

Stets

Verschiedenes
Sozial Versiche- Zur Fortbildungrung (Kranken- im Klavierspielversicherung ) . Beamterjucht

Pflanzkartoffeln. Wer hat Inter- (ortsfremd) Klaseinen vierbenutzung,
1. und II.-Snp. frühe, für die

Krait Geld
fahrzeug

welches betriebs¬
2 junge Kraft- unfähig ist.
fahrer suchenNe- Fronz Peter,

Müllerstr.benbeschäftigung
Suche für sofort oder später ein als Fahrer für

fonntags . Ange- |
tüchtig . Hausmädchen bote unter S.
(Keine Schlafgelegenheit.)

1294 aut Kurier .

Tönsing, Gökerstraße 50. Junger, flotter

Vormittags¬
mädchen

oder Frau für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Angebote an Annahmestelle
Rosen , Bismarckstraße 198.

Auf sofort eine tüchtige Haus¬
gehilfin gesucht, die alle Arbeiten
vollkommen verrichten kann, mit
Familienanschluß.

19a.

Verpachtung

Garten¬
land

Gedankenaus
Ostbote, mittel- effe alt

ev. auch KlaviersGartenpächter u. tausch auf diesem lehrer. AngeboteBefizer, welche Gebiete? Ange- unter H. 295 anbis jetzt noch bote unter H. 178Ofeine befommen an Kurier". ,,Kurier".

Am 1. 5. , 12.30 Privat-Mittags¬
zu belegen . haben.Pachtschein

Wilh. Willms usw. mitbringen .
Hypothekenmatl. Verkauf ab Mon- hr, wurde ein fisch für Damen

abgeschlossenes und Herren frei.Wilhelmshavener tag, dem 6, 5.
Str 17 Ruf 444 H. Gathemann Fahrrad vor Bü Dolch, Kieler

Bismardstr. 168.lomstraße 24 ge- Straße 64.
Unterricht

Wer erteilt
gründlich. Unter¬
richt im Hand¬

stohlen . Täter:
Garten- elterer Mann,

Dünger
brauner Anzug.
blaue Verchromen

Schirm- alter Bestecke
müße, verbunde¬

(Bolldünger) ne Hand, Sach¬
zu harmonikaspiel. ? für alle Garten- dienliche Anga¬

Angebote unter früchte eingetroff. ben erbittet Fac¬
H. 304 an Kurier Folfert Wilfen. ser, Bülowstr . 24

Aushilfskellner
fucht für Sonn- in Gbferiege
abend Sonntag verpachten.

Beschäftigung. Grich Gerdes ,
Angebote unter Grundstücks¬

. 268 an den makler, Peter¬
Kurier". straße 45.

Kontoristin
sucht Aushilfsstelle, evtl. auf ganz.

Gastwirt Steinberg, Grenzstraße 77 Angebote unter H. 245 an Kurier.

Die Zigarre

Messer 0.50
1 EBIüffel 0.45
1 Teelöffel 0.25

Everts
Roonstraße 98

und sein ,,Kurier"
sehen
diese

Sie hätten Ihre helle Freude daran, wenn Sie Ihren
Soldaten, so „gerüstet", im Unterstand
könnten. Die Zigarre und sein „Kurier“
beiden Dinge bedeuten für ihn eine Welt, in der er
sich wohlfühlt . Haben Sie auch einen Kameraden
an der Front, am Westwall, bei der Flugwaffeoder
auf einem Kriegsschiff , dem Sie durch ein Feldpost¬
,,Kurier"-Abonnement eine täglicheFreude bereiten
möchten ? Wenn Sie den anhängenden Bestell¬
schein gleich ausfüllen und einsenden , beginnt die
Zustellung durch uns unverzüglich.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

tüchtigen zuverlässigen

Verkäufer(in)
für unsere großangelegte

Buchabteilung

Schriftliche Angebote mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an

Karstadt
Bremen

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
je einen

Buchhalter
oder Buchhalterin

für die Debitoren-Abteilung
für die Lohnbuchhaltung

Persönliche Vorstellung oder schriftliche
Angebote erbitten

Bartsch Brelie
Ecke findenburg- und Viktoriaftr . 15-17

Bitte geben Sie uns die Anschrift an , die Versendung
erfolgt von hier aus pünktlich.

Name:

Dienstgrad:

Feldpostnummer:

Postsammelstelle:

Name: 9

Ort :

Straße: .

・ . .

0

9 e

Das Bezugsgeld soll kassiert werden:
4 .

° B 10 BOB . 4



Beilage zumWilhelmshavenerKurier Sonnabend, den 4. mai 1940

Britische Verlustbilanz vom 9. April bis 2.Mai:

135 Einheiten der Briten-flotte außer Gefecht
Mit diesen ungeheueren Verluften bezahlt England fein gescheitertes Norwegen-Unternehmen

Berlin, 4. Mai
Am 24. April veröffentlichten wir eine erste

Uebersicht über die Verluste bzw. Beschädigungen
britischer Schiffe durch Angriffe der deutschen Luft¬
und Seestreitkräfte seit dem 9. April. Diese Ueber¬
sicht, die sich ausschließlich auf die amtlichen Be¬
richte des deutschen Oberkommandos der Wehr¬
macht stüßt, wird jetzt fortgesetzt . Sie ergibt zu¬
sammen mit der am 24. 4. veröffentlichten Zu¬
sammenstellung folgende Gesamtverluste britischer
Schiffsverbände seit dem 9. April:
Versenkt bzw. in Brand gesezt:

Schlachtschiffe
Kreuzer
Zerstörer
U-Boote
Flugzeugträger
Truppentransporter

23. 4. 2. 5. 9.-22.4.

4 5
7

14.

20 3
Sonst. Schiffe (Minensucher usw.) 1 -

784

&

35 29

Getroffen bzw. schwer beschädigt :
Schlachtschiffe
Kreuzer 6
Zerstörer
U-Boote
Flugzeugträger 2 1
Truppentransporter 30 8

43 28

Insgesamt 135 Einheiten der britischen Flotte
wurden seit dem 9. 4. außer Gefecht gesetzt.
Im einzelnen meldeten die OKW.-Berichte am :
23. April:

Vor der mittleren norwegischen Westküste
und im Seegebiet vor Andalsnes griffen
deutsche Kampfschiffe erneut britische Kriegs¬
chiffe und Transportschiffe an . Sie versenkten:

1 britischer Zerstörer und 1 Transport¬
dampfer; 1 weiterer Zerstörer erhielt einen
Bombentreffer , der langanhaltende Rauch=
entwicklung verursachte. 1 Transportschiff von
etwa 5000 Zonnen wurde durch Brandwir¬

kung vernichtet. 1 feindliches U-Boot wurde
im Kattegat vernichtet. 1 deutsches U-Boot
schoß in der Höhe von Stadlandet einen Nach¬
schubdampfer aus einem nach Norwegen be¬
stimmten Geleitzug heraus .

24. April:
Im Namsos-Fjord wurde 1 Zerstörer schwer

beschädigt , 1 weiterer Zerstörer und 1 Trans¬
porter wurden so getroffen, daß auf beiden
Schiffen Feuer ausbrach. 1 anderes Trans¬
portschiff wurde am Eingang des Molde=
Fjords durch zwei Volltreffer manövrier¬
unfähig gemacht.

25. April:
Bei der U-Boot -Jagd im Skagerrak wurden

2 feindliche U-Boote vernichtet. Vor der nor=
wegischen Küste erhielt bei einem Angriff
durch die deutsche Luftwaffe 1 britischer Flak¬
kreuzer einen schweren Treffer und stellte
unter Feuererscheinung seine Kampftätigkeit .
ein.

26. April:
Jm Seegebiet vor der norwegischen West¬

küste wurden mehrere britische Schiffe mit
Bomben angegriffen.

1 Minensucher und 1 Transporter setzten
sich nach Bombentreffer auf Strand. 1 Tor¬
pedoboot zeigte starke Rauchentwicklung und
stoppte. 1 Tankdampfer und 1 weiteres Nach¬
schubschiff wurden durch Treffer schwer be¬
schädigt .

27.April:
1 britischer Kreuzer wurde im Sogne-Fjord

durch vier Bomben getroffen und kampf¬
unfähig gemacht.

28. April:
1 britischer Kreuzer wurde vor Narvik mit

einer Bombe schwersten Kalibers mittschiffs
getroffen. 1 britischer Schlachtkreuzer erhielt
vor Andalsnes mehrere Bombentreffer und
wurde außer Gefecht gesezt. 3 britische Trans¬
portdampfer wurden im Molde-Fjord ver¬
senkt. 4 weitere Transportdampfer wurden
schwer getroffen.

Ein neues Beispiel britischer „hilfe"
für die kleinen neutralen Länder

Norwegischer Dampfer mit Eisenbahnmaterialfür Chile von englischem
Kriegsschiff versenkt

Santiago de Chile, 4. Mai | daß die Neutralität nur in einem Sinne aus¬
Der norwegische Dampfer Belray", der deut¬

sches Eisenbahnmaterial für Chile an Bord hat,
wird seit Tagen vergeblich in Valparaiso er¬
wartet und gilt als überfällig . Wie bekannt wird,
wurde das Schiff noch kurz vor Erreichen der
chilenischen Gewässer von einem englischen Kriegs¬
schiff angehalten . 100 Meilen von Valparaiso
entfernt fand ein chilenisches Wasserflugzeug ein
Rettungsboot des norwegischen Dampfers , das
führerlos auf dem Ozean trieb. Man schließt
daraus, daß der Dampfer versenkt worden

Ein Zerstörer , mit dem norwegischen Konsul
an Bord, ist sofort zur Untersuchung ausgelaufen .
Die Zeitung Opinion" erinnert daran, daß das
Eisenbahnmaterial schon vor Kriegsausbruch auf
Abruf gekauft worden sei und daß die englischen
Behörden den Transport genehmigt hätten . Nun
habe aber die britische Admiralität befohlen, alle
norwegischenSchiffe anzuhalten und abzuschleppen .
Daher sei die Belray" kurz vor Erreichung der
chilenischen Hoheitsgewässer aufgehalten worden.

Das Blatt greift die Engländer deshalb scharf
an. Es schreibt , England habe sich zum Richter
über die Neutralität aufgeworfen, setze sich über
die Souveränität anderer hinweg und verlange,

geübt werde. Das Blatt hebt hervor, daß das
Eisenbahnmaterial der. ,,Belray" Chile 25 Mil¬
lionen Besos gekostet habe, die nun verloren seien.
Die angebliche Verteidigung der schwachen Länder
sei eine britische Phrase . Chile sei mit dem Ver¬
luft von 25 Millionen ein neues Beispiel eng¬
lischer „Hilfe“ für kleine Nationen.

Japan empört über neuen britischen
Piratenakt

Raperung eines japanischen Schiffes im Angesicht
der Heimatküste

Tokio, 4. Mai
Am Freitag traf in Yokohama der norwegische

von Japan gecharterte Dampfer „Rinda" ein,
der seit dem 10. April in seinem Bestimmungs¬
hafen Yokohama überfällig war. Wie der Kapitän
des Schiffes berichtet, hatte ein englischer Kreuzer
in der Nähe der japanischen Küste den Dampfer
angehalten und zur Durchsuchung nach Hongkong
geschleppt. Die japanische Presse bezeichnet das
englische Vorgehen als neuen Gewaltakt in den
japanischen Gewässern"."

Wahrscheinlich haben sie ferrn Chamberlain
einen ,,Gratulationsbefuch" gemacht

Berlin, 4. Mai
Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet,

haben die Führer der englischen Oppositionspar¬
teien Chamberlain in Downingstreet besucht und
eine längere Unterredung mit ihm gehabt. Da
dieser Besuch unmittelbar auf Chamberlains Rede
im Unterhaus folgte, in der er die Leistungen des
Expeditionskorps feierte, das es verstanden habe,
sich ohne Verlust eines Mannes" in Andalsnes
einzuschiffen , kann es sich nur um einen Gratu
lationsbesuch gehandelt haben. Ob diese Gratu¬
lation Herrn Chamberlain viel Freude bereitet

hat, muß allerdings dahingestellt bleiben. Um so
mehr, wenn man liest, was der ,,Daily Herald"
schreibt: ,,Wir sind zufrieden" so erklärt das
Blatt ,,ist das Schlüsselwort der Rede, wie es
seit jeher das Schlüsselwort der Reden gewesen.
ist, die von den britischen Ministern seit Beginn
des Krieges gehalten wurden . Aber die Zufrieden¬
heit des Premierministers kann den Schock, mit
dem die britische Oeffentlichkeit die Nachrichten
erfuhr, nicht mildern , noch wird sie den britischen
Prestigeverlust, den dieser Rückzug England in
der ganzen Welt zufügen wird, verringern."

29. April:
Im Seegebiet von Drontheim erhielten

2 britische Kreuzer Volltreffer mittleren Ka¬
libers. Bei 11 Transport- und Nachschubschif=
fen wurden schwere Brmbentreffer erzielt, so
daß ein Teil der Schiffe vernichtet wurde.

30. April:
Die feindlichen Landungen im Raum um

Namsos und Andalsnes erlitten durch die An¬
griffe unserer Luftwaffe schwerste Einbuße.
6 Schiffe wurden versenkt und weitere schwer
beschädigt . Unserer U-Boot-Jagd im Stager¬
rak und Kattegat find 2 bis 3 weitere feind¬
liche U-Boote zum Opfer gefallen.

1. Mai:
Die deutsche Luftwaffe griff am 30. 4. briti¬

sche Seestreitkräfte vor Namsos mit Erfolg an.
1 Flakkreuzer wurde durch zwei Volltreffer

versenkt , 1 schwerer Kreuzer wurde durchVoll¬
treffer schwer beschädigt, 1 Zerstörer und 5
britischeTransportschiffe sanken nachBomben¬
treffern. 5 andere Transporter erlitten schwere
bzw. schwerste Beschädigungen.

2. Mai :
Am 1. Mai näherte sich ein starker britischer

Flottenverband der norwegischen Westküste.

Durch den sofortigen Einsatz einer Staffel
deutscher Kampfflugzeuge wurde der feindliche
Verband zersprengt.

1 Flugzeugträger erhielt einen Volltreffer,
dessen Folge starke Feuererscheinung und
Rauchentwicklung war. 1 anderer Flugzeug¬
träger wurde ebenfalls erfolgreich mit Bom¬
ben belegt. 1 Zerstörer wurde mit einer
Bombe getroffen und sofort zum Stoppen
gebracht.

Bei den planmäßigen Angriffen der deut¬
schen Luftwaffe gegen die feindlichen Lan¬
dungsräume in Norwegen erhielt 1 Kreuzer
einen Treffer, der einen Brand und Detonas
tionen zur Folge hatte. 1 britisches Handels¬
schiff wurde versenkt , 6 weitere wurden schwer
beschädigt .

3. Mai:
Deutsche Seestreitkräfte haben im Stagers

raf 2 weitere feindliche U-Boote vernichtet.
Durch Angriff der deutschen Luftwaffe wurde
am 2. Mai 1 Kreuzer durch zwei Volltreffer
schwer beschädigt , 1 größeres Transportschiff
wurde durch zwei Volltreffer versenkt .

So sehen die englischen Flak-Kreuzer aus
Nach den letzten OKW.-Berichten hatten unsere Kampfflugzeuge verschiedentlich erfolgreicheAngriffe
auf britische Flat-Kreuzer unternommen . Es handelt sich hier größtenteils um ältere Kreuzer, die in
den letzten Jahren zu Flat -Kreuzern umgebaut wurden. Unser Bild zeigt den britischen Flak¬
Kreuzer ,,Coventry", der bestückt ist mit zehn 10,2-cm-Flat, zwei achtläufigen 4 -cm -Flaf und zwei
vierläufigen 12,7-mm-Fla.-MG.3. (Scherl-Bilderdienst, Berlin.).

Das Heinkel-Jagdflugzeug he 113, ein gefürchteter Gegner unserer Feinde
Heinkel -Jagdflugzeuge He 113 in einer Reihe ausgerichtet und fertig zum Start. Die Jagdeinfizer
sind freitragende Tiefdecker in Ganzmetallbauweise. Ihre Bewaffnung und Ausrüstung besteht aus
leichten und schweren MG.s sowie FT.-Anlage. (Scherl-Bilderdienst, Berlin.)
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Miterlebt am Kartentisch
Der deutscheSprung nach Skandinavien, gesehen vom Stabe eines Seebefehlshabersaus

(PR.) Als der Mordüberfall auf die Altmark"
und die Auslegung von Minen in norwegischem
Hoheitsgebiet die Pläne des Gegners, Standina
vien durch einen Gewaltakt zum Aufmarschgebiet
gegen das Reich zu machen , klar enthüllten , mußte
Deutschland dem Feind begegnen und in einem
fühnen Schachzug zuvorkommen.

Nur wenige wissen , um was es geht, als sich
der riesige Apparat in Bewegung setzt. Erst auf
See teilen die Kommandanten den Besatzungen
die schweren und großen Aufgaben mit. Von vie¬
len Häfen in Deutschlands Norden seßen sich große
Dampfer in Bewegung, beladen mit Truppen¬
teilen aller Waffen, Infanterie , Flat, Artillerie,
Gebirgsjäger , Fliegerpersonal , Geschützen, Muni¬
tion, Pferden , Proviant und Geräten aller Art.

Durch die Belte geht der Weg und durch die weite
Fläche des Kattegat.

Deutsche Zerstörer preschten indessen mit höchster
Geschwindigkeit durch die nördliche Nordsee und
stießen, unbehindert von der Grand Fleet, ins Ge¬
biet des Atlantik vor bis nach Narvik.

In den Stäben der Seebefehlshaber
aber wächst die Arbeit ins Uebermaß. Jeder
Transportverbandmuß durch Kriegsschiffe
gesichert werden, die eine Landung unter Um¬
ständen in schweren Kämpfen erzwingen müssen.
Man weiß nicht, wie sich Norwegen und Däne¬
mark verhalten werden. Welche Weisungen haben
englandfreundliche Regierungsstellen ihren Wehr¬
machtteilen gegeben? Was wird der Engländer
mit seiner Flotte unternehmen ? Alle die vielen
Verbände, die einem Befehlshaber zur See unter¬
stehen , haben indessen ihre Aufgaben zu erfüllen.
Kreuzer und Vorpostenboote begleiten die Trans¬
porter mit den feldgrauen oder feldblauen Kame¬
raden. Minensuchverbände sorgen für die Minen¬
freiheit des Fahrwassers , und die U-Jagdverbände
suchen systematisch Skagerrak und Kattegat nach
etwa auf Lauer liegenden feindlichenU-Booten ab.

Hand in Hand arbeitet die Kriegsmarine mit
der starken deutschen Luftwaffe, die eingrei¬
fen und helfen kann, wenn das Mißverhältnis
zwischen unserer jungen kleinen Kriegsmarineund
der zahlenmäßig weit überlegenen des Gegners
einmal zu groß wird. An den großen Seekarten
in den Stäben des Seebefehlshabers verfolgt man
jezt gespannt jede Bewegung der Streitkräfte.
Die Fernschreiber klappern indes unaufhörlich ,

und alle modernen Nachrichtenmittel sind eingesetzt,
chiffrierte Funksprüche werden entschlüsselt , und
dem kundigen Stabsoffizier gibt jede weitere
Meldung ein Bild der Gesamtlage.

U-Jagdverbände melden die Vernichtung feind¬
licher U-Boote.

Jm Quadrat X müssen Seeflugzeuge zur Auf¬
flärung und Hilfe zugezogen werden.

Ein Transporter mit Maschinenhavarie muß
Schlepperhilfe haben! -

Die Lage einer neuen deutschen Minensperre
muß als nautische Warnnachricht hinausgefunkt
werden.

Es gilt, einem dänischen Fischkutter Hilfe zu
senden, der in der Nordsee auf eine englische Mine
Tief!

Schnelle leichte Streitkräfte müssen in Gebiete
entsandt werden, wo man feindliche Angriffe ver¬
mutet!

Dann stehen die Männer, die in der Zentrale
dieses kriegerischen Organismus arbeiten , mit
heißem Herzen über große Seekarten gebeugt und
bedauern nur eines : daß sie nicht , wie schon so
oft, auch in diesem Augenblick auf der Brücke des
Berstörers oder Schlachtschiffes stehen können, von
dessen Heldenkampf eine meist so kurze Funkmel¬
dung Kunde gibt : Stehe im Gefecht mit schweren
feindlichen Streitkräften." Dann eilen ihre Ge¬
danken hinauf nach Narvik , wo deutsche Zerstörer
die Landung und Besetzung des Hafens und der
Küste durchführten und sicherten. Dann gedenken
sie dieses oder jenes Kameraden, der vielleicht
gerade sein Leben für Deutschlands Größe opfert,
so manches Kameraden ,, mit dem sie schon einmal
im Weltkriege gegen den gleichen , immer wieder
nach Deutschlands Vernichtung trachtenden Geg¬
ner gekämpft haben.

Und jeder der Stabsoffiziere weiß sich besonders
verantwortlich für einen Verband, von dem er
jedes noch so kleine Vorpostenboot und die Kom¬
mandanten kennt.

Der Verbandsingenieur sorgt sich darum , daß
die Maschinen der Schiffe seines Verbandes die
Höchstbelastung gegen schweren Sturm und See¬
gang durchhalten.

Auf den großen Kriegsschiffen und den kleinen
Vorpostenbooten tut indes jeder seine Pflicht mit
Begeisterung. Da steht neben dem Weltkriegsteil¬

160000 Liter Benzin vor der Vernichtungbewahrt

frontarbeiter Hoffmann erhielt das E. K.
Auf einem großen Güterbahnhof eines Städt

chens im geräumten Gebiet wird draußen im
Vorfeld des Westwalls Wagen um Wagen ent¬
laden. Die Baumaterialien rollen auf zahllosen
Lastkraftwagen ununterbrochen zu den Riegelstel¬
lungen der Festungszone, um einmal unter Wäl¬
dern und Aeckern einen undurchdringlichen Pan¬
zer zu bilden. Frontarbeiter sind an einem Sonn¬
abendnachmittag damit beschäftigt , Bement aus
dem Waggon in die Lastkraftwagen zu verladen
und Vorräte auf Lager zu sammeln. Für sie gibt
es kein Wochenende . Der Arbeitstag des Front¬
arbeiters trägt wie der Tag des Feldgrauen vorn
im Graben ein friegerisches Gesicht.

Giner von vielen steht oben in der Staubwolfe,
beugt sich und richtet sich wieder auf. Ueber seine
Stirne perlen Schweißtropfen. Er ist mit seiner
Arbeit so beschäftigt , daß er kaum unseren Anruf
bernimmt . Franz Hoffmann heißt er und
stammt aus Essen . Seit zwei Jahren steht dieser
Maurer am Westwall. Mitzuhelfen , das Reich zu
befestigen, ist sein Lebensinhalt geworden. 154
Bunker habe ich persönlich mitgegossen", sagt er
mit einem gewissen Stolz , und ein zufriedenes
Lächeln huscht über das wetterharte Gesicht, aus
dem uns zwei blaue Augen entgegenleuchten.
Zwei Jahre und 154 Bunker das heißt Ent¬
fagung und Opfer , Pflichttreue und Arbeitsfreude .
Vor wenigen Tagen hat Franz Hoffmann vor
dem Generaloberst v. Brauchitsch gestanden.
Ein Telegramm hat ihn zu einer Kommandostelle
der OT. gerufen, ein Flugzeug ihn nach Berlin
befördert. Irgend welche guten Geister haben ihn
dann völlig neu eingekleidet , ihm ein Paar erst¬
flassige Stiefel berpaßt , ihm auch eine anständige
Börse in die Hand gedrückt , und dann ging es mit
einigen wenigen Kameraden, die aus anderen
Richtungen gekommen waren, zu Dr. Todt, der
sie zu Generaloberst v. Brauchitsch führte. Dem
Maurer Franz Hoffmann, dem Frontarbeiter im
Westen , heftete der Generaloberst das Eiserne
Kreuz an die Brust. Und Franz Hoffmann hatte
sich dabei noch gewundert und gedacht , daß er doch
nichts anderes als seine Pflicht getan habe.

Vor einigen Wochen war es gewesen. Auf dem
Güterbahnhof hatten dicht bei einer großen Fabrik¬
anlage eine stattliche Anzahl Tankwagen auf den
Gleisen gestanden. Um einen der Wagen standen
drei bis vier Mann und füllten die Kanister thres
Lastkraftwagens mit neuem Brennstoff. Durch
einen Schlauch von etwa drei Meter Länge glut¬
fern die kostbaren Tropfen . Irgendwer hatte nicht
acht gegeben ; eine ganze Menge Benzin war über¬
gelaufen, überdies der Haupthahn mit dem Me¬
tallverschluß unter dem wuchtigen mit Benzin ge¬
füllten Beib des Waggons nicht zugeschraubt . Und
nun geschah das Entsetzliche. Einer hatte sein
Feuerzeug gefüllt, seine 3igarette angebrannt.
Irgend ein Funke in der vom Benzin erfüllten
Luft war auf den noch feuchten Boden geschlagen .
Eine riesige Flamme schnellte plößlich über Men¬
schen und Wagen hinaus in den Himmel.

Hoffmann drehte fjaupthahn ab
Im Nu waren die Schuldigen vom Tatort ver¬

schwunden . So groß ihr Leichtsinn gewesen, so
klein waren jetzt ihr Mut und ihre Geistesgegen¬
wart. Auf der Rampe eines Lagerschuppens stand

ein Eisenbahner. Laut schrie er den näher stehen¬
den Arbeitern zu, den Haupthahn des Tankwagens
zuzudrehen. Aber von der lodernden Flamme war
das Fünkchen Mut in der Brust der meisten auf¬
gezehrt. In heilloser Flucht glaubten sie, ihr Le¬
ben vor der drohenden, fürchterlichen Explosion
zu retten . Nur einer befann sich nicht lange, stürzte
durch die hohen Flammen. Schon brannte der
Schlauch zum Tank lichterloh, gleich mußte die
Flamme durchschlagen und den Wagen zerreißen.
Aber griffsicher wurde der Haupthahn gepackt und
bon einer kräftigen Männerfaustzugedreht. Franz
Hoffmann hatte 160 000 Liter Benzin gerettet, die
Fabrikanlagen , die Gleisanlagen und den Güter¬
bahnhof, die Häuser des fleinen Städtchens und
vor allemt das Leben von vielen Kameraden .

Nur Sekunden waren es gewesen, in denen
Franz Hoffmann und die gierigen Flammen um
das Leben liefen. Ich war ja selber erst
bange!" hat er uns gesagt. Aber diese Furcht
währte nicht lange. Er hat in diesem Augenblick
nicht an sich selbst , nicht an seine drei kleinen
Kinder und seine blonde Frau daheim denken
können. Instinktiv trieb ihn die Mitverantwortungan dem größeren Wert, am Leben von Kameraden ,
die Treue zu seiner Arbeit.

Hinterher waren die Sachverständigen gekom¬
men, als der Bahnhofsvorsteher Meldung erstattet
hatte . Sie malten aus, was übrig geblieben wäre,
wenn die vielen Tankwagen in die Luft gegangen
wären . Günter Kaufmann .

nehmer der junge Freiwillige , der erst wenige
Monate Soldat ist, der erfahrene Maschinist, der
lange in der Reichsmarine am Aufbau unserer
jungen Flotte mitwirkte, neben dem seegewohnten
Steuermann. Mannschaften, die in den Monaten
dieses Krieges überall auf unseren Schiffen zu
jener Einheit zusammengeschweißtwurden , die sie
zu unerhörten Leistungen befähigen, Leistungen,
die ihnen selbstverständlichgeworden sind.

So hat jeder mitzuwirken an seiner besonderen
Aufgabe, bis plötzlich die erstaunte Welt von un¬

erfährt, Wenige Stunden nur sind wir dem Geg¬
serem blizschnellen Zugreifen in Skandinavien

ner zuvorgekommen,
Ununterbrochen geht jetzt der Nachschub deut¬

scher Truppen und ihrer Waffen ungehindert über
See. Eine in der Kriegsgeschichte ohne Beispiel
dastehende Leistung ist unserer Kriegsmarine im
unerhörten heldischen Einsatz zusammen mit den
Schwestern Luftwaffe und Armee gelungen. Im¬
mer neue Truppenabteilungen werden sicher an
Norwegens Küste gelandet, und doch wissen wir,
die wir mit Stolz die blaue Uniform der Kriegs¬
marine tragen, daß diese Truppen nur ein win¬
ziger Bruchteil unseres gewaltigen Volksheeres
sind, dessen zusammengeballte Energien im Schußze
des Westwalls stehen . Unser Vertrauen auf die
Kraft unseres 80 -millionen- Voltes ist unermeßlich.

Kurt E. Schreiber.

Der Frieden des Grabes
W. J. Bryan, vor dem Weltkrieg bekannter

amerikanischer Politiker und demokratischer
Präsidentschaftskandidat äußerte sich in seiner
Schrift British Rule in India" (Westminster
1906) über die englische Herrschaft in Indien
wie folgt (S. 12) :

..An Ganges und Indus hat der Brite ge¬
zeigt, wie unmöglich es ist, eine von höherer
Verantwortung freie Macht über hilflose
Völker mit Weisheit und Gerechtigkeit aus¬
zuüben. Wohl hat seine Herrschaft Indien
gewisse Vorteile gebracht, doch hat er dafür
einen ungeheurenPreis erpreßt. Während er
sich rühmt , den Lebenden den Frieden ge¬
bracht zu haben, hat er tatsächlich Millionen
nur den Frieden des Grabes gebracht ; wäh¬
rend er gern davon spricht, Ordnung
zwischen den sich bekämpfenden Mächten
geschaffen zu haben , hat er tatsächlich durch
eine unter dem Schein des Rechts durch¬
geführte systematische Ausbeutung das Land
in tiefste Armut gestoßen."

Englands Friede des Grabes" verkünden
nicht nur die ausgebeuteten Gebiete in fernen
Kontinenten , die unter der plutokratischen
Knute leben. Polen verdankt England sein
Grab, anderen Ländern bot sich die Plutokratie
als eilfertiger Totengräber billigst an . Deutsch¬
land aber wird durch die Ueberwindung der
Plutokratie erkämpfen

Den Frieden des Lebens

Englische Offiziers-Tagebücher erzählen
Einmarsch der Briten in Norwegen war bis aufs kleinste vorbereitet

(PK.) Die englischen Gefangenen der Kämpfe
nördlich von Drontheim find müde und ab=

gestumpft, als man sie in das Barackenlager
führt, das vor kurzem noch von norwegischen
Truppen besetzt war. Die Engländer sind unend¬
lich dick angezogen, mit wollenem Unterzeug,
ärmellosen Lederjacken und did wattierten Män¬
teln aus Pelzstoff . Sie können sich kaum bewegen
und der Kampf mit den Deutschen muß ihnen
wirklich schwer gefallen sein. Jest wollen sie nur
schlafen

Inzwischen wird unter den aufgefundenen
Bapieren die Zusammenstellung der gelandeten
Truppen, ihre Stärke und vieles andere fest=
gestellt. Als der zuständige Offizier von den Dol¬
metschern die verschiedenen Unterlagen geordnet
vorgelegt bekommt, pfeift er leicht durch die
Zähne . Da kommen ja wirklich interessante Dinge
zum Vorschein. In einer eisernen Kiste befinden
sich dicke Aktenbündel, aus denen hervorgeht, daß
in monatelanger Kleinarbeit der Geheimdienst den
Einmarsch in Norwegen genau vorbereitet haben
muß. Auch ein vollständiger Aufmarschplan mit .
genauen Truppenstärken und Kartenstizzen. Die
Dokumente, die vermittels einer Vervielfälti¬
gungsmaschine hergestellt sind, gehen sämtlich von
einem „X-Tag" aus , ein schmaler angehefteter
Zettel weist aus. ,,X-Tag ist der 6. April."

Selbstverständlich werden den Gefangenen
private Dinge gelassen , aber Tagebuchauf¬zeichnungen, insbesondere wenn sie auf¬
schlußreich sind, gehören im Krieg nicht zu privaten
Dingen. In den Hauptpunkten decken sich die
Aufzeichnungen der Engländer vollständig. Es ge¬
nügt ein Tagebuch herauszugreifen , das in den
entscheidenden Tagen auch mit den privaten Be¬
merkungen wiedergegeben werden soll, um das
Bild vollständig zu gestalten. Im Nachfolgenden
werden die Aufzeichnungen des Majors R. D. S.
und des Pte. H. T. wiedergegeben. Beide lagen
mit einer großen Zahl von bereitgestellten Lande¬
truppen in einem Lager in Ripon in Yorkshire
und gehörten dem Regiment SM . Lincolns an.

6. April. Alles ist zum Abrücken fertig. Ich
erhielt 11 Schilling Extralöhnung. Abends
wüst mit dem S. M. getrunken. Alles ist ber¬
gnügt . Alles von meiner lieben M. Ich bin be¬
ruhigt, nachdem die Affäre aus Th. erledigt ist.
Ich verehre meine liebe Frau.

7. April. Abrücken aus Ripon. Um 6.30 Uhr
morgens mit unbekanntem Biel, Bug höchst be¬laden . Alles ist ganz aufgeregt in Erwartung
dessen, was da kommt. Im Zuge schreibe ich
einen Brief und gebe ihm einem Altverkäufer
zur Weiterbeförderung nach Edinburg . Kurz
hinter Ed. werden wir vom Zuge an Bord von
S. M. S. Berwic" unter den Klängen einer
Marinekapelle verladen. Alles ist gespannt . Es
geht das Gerücht, daß wir nach Norwegen

kommen. Ich habe Tränen in den Augen im Ge¬
danken an meine liebe Frau. Wir schlafen alle
auf dem Deck und die denkbar beste Verpflegung .
Zigaretten und Tabak sind furchtbar billig.

8. April. An Bord S. M. S. Berwick " im
Deck geschlafen . Gutes Essen. Alles ist vergnügt.
Ich bin in Unruhe wegen M. Wir drängen alle
darauf, fortzukommen. Bombenangriffe.
Bestimmungsort geändert , wahrscheinlich Namsos

Hier muß eingeschaltet werden, daß zu dem
Zeitpunkt , da Pte , H. T. diese Zeilen schrieb , die
deutschen Kriegsschiffe mit den deutschen Truppen
bereits in der Nordsee schwammen und hier bei
einem Fliegerangriff mit Kurs nach Norden von
den Engländern gesichtet worden waren. Offen¬
bar ist unter dem Eindruck der Meldung , daß die
deutsche Flotte sich in der Nordsee befindet, das
beabsichtigte Transportunternehmen plötzlich ver¬
schoben worden . Während Pte. H. T. an den
nächsten beiden Tagen nichts Interessantes zu be¬
richten weiß, schreibt Major R. D. S. in seinem
Tagebuch:

10. April. Noch im Lager fräftiges Gewitter.
Der Reinfall in N. (gemeint ist Norwegen, wo in¬
zwischen deutsche Truppen landeten, Anmerkung
des Ueberfegers) scheint die Pläne unserer Unter¬
nehmung" über den Haufen zu werfen . Anzeichen
von Bewegung.

11. April. Verließen Lager im 10 Uhr mor¬
gens mit Zug nach Goernock . 3.30 Uhr nachmit¬
tags an Bord der Fähre. Wurden an Bord der
,,Empreß of Australia" genommen. Dieses Schiff
wurde von dem König und der Königin für ihre
kanadische Tour kurz vor Ausbruch des Krieges be¬
nust. Sehr zuverlässiges Schiff . Von den Deutschen
vor dem Weltkrieg gebaut. An uns ausgeliefert.

14. April. Schöner, ruhiger , vergnüglicher Tag,
für Besinnlichkeit geeignet. Nachmittag Karten
von Narvik studiert.

15. April. Bestimmungsort geändert, wahr¬
scheinlich Namsos . Vorgesehene Landung ver¬
zögert. Wir dampfen wieder 100 Meilen nach
Norden zurück ins arktische Gebiet.

16. April. Wache auf, als wir im Little -John¬
Fjord liegen, Großartiger Anblick . Ich steige auf
Zerstörer über.

17. April. Bombenangriff ! Viel Aufregung .
Spät in der Nacht in Namsos gelandet, dann nach
Grong .

18. April. Nettes Quartier hier. Anzeichen von
Bewegung. Von hier 10 Kilometer weiter nach
Steintier ,

19. April. Gegen 3 Uhr morgens Quartier in
der Schule. Positionen ermittelt. Alles gefechts¬
mäßig. Mehrere feindliche Flugzeuge.

20. April. Namsos bombardiert . Auch Grang.
Ueber 20 Alarme heute . .

Ju 87 - das- das beste Sturzkampf-Flugzeug der Welt
Besuch in einem der größten Luftrüstungsbetriebe- Wunderwerke deutscher Qualitätsarbeit

Am 30. Januar 1940 jagte der Führer im
Reichstag : Herr Churchill mag überzeugt sein:
Was England in den fünf Monaten jest getan
hat, das wissen wir, was Frankreich getan hat,
auch. Aber anscheinend meiß er nicht, was
Deutschland in den fünf Monaten getan hat."

Wenn nun das schaffende deutsche Volt seinenFeiertag der Arbeit beging, so kann es
mit Stolz auf die Leistungen zurückblicken, die es
im Kriegseinsatz vollbracht hat. In den gewaltiim Kriegseinjaz vollbracht hat. In den gewalti
gen Rüstungsschmieden des Reiches erklang die
Melodie des Liebes der Arbeit in nie zuvor ge¬
fannter Stärke. Wie im harten Werktag deutsche
Männer und Frauen unermüdlich schaffen, um
unserer Wehrmacht die Mittel für den siegreichen
Einsatz zu liefern , das zeigt ein Besuch einer der
größten Flugzeugfabriken der Welt. Tausende
aber Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen
fertigen hier im Serienbau unsere Sturzkampf¬
bomber, deren Kampfkraft gepaart mit dem un¬
beugsamen Siegeswillen unserer Flieger Leistun¬
gen einzigartiger Größe vollbrachten.

Seit Monaten wird hier in Serien unvorstell
baren Ausmaßes das beste Sturzkampf¬
flugzeug der Welt mit Sturmaflugbremse ,
die bewährte Ju 87", gebaut. Die Vorbereitun
gen auf die triegsmäßige Erzeugung waren schon
in den letzten Friedensmonaten in einem solchen
Umfange durchgeführt worden, daß die Um¬
stellung völlig reibungslos vonstatten ging. Ein
Ausbildungswert, in dem schon vorher 47 vs.

Rumpfbombe erfolgt automatisch.
Die Eigenschaften dieses Kampfflugzeuges haben

sich bewährt . Volltreffer feindlicher Flak haben
den Flug der Adler nicht hemmen können, Löcher
in Kielflosse und Steuerorganen ließen die Be¬
weglichkeit nicht geringer werden. Heute noch steht
der stolze Vogel in der Montagehalle , seine Waf¬
fen haben noch nicht gesprochen . In wenigen
Tagen schon wird er nach Abnahme und Ueber¬
gabe an die Luftwaffe seine Kriegsbesazung er¬
halten: den Flieger, der außerdem die Bomben¬
last auszulösen hat, die starren MG.'s bedient
und das Empfang und Sendegerät betätigt , und
den Schüßen, der mit dem beweglichen MG. den
rückwärtigen Sektor sichert . Sie beide geben dem
toten Wunderwerk an Präzision und Konstruktion
das Leben, sie steigen mit ihm in 8500 m Höhe
und stürzen daun zum Angriff in die Tiefe, ihre
tödliche Last auslösend . Was es heißt, mit der
unter dem Rumpf befestigten Bombe einem
Feindziel auf den Leib zu rücken, hat der Pole
erfahren und jetzt der Brite in Norwegen.

der Arbeitskräfte auf ihren Spezialeinsaß geschult | fräften zu leiden hätte. Die Auslösung der
werden, ermöglicht schnellste Umschulung geeig
neter Arbeitskräfte . In großem Umfange nahmen
auch Frauen die neu eingerichteten Plätze ein.

Das einmotorige, sweisißige Kampfflugzeug,
das in größerem Maße auch in Norwegen
und zur Sicherung der Nordsee zum Einsatz fam,
ist mit einer für Angriff und Abwehr geeigneten
Bewaffnung ausgerüstet . Starre, nach vorn schie¬Bewaffnung ausgerüstet . Starre, nach vorn schie
Bende Maschinengewehre und zum Beschuß des
rückwärtigen Abschnitts ein bewegliches MG. find
vorhanden . Der 1200 S leistende Junkers¬
motor, Jumo 211, entspricht infolge seiner her¬
vorragenden Eigenschaften ganz besonders den
Anforderungen des modernen Sturzkampfflug¬
zenges. Gibt schon die in Plexiglas ausgeführte
Bedachung der Kabine ein ungehindertes Blide
feld, so hat der Flugzeugführer durch ein im
Rumpfboden eingebautes Fenster auch volle
Sicht nach unten. Der ungeheure Kampf
wert der Maschine beruht auf ihrer außerordent
lichen Treffsicherheit. Sowohl bei der mechani
schen Betätigung der starr eingebauten Ma
schinengewehrevom Steuerknüppel aus wie auch
beim Bombenabwurf sielt der Flugzeugführer
mit der ganzen Maschine. Die Möglichkeiten bazu
geben die mit höchster Präzision arbeitende optische
Bisiereinrichtung, wie aber auch die Sturzflug bremse , die ein nabes Herankommen an
das Ziel erlaubt, ohne daß die Besagung beim
Abfangen unter zu großen Beschleunigungs¬

Wir stehen wieder am Werktor. Hier flutet die
Menge der Arbeiter täglich hinein und hinaus,
die dem Betrieb Kraft und Leben geben. Die
Front der Arbeit . Waffenschmiede der Nation
find es , die an ihren Arbeitspläßen Tag für Tag
schaffen, um denen die Kampfmittel an die Hand
zu geben, die draußen stehen zum Schußze dessen,
was Deutschland und sein Führer in harten
Jahren aufgebant haben. H. R.
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34. Fortsetzung.
,,Würden Sie genau so denken , wenn es sich

um einen Angehörigen Ihrer Familie, um Ihren
Herrn Vater oder um einen Bruder handelte ?"

Ja, gnädige Frau, unbedingt. Ob ich das
allerdings zusichern könnte, wenn ich noch in dem
Alter von Fräulein Ehrhardt stünde " Der
Justizrat lächelte und wiegte das Haupt. ,,Man
schiebt den Rat des Alters gern beiseite und hält
es mit seinen Ratschlägen für anmaßend . Das
Alter ist nicht immer weiser als die Jugend. Es
hat jedoch die Erfahrung und die größere Ruhe
für sich."

Bedenken Sie noch eins , Fräulein Ehrhardt",
wandte er sich erneut ganz an Katja . ,,Sie haben
zwei Brüder. Einen von ihnen, meinen jungen
Berufskameraden , kenne ich persönlich. Er ist ein
prächtiger Kerl, flug, aufrecht und hilfsbereit . Der
Ruf seines Bruders ist womöglich noch besser.
Sind diese Söhne nicht ein Zeugnis für die Frau,
die sie geboren und erzogen hat ? Wäre Frau
Elisabeth Ehrhardt im Grunde ihres Herzens
schlecht, müßte es sich in den Kindern irgendwie
zeigen. Eine Mutter aber , die solche Söhne er¬
zieht, muß wertvoll sein. Sie haben plötzlich
Brüder bekommen, von denen Sie nichts wußten .
Lassen Sie Ihre Brüder zu Anwälten der
Mutter werden."

,,Daran habe ich auch schon gedacht ." Katja
sagte es ganz leiſe.

Sehen Sie." Feldberg war erfreut. ,,Dann
find wir schon beinahe einer Meinung . Daß Sie
vor Frau Ehrhardt hintreten und Rechenschaft
fordern , soll Ihnen niemand verwehren, wenn Sie
den Drang dazu verspüren. Ob sie bereut hat,
weiß ich nicht . Das müssen Sie vielleicht sogar
erkunden, um selbst Ruhe zu finden. Stellen Sie
aber fest, daß diese Frau Reue empfindet, daß sie
sich vielleicht Jahre hindurch verzehrt hat in Be¬
dauern und Leid, dann reichen Sie ihr die Hand
und seien Sie versöhnlich."

Ich muß mir das überlegen." Katja erhob
sich. Sie hatte in den Augenwinkeln zwei fun¬
felnde Tränen, als sie dem alten Justizrat die
Hand reichte . Ich danke Ihnen von Herzen,
Später suche ich Sie auf und erzähle Ihnen, was
ich getan habe, wenn es Sie interessiert."

,,Sind mir willkommen." Feldberg streichelte
die junge, warme Hand, die er zwischen seinen
beiden alten Händen hielt. Jezt gehen Sie und
suchen den Frieden , den Ihr junges Herz braucht,
um glücklich und ruhig zu werden."

*
Auf der Rückfahrt nach dem Müriz-Sana¬

torium räumte Frau Thekla ihrem Sohn den
Rücksitz im Wagen ein, damit er neben Katja
siten konnte. Niemand sprach mehr als notwendig
war. Katja lehnte sich erschöpft an Detlef und

Richtigernähren¬

gefundernähren...!
GebenSieIhremKinde
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schloß dabei die Augen. Vorsichtig schob er seinen
rechten Arm um ihre Schultern , als sei sie des
Schußes bedürftig . In dieser Stunde wuchsen sie
endgültig zusammen.

,,Ich werde immer für dich da sein", sagte er
ruhig und sicher.Ja, Detlef, einer für den anderen , du für mich
und ich für dich."

Erst lange nach ihrer Rückkehr , als die gemein¬
schaftliche Abendtafel vorbei war und sich die
meisten Gäste nach der Plauderstunde auf ihr
Zimmer zurückgezogen hatten , fanden sich die
Trischens mit Katja wieder zusammen. Frau
Thekla schloß sorgsam die zur Terrasse führenden
Fenster ihres Zimmers und setzte sich dann zu den
beiden anderen um den runden Tisch .

,,Willst du schon morgen mit Frau Ehrhardt
sprechen ?"

,,Das weiß ich nicht" , meinte Katja zögernd.
,,Wenn meine Brüder schon nichts erfahren sollen,
müssen wir versuchen , auch eine längere Unter¬
redung mit ihrer Mutter nicht auffällig zu
machen."

,,Von neun bis elf Uhr ist Dr. Ehrhardt be=
stimmt aus dem Hause, wenn er seine Sprech¬
stunde in Waren abhält."

,,Das geht vielleicht " , gab das Mädchen zu. Sie
raffte sich auf...Bunächst möchte ich die Unterredung
allein mit ihr führen . Erst wenn es notwendig
werden sollte, rufe ich euch hinzu."

,,Verzeih, liebe Katja , meine Frage klingt viel
leicht zunächst seltsam, aber ich möchte wissen,
was du dir von der Aussprache versprichst ." Detlef
sah sie forschend an.

,,Offen gesagt, das weiß ich im Augenblicknicht
genau. Vielleicht versucht sie alles abzustreiten
oder anders hinzustellen. Vielleicht gibt sie auch
in allem nach. Ich halte es aber für meine Pflicht
Vater gegenüber, daß ich dieser Frau sage, wie
verächtlichihre Handlungsweise war, und daß der
von ihr aus der Heimat vertriebene Mann an
der Seite meiner Mutter ein besseres Glück ge¬
funden hat. Außerdem muß ich ihr noch erklären,
daß ich mich meinen Brüdern zu erkennen geben
will."

N

,,Laß nur, Detlef", mischte sich Frau Thekla
ein. Man fann weder den Inhalt noch den Ver¬
lauf einer solchen Aussprache im voraus be=
stimmen. Jedenfalls wird unsere Katja schon den
richtigen Weg finden."

Ja, Mutter, das glaube ich auch." Zuversicht
und Vertrauen sprachen aus seinen Worten . Eine
halbe Stunde darauf gingen sie alle zur Ruhe.

Nach dem Kaffee am folgenden Vormittag
suchte Katja Petersen auf, um ihn zu fragen ,
wo sich Frau Ehrhardt aufhalte , da sie diese etwas
zu fragen habe. Das Hausfaktotum zuckte be=
dauernd die Schultern .

Frau Ehrhardt fühlte sich nicht wohl . Ich
glaube, daß sie heute ihr Zimmer nicht verlassen
wird."

Ist sie frank ?"
Das weiß ich nicht. Der Herr Doktor war eine

halbe Stunde lang bei ihr und hat dann selbst
Medikamente nach oben gebracht."

Katja ging enttäuscht zu ihrem Verlobten zu¬
rück. „Frau Ehrhardt ist krank und wahrscheinlich
heute nicht mehr zu sprechen."

,,Schadet nichts", tröstete er. Ob du das heute
oder morgen erledigst, but nichts zur Sache.
Komm, wir gehen schwimmen . Dann sammelst du
Kraft für den entscheidenden Gang." Er lachte
aufmunternd und tröstend.

Beide wären aber nicht so guter Laune ge¬
wesen, wenn sie von den Ereignissen Kenntnis ge=
nommen hätten, die sich in den letten Stunden
abgespielt hatten . Die Morgenpost hatte für Frau
Elisabeth einen ziemlich dicken Brief gebracht, der
aus Amsterdam fam . Sie hatte bei der Ankunft

Wieder dabei / Erzählung aus dem Arbeitsleben
Don Hans Timmer

Das also war der Neue . Etwa fünfzig Jahre,, hörte eine gewisse Zeit. So leicht ist das nicht,
gepflegte Hände und einen Siegelring am ein tüchtiger Fabritarbeiter zu sein.
Finger.

Werkmeister Jurek stellte sich hinter ihn .
,,Sie, Böhmer, den Ring legen Sie man weg,

der past hier nicht hin , Wegen der Gefahr, wissen
Sie? Kann man sich nämlich den Finger mit
abreißen."

Böhmer nickte, zog den Ring ab und setztedann die nächste Schraube an das auf einem
Transportband vorbeirollende Motorgehäuse . Das
war seine Arbeit von nun an. Eine 12-mm¬
Schraube aus dem Kasten nehmen, rechts oben auf
das Gewinde sezen, ein paarmal drehen, dann mit
dem Schraubenschlüsselnachziehen . Verdammt ein¬
tönig, die Geschichte..

Was warst du denn, che du dienstverpflichtet
wurdest ?" fragte ihn sein linker Nachbar, als ber
Alte verschwunden war.

Böhmer wollte nicht recht mit der Sprache
Heraus. Ja, ich ich war Empfangschef.In einem Hotel."

Donnerwetter !" staunte der andere und wischte
sich mit dem Handrücken über den Mund, Böhmer
bemerkte, wie diese Bewegung Delspuren auf
Kinn und Lippen hinterließ . Er schluckte ein paar¬
mal, als wollte er etwas sagen. Dann ließ er
es doch lieber.

,,Hast du woll schwer verdient, was ?"
,,Na ja, es ging . Mehr war es schon als hier."
Der andere schob die geschwärzten Lippen vor

und meinte : ,,Läßt sich denken ."
Da kam der Alte wieder. Geht es denn,

Böhmer ?" fragte er . Böhmer nickte und blickte
nicht vom Arbeitsplaß auf.

,,Also, man gewöhnt sich an alles . Auch an
dreckige Finger," fügte er lachend hinzu. Böhmer
nahm sich vor, von jetzt an nicht jedesmal mehr
die Hand mit einem Buzlappen abzuwischen ,
wenn sie wieder ölig geworden war. Böhmer nahm
sich überhaupt noch viel mehr vor. Aber dazn ge¬

*

Drei Monate waren vergangen . Die Arbeit
war genau so eintönig wie zu Anfang geblieben.
Und trotzdem mußte man aufpassen, sonst konnte
man alles verpfuschen . Böhmer war das mehr¬
mals passiert. Wenn ihm da nicht die Kameraben
beigesprungen wären, hätte es wohl einenHeiden¬
trach gegeben. Juret fonnte verteufelt grob
werden, wenn etwas schief ging .

,,Wofür sind denn die Motoren eigentlich" ,
fragte Böhmer eines Mittags den Karl Enderling.
der ihm gegenübersaß. Der blickte ihn einen
Augenblick groß an. Dann schob er eine neue Kar¬
toffel in den Mund und nuschelte : U-Boote.
Für U-Boote ."

Ist das wahr? Donnerwetter , wenn wir die
damals . . ." Er schwieg.

Karl schüttelte fragend den Kopf. Na was
benn."

Und dann begann Böhmer zu erzählen. Er
war im Weltkriege auf einem U-Boot gewesen .
Bis es ihn vor Zeebrügge erwischte . Nur ein
Leutnant und er wurden gerettet . Dann war alles
vorbei. Revolution , teine Stellung, Wanderschaft,
frank. Und dann ja, bann tam das andere.
Empfangschef. Mit Bücklingen, Höflichkeit , darf
ich bitten hier, darf ich bitten da. Als jezt
der Krieg ausbrach, meldete er sich wieder.
Dienstuntauglich . Da wurde er dienstverpflichtet.

Die Sirene heulte . Die Mittagspause war be¬
endet.

Eines Tages fam eine Militärkommission in
die Fabrik. Böhmer fniff wie im Schmerz die
Lippen zusammen und nahm Schraube um
Schraube .

Plößlich hörte er hinter sich eine Stimme.
,,Nein, erst seit Kriegsausbruch , Herr Kapitän . Ist
ein Dienstverpflichteter." Man sprach also von

|

bes Boten bereits den Frühstücksraum aufgesucht,
wurde bei dem Empfang der Sendung blaß und
ging sofort in ihr Zimmer zurück,

Mit zitternden Händen riß sie den Umschlag auf
und entnahm mehrere Blatt Papier, die sie in
Hast durchlas. Es war zunächst ein ziemlich langer
Bericht der Agentur , die sie beauftragt hatte.

,,Durch Ihren Hinweis auf die Krankenschwester
Katja Eckau, die bei der fraglichen Reederei be¬
schäftigt gewesen ist, haben Sie unsere früher er¬
gebnislos verlaufenen Ermittlungen in eine er=
folgversprechende Richtung gelenkt. Es gelang
uns folgende Feststellung :

Die Krankenschwester Katia Eckau war die am
15. Mai 1887 in einem Vorort von Riga ge=
borene Tochter des Arztes Dr. Jürgen Eckau,
dessen Frau eine geborene Russin namens Katja
Wassiliew gewesen ist. Dr. Eckauentstammte einer
deutsch-baltischen Familie, die seit mehreren Gene¬
rationen dort ansässig gewesen ist.

Katja Ecau verlor ihre Eltern und Geschwister
während der russischen Revolution , konnte sich
jedoch selbst ins Ausland retten und trat als
Krankenschwester in die Dienste der holländischen
Reederei. Im Januar 1919 wurde der aus Berlin
stammende, schon früher mehrere Jahre bei dieser
Reederei tätig gewesene Arzt Dr. Kurt Ehrhardt
mit der ärztlichen Leitung des Dampfers be¬
traut, auf dem die Eckau Dienst tat.

Beide sind zu gleicher Zeit im Dezember 1919
aus den Diensten der Gesellschaft geschieden. Auf
Grund dieser Tatsachen suchten wir zu ermitteln,
wann und auf welchem Wege die beiden Personen
Holland verlassen haben. Dabei konnten wir die
Feststellung machen , daß die Eckau am dritten
Tage nach der Niederlegung ihres Dienstes ge¬
meinsam mit einem Dr. Jürgen Edan, der als
ihr Vater bezeichnet wurde, auf dem dänischen
Motorschiff Helga" Rotterdam verließen. Sie
hatten Pläße bis Riga belegt,

Die Tatsache, daß Katja bei der Einstellung
als Schiffskrankenschwesterangegeben hatte, ihre
beiden Eltern seien nicht mehr am Leben, läßt
nur die Deutung zu, daß der Begleiter der Eckau
in Wirklichkeit nicht ihr Vater gewesen ist. Nach
so langer Zeit wie im vorliegenden Falle ist es
nicht möglich, einen einwandfreien Beweis zu
führen , doch sind wir der Ansicht , daß der
frühere Schiffsarzt Dr. Kurt Ehrhardt und der
Passagier des dänischen Schiffes Dr. Ghrhardt ein
und dieselbe Person gewesen sind.

Fortsetzung folgt.

Erzählte kleinigkeiten
Die große Tragödin Eleonore Duse, die früher

stets sehr kostbare Kleider getragen hatte, fiel in
späteren Lebensjahren durch eine mehr als ein¬
fache Tracht auf. Das veranlaßte eine ihrer Bea
tannten, sie zu fragen , warum sie sich neuerdings
so schlicht leide.

,,Liebe Freundin: Eine Frau in meinem Alter
kleidet sich überhaupt nicht mehr sie bedeckt sich
nur noch!" war die Antwort.

Der alte Virchow kam einmal zu einer Dame,
die sich immer einbildete, irgendeine Krankheit
herannahen zu fühlen. Kaum hatte er das Zimmer
betreten , als er auch schon mit der Frage über¬
fallen wurde :

Ach, lieber Herr Geheimrat, bitte sagen Sie
mir: Womit pflegt Typhus zu beginnen?"

Gewöhnlich mit einem "" war Virchows
schlagfertige Antwort.

*

Der Philosoph Georg Christoph Lichtenbergwar
ein geistvoller Satyrifer . Die Natur hatte ihre
Gaben insofern zu reichlich an ihm verschywendet,
als sie ihn mit einem Baar viel zu großer Ohren
ausgestattet hatte.

Diese Tatsache gab einem Herrn auf einer
Gesellschaft Anlaß, spöttisch auszurufen :

D, Herr Professor, Sie haben aber tatsächlich
furchtbar große Ohren !"

Weit entfernt davon, beleidigt zu sein, gab
Lichtenberg unter dem beifälligen Gelächter aller
Anwesenden die Antwort:

,,Sie haben recht, mein Herr! Und nun stellen
Sie sich vor : Meine Ohren und Ihr Gehirn
das gäbe ja einen Esel von ganz besonderer Herr¬
lichkeit !"

ihm. Juret hatte geantwortet . Da wandte er den
Kopf. Seine Augen weiteten sich.

Böhmer!"
Mann! Verzeihung, Herr Kapitän !"

Der andere lachte und schüttelte Böhmer in einem
fort die Hände ,

Böhmer fand nicht die rechten Worte . Die
Rollen waren vertauscht. Dieser Kapitän war der
Leutnant, der damals vor Zeebrügge mit ihm
gerettet worden war.

Ich bin wieder dabei", sagte der Kapitän
stolz, Und Böhmer freute sich ehrlich für ihn.

Und Sie ? Warum sind Sie nicht wieder
braußen?"

Böhmer wischte sich die Hände an den Hosen¬
beinen ab.

Sm. Nicht mehr zu gebrauchen. D. u. Kann
man nichts machen . Aber hier stehe ich schon ganz
richtig."

Der Kapitän verabschiedete sich. Lange sahen
sich die beiden Männer in die Augen. In diesem
Augenblick fiel Böhmer das Transportband
wieder ein. Er wollte an seinen Plaz stürzen, aber
da stand schon der Karl. Er bediente gleich beide
Stände. Die hellen Schweißperlen standen ihm
auf der Stirn.

NBaß man, ich mache das schon so lange", sagte
er nur.

Böhmer wandte sich dem Kapitän zu. .,Also,
dann gute Fabrt ! Und dann später einmalwieder,
wenn wir's geschafft haben, nicht wahr." Er schlug
die Hacken zusammen, der Kapitän legte die Hand
an die Müte. Er ging.

Run gib mal wieder her," sagte Böhmer, und
nahm eine neue Schraube . Er hatte ein feines
Lächeln um den Mund, Stolz und froh.

Karl schniefte und wischte sich zum hundertsten
Male den Handrücken über Kinn und Lippen.

,,Mensch , du siehst aus wie eine Schecke," lachte
Böhmer und nahm auch den Handrücken, weil
ihm die Nase tropfte .

Meinst du, du bist ein Milchgeficht ?" Karl
puffte ihm die Faust in die Seite.

Du, paß auf, ich bin hier fertig
Karl sette die linte obere Schraube an. Böhmer

war bei der rechten .

Mann olle
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,,Sich' mal, wie klar die Wäsche
schon nach dem Einweichen ist. Bur¬
nus ist heute genau so wirksamwie
früher. Jetzt ist unsere Dose aber
leer."

,,Bitte eine Dose Burnus . Meine
ist alle lange genug bin ich damit
ausgekommen . Eine Dose reicht ja
für 10 Eimer Wasser. Darum ist
Burnus ja auch so sparsam und
wirtschaftlich."

a

BORAD

,,Bitte sehr Sie laufen Burnus
schon seit Jahren bei mir und ver¬
langen auch heute nie mehr als Sie
brauchen. Wenndoch alleso wären!"

Burnus

Der Schmutzlöser mit
der Doppelwirkung
löst den Schmut schon beim Ein¬
weichen aus der Wäsche heraus und
macht gleichzeitigdas Wasserweich!

Ein Wink für Hausfrauen , die Burnus
schon immer verwendet haben: Bitten Sie
3bren Händler, bei dem Sie früber slets
Burnus kauften, daß er Sie im Rahmen
feiner Zufeilung auch in Zukunft möglichſt
regelmäßig mit Burnus bedient.
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Für Deutschlands Zukunft fiel mein
über alles geliebter Mann, mein guter
Schwiegersohn, unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Neffe und Onkel,

Obermaschinist

Willi Specht
Inh. d. E. K. II. Kl.

im 36. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen :
Frieda Specht, geb. Kerrutt.

Wilhelmshaven , den 4. Mai 1940.
Rundum 10 .

1939

Fern der Heimat starb den Helden¬
tod für Führer und Vaterland mein
innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann.
unser lieber Sohn , Bruder, Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel , der

Obersignalmaat

Egon Zimmermann
Inhaber des E. K. II. Klasse

im blühenden Alter von 29 Jahren.

In unfaßbarem Schmerz:

Frau Helen Zimmermann ,
geb. Boyunga,

nebst allen Angehörigen .

Wilhelmshaven/Wesermünde, den 4. Mai 1940.

Am 1. Mai starb ser lieber Vater, Schwieger¬
vater , Groß- und Urgroßvater, der Invalide

Heinrich Riedel
im 80. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Bruno Riedel und Frau.
Bernhard Schmidt und Frau Frieda,

geb. Riedel .
Ernst Riedel und Frau
nebst Enkeln und Urenkeln ,

Bremer Straße 97.

Die Beerdigung findet am 6. Mai 1940, 15.30 Uhr,
von der Leichenhalle Heilig Land , Neuende , statt.

Am Himmelfahrtstage erlöste der Tod meinen
lieben Mann, den

Bauingenieur

Hans Lebkuchen
im Alter von -55 Jahren von seinem schweren
langen Leiden.

In tiefer Trauer:
Ruhe sanft!

Frau A. Lebkuchen , verw. Harms.
Peter Lebkuchen als Bruder
und Angehörige .

Hafenstraße 19.

Die Beerdigung findet statt am 7. Mai 1940,
nachm . 2.30 Uhr , auf dem Friedhof in Aldenburg .

Nachruf.
Am 27. April 1940 verstarb nach längerer

Krankheit der
Werkstätten-Vorsteher

August Göken
im 60. Lebensjahre.

Der Verstorbene hat der Kriegsmarine41 Jahre
angehört. In Kriegs- und Friedenszeiten hat er in
vorbildlicher Pflichterfüllung und mit treuer Hin¬
gabe dem Vaterlande wertvolle Dienste geleistet.
Seines geraden und offenen Charakters und seiner
Zuverlässigkeit wegen war er von Vorgesetzten
und Untergebenen hoch geschätzt.

Die Marinewerftwird ihm immer ein ehrenvolles
Andenken bewahren.

Kriegsmarinewerft / Schiffbauressort.
Burkhardt , Werftdirektor für Schiffbau .

Am 2. Mai entschlief nach langem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Mann. meines Kindes
liebevoll treusorgender Vater, unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel , der

Schiffbau -Ingenieur

Fritz Tiarks
im Alter von 52 Jahren.

In stiller Trauer:
Gussi Tiarks, geb. Meumann.
Annaliese Tiarks
und alle Angehörigen .

Wilhelmshaven , den 3. Mai 1940.
Siebethsburger Straße 1.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Mai

1940, nachm . 14 Uhr, in der Kapelle Friedenstraße
statt. ZugedachteKranzspenden nach dort erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen.

Nachruf
Am 26. 4. 1940 verstarb plötzlich und unerwartet

nach kurzer Krankheit der

Kapitänleutnant (0 )

HermannLomberg
im 50. Lebensjahre.

Der Heimgegangene wurde mit Ausbruch des
Krieges zur Kriegsmarinewerft einberufen und hat
ihr treue Dienste geleistet. Die Werft verliert in
ihm einen tüchtigen, geschätzten Offizier und be¬
liebten Kameraden .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

Kriegsmarinewerft.
von Nordeck ,

Admiral und Oberwerftdirektor.

Am 1. Mai 1940 starb nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter , liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Meta Müller
geb. Müller

im Alter von 47 Jahren.

In tiefer Trauer:
Schneidermeister Unke Müller.
Heinz, Ulrich
und Angehörige.

Wilhelmshaven , den 3. Mai 1940.
Metzer Weg 12.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 6. Mai,
um 14.20 Uhr von der Kapelle Aldenburg aus statt.

Am Mittwoch , dem 1. Mai 1940, entschlief ganz
plötzlich durch einen Unglücksfall mein lieber
Mann, unser guter Vater

Willy Lübben
im Alter von 55 Jahren. - In tiefer Trauer:

Martha Lübben , geb. Flentje.
Karl Lübben.
Herta Lübben , geb. Oldenburg.
Käthe Lübben.
Henry Lübben.

Wilhelmshaven , Peterstraße 64.

Die Einäscherung hat am Sonnabend, dem 4. Mai,
in aller Stille stattgefunden.

1939

Im Kampf für Führer und Vaterland starb
den Heldentodmein innigstgeliebterMann, der
treusorgende Vater seines Kindes, unser guter

Sohn, Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Stabsfunkmeister

Rudolf Becker
Inhaber des E. R. II. RI.

Wer ihn kannte, weiß, was wir mit ihm verlieren.

In tiefem Schmerz :

Martha Becker, geb. Sünderhauf
und Töchterchen Sigrid
Familie Jacob Becker
Familie Sünderhauf
Familie Alfred Becker

Wilhelmshaven, am 3. Mai 1940
Banter Weg 80.

Am 1. Mai 1940 verstarb unser Arbeits¬
kamerad

Siegfried Scholz
im 25. Lebensjahre.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma August Fischer, Ing.

Heizungs- und Lüftungsbau,
Wilhelmshaven, Börsenstraße 7-9.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes danke ich herzlichst.

Im Namen aller Angehörigen :
frau Emma Göken

Grabpflege u. -Bepflanzung
betr. Aldenburger Friedhof übernimmt

Tel . 2184. Endstation:Gärtnerei Janßen Meger Weg-Aldenburg.

Am 1. Mai entschlief nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere liebe
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Gertrude Lina Cassens
geb. Gayungs

im 53. Lebensjahre.
In stiller Trauer :

Heike Cassens nebst Kindern
ung Angehörigen .

Middelsfähr , Lindenstraße 65 a.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 6. Mai
1940, um 15.30 Uhr von der Leichenhalle in
Schortens statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beil Hinscheiden meiner lieben
Mutter sage ich im Namen aller Ange¬
hörigen meinen tiefempfundenen Dank.

Richard Gathemann

W ruiniert die Nerven

Büromaschinen.
Fachwerkstatt

Aug. Müller
Feinmech.-Meist.,
Börsenstraße 46,
Werkst. Grenzstr.
26 , Anruf 1446 v .
7-18 Uhr werkt.

dieses gehetzten, lärmgequälten Mannes. Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräuschschützer,
ins Ohr gesteckt , weiche, formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehörganges. Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken
Drogerien, Sanitätsgeschäften.
Hersteller : Apoth. Max Negwer, Potsdam
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